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NOTRUFE:
RettungsleitstelleKarlsruhe.......................................................       19222
Ärztlicher Notdienst am Wochenende 19222
ADAC-Notruf Karlsruhe .....................................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten....................................................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ....................................0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)
Notruf................................................................................. 110
Feuer................................................................................... 112

ARZTDIENST:
Notfalldienst auch an den Wochentagen durch die Notfallparaxis 
Bruchsal
Adresse: Ärztlicher Notfalldienst, Notfallpraxis Bruchsal, Zollhallenstr. 6, 
76646 Bruchsal, Tel. 07251/19222
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Ärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feiertagen:
An Wochenenden: von Freitag 19.00 Uhr bis Montag früh 6.00 Uhr. – 
An Feiertagen mitten in der Woche, vom Vorabend 20.00 Uhr bis 
Nachtag 6.00 Uhr früh; Adresser wie bisher: Notfallspraxis Blankenloch, 
Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 11.00 – 12.00 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK in Blankenloch,
Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292.
Örtliche ambulante Dienste: Sozialstation Stutensee-Weingarten, 
Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), Alten- und Krankenpfle-
ge, Familienpflege, Wundberatung; Betreuungs- und Angehörigengrup-
pen, Schulungen und Anleitung (Termine nach Vereinbarung)

Pflegeberatung und -organisation	
Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus	
Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden)	
Tel. 01727210078

Sozialpsychiatrischer Dienst, Außenstelle, Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Dipl. Sozialpädagogin (FH) und Frau 
Ernst, Dipl.-Sozialpädagogin (BA), Bürozeiten: montags und mittwochs 
von 9.00 -12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer Erkrankung 
der Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 (Termine oder Hausbesuche 
nach Vereinbarung)
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline	
0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags

SenioAKTIV mobile Pflege GmbH	
Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Beratung 
Angehöriger
Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge                                                                   0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei                                              0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpflege, Ta-
gesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, Pflegeberatung, 
hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern,
Tel. 07244-70540
Pflegedienstleitung Herr Szska, mobil: 0162/2511212
Krankenfahrten R. Gierich u.G. Pfirmann,
Tel. 07244/6098989
Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: Mittwoch 13.00 bis 22.00 Uhr; 
Freitag 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr; sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 
8.00 bis 22.00 Uhr; Vorabend Feiertag 19.00 bis 22.00 Uhr. 
Kußmaulstraße 1 (Eingang zur Haut- u. Zahnklinik), 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle, jeweils von 11.00 bis
12.00 Uhr:
19./20.02.2011: Dr. Eva Gärtner, Bahnhofstr. 28, Bretten, 
Tel. 07252/94090
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feiertagen für 
Karlsruhe und Umgebung: Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 
(automatische Ansage).
DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den Landkreis Karls-
ruhe, Badischer Landesverband gegen Suchtgefahren e.V., Außenstelle 
Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 07251/301285, Fax 07251/301363 Öff-
nungszeiten: Montag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 Uhr, 
Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Offene 
Sprechstunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und Donners-
tag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Informa-
tion und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax ,7243 94542-22, Leite-
rin: Hiltraud Röse, Informationen um Internet: www.hospiz-arista.de

Dienstbereite Apotheken:
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 19.02.2011 bis Freitag, 25.02.2011
Samstag, 19.02.: Löwen-Apotheke, Graben
Sonntag, 20.02.: Apotheke am Bahnhof, Neudorf
Montag, 21.02.: Blumen-Apotheke, Blankenloch
Dienstag, 22.02.: Badenia-Apotheke, Spöck
Mittwoch, 23.02.: Hardt-Apotheke, Hochstetten
Donnerstag, 24.02.: Markt-Apotheke, Weingarten
Freitag, 25.02.: Michaelsberg-Apotheke, Untergrombach
Mittwochnachmittag: Markt-Apotheke, Weingarten

Störung Strom: Telefon 0800/3629477
Störung Gas: Tel. 0180/2056229
Störung Kabelfernsehnetz rund um die Uhr:
0180/5888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!

Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes
Öffnungszeiten des Bürgerbüros
Montag - Donnerstag 	 07.30 - 18.00 Uhr
Freitag 	 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr 
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag - Freitag 	 08.30 - 12.00 Uhr
Dienstagnachmittag 	 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
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Diese Woche in Weingarten
_______________________________________________________
18. und 19.02.: �Musicalaufführung des Grundschulchors der

Turmbergschule jeweils im Ev. Gemeindehaus
19.02.:               �Swinging Voices Konzert im Festsaal „Zum Gol-

denen Löwen“
20.02.:               Zusatzkonzert Swinging Voices

Reparatur von defekten Straßenlampen
Der nächste Reparaturtag für Straßenlampen ist im Laufe der nächsten 
Woche vorgesehen. Somit besteht für die Weingartener Bürger noch die 
Gelegenheit, evtl. erkannte Schäden an Straßenlampen der Gemeinde-
verwaltung mitzuteilen. Dies kann in Form einer schriftlichen Meldung 
mit dem abgedruckten Meldezettel oder aber telefonisch beim Ortsbau-
amt, Tel. 07244/7020-40, Fax 07244/702050 erfolgen.

Ansonsten bitten wir Sie um Ihr Verständnis, dass am Tage der Aus-
führung der erforderlichen Reparaturarbeiten die Straßenbeleuchtung 
der betroffenen Ortsbereiche für mehrere Stunden angeschaltet werden 
muss. Andere Mängel wie größere Schlaglöcher, defekte Verkehrszei-
chen usw. können ebenfalls mitgeteilt werden, damit diese schnellst-
möglich behoben werden können. Wir bitten um Beachtung und dan-
ken für ihre Mithilfe.

Säuglings- und Kleinkindsprechstunde 
des Landratsamts Karlsruhe

Frau Rösch vom Landratsamt Karlsruhe steht bei allen Fragen und 
Unsicherheiten zu Entwicklung und Erziehung Ihres Kindes zur 

Verfügung. Wenn Ihr Baby/Kleinkind zum Beispiel unruhig ist, viel 
weint, schreit, wenig schläft, sich allein nicht beschäftigen will oder 

trotzt erhalten Sie Ideen, Anregungen und praktische Tipps 
für den Alltag.

Wo? �Im Rathaus Weingarten, Raum „Katzenberg“ 2. OG
Wann? Dienstag, 22.02.2011
Für wen? �Mütter/Väter von Säuglingen und Kleinkindern 

(0-3 Jahre) – kostenfrei

Für Rückfragen steht Frau Rösch 
unter der Telefonnummer 0721/936-7614 zur Verfügung.

Verkehrsschau
In den nächsten Tagen findet eine nichtöffentliche Verkehrsschau mit 
den fachlichen Entscheidungsträgern des Landratsamtes, der Polizei 
und Vertretern von Gemeinderat und Verwaltung statt. Es werden zahl-
reiche verkehrsrechtlich relevante Themen besprochen und vor Ort in 
Augenschein genommen. Wir werden in einer der nächsten Ausgaben 
der Turmberg-Rundschau sowie in der Bürgerversammlung am 24. 
März 2011 in der Walzbachhalle über die Ergebnisse berichten

Rentenberatung im Rathaus
Der Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg, Herr Böhm kommt ins Rathaus nach Weingarten. Die 
Sprechstunde findet am Dienstag, 1. März 2011 statt. 

Anmeldungen werden im Rathaus, Herr Meier, Tel. 07244/7020-62 
entgegengenommen. Ort der Beratung ist der Raum Petersberg im 
Dachgeschoss des Rathauses in Weingarten. Hierzu können Sie gerne 
den Fahrstuhl des Rathauses benutzen, der sich im Nachbargebäude 
rechts neben dem Hintereingang befindet.

Versuchter Blitzeinbruch – Zeugen gesucht
Am frühen Mittwochmorgen (09.02.2011), kurz nach 04:00 Uhr, wur-
de versucht, die Schaufensterscheibe eines Uhren- und Schmuckfach-
geschäftes in der Bahnhofstraße mittels Pflastersteinen einzuwerfen, 
um so an die ausgestellten Schmuckgegenstände zu gelangen. Auf-
grund der speziellen Glasbeschaffenheit misslang das Vorhaben. Bei 
einem von mindestens zwei Tätern soll es sich um einen ca. 20 jährigen 
Mann, ca. 190 cm groß, handeln. Der Mann sprach hiesigen Dialekt 
und war dunkel bekleidet.
Für Hinweise wenden sie sich bitte an den Polizeiposten Weingar-
ten, Tel. 07244/2347.

Ferienbetreuung in den Faschingsferien
Wie schon in den vergangenen Jahren bietet die Gemeinde Weingar-

ten in Zusammenarbeit mit dem Tageselternverein Bruchsal auch die-
ses Jahr wieder eine qualifizierte Betreuung für Grundschüler in den 

Faschingsferien an. Diese findet vom 04.03. – 11.03.2011 jeweils von 
07.30 Uhr – 13.30 Uhr in den Räumlichkeiten der Kernzeitbetreuung 

in der Bahnhofstraße 3 statt. 
Die Betreuung an sechs Tagen kostet 72,- Euro 

bzw. bei tageweiser Anmeldung 12,- Euro pro Tag.

Interessenten sollten sich möglichst bald mit Herrn Illmann 
(Tel: 70 20 13 oder per E-Mail:

m.illmann@weingarten-baden.de) in Verbindung setzen.

Weichenbaumaßnahme 
am Bahnhof Weingarten

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
liebe Verkehrsteilnehmer,

vom Samstag, 19.02. (ab 18.00 Uhr) bis Montag, 21.02.2011 (1.30 
Uhr) findet im Bahnhof Weingarten (Baden) eine Weichenbaumaß-
nahme statt. In dieser Zeit kann der Streckenabschnitt Bruchsal – 
Karlsruhe-Durlach nur eingeschränkt genutzt werden.

Die geänderten Fahrzeiten entnehmen Sie bitte den Aushängen am 
Bahnhof oder informieren Sie sich auf unserer Homepage, www.
weingarten-baden.de, über die Änderungen.

Vielen Dank
Eric Bänziger
Bürgermeister

!!
Folgende Gegenstände werden  kostenlos abgegeben:

Kinderzimmerschrank Buche - Höhe 184 / Tiefe 54 / Breite 90 
cm sowie dazugehöriges Standregal Höhe 184 /
Tiefe 38 / Breite 38 cm und ein dazu passendes Wandregal Breite 
ca. 100 cm gegen Abholung Tel. 0171/6172477; 

Elektro-Einbau-Backofen (Siemens), mit separatem Temperatur-
anzeiger, Tel. 3455
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Pflegeberatung 
im Rathaus
Die Pflegeberatung der Sozialstati-
on Stutensee-Weingarten im Wech-
sel mit der AWO findet jeden 2. und 
4. Dienstag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Rathaus Weingarten
statt. Der nächste Termin ist Diens-
tag, 22. Februar 2011.

Die kostenfreie Pflegeberatung in-
formiert, unterstützt und begleitet 
Sie,
- �wenn Sie sich ganz allgemein rund

um das Thema Pflege informieren
möchten,

- wenn Sie sich überlastet fühlen
- �wenn Sie vor der Entlassung aus

dem Krankenhaus oder der Re-

habilitationseinrichtung die häus-
liche Pflegesituation klären müs-
sen,

- �wenn Sie Informationen zu Hilfs-
mitteln benötigen oder das Wohn-
umfeld anpassen möchten,

- �wenn Sie sich im Vorfeld einer
Begutachtung über den Ablauf
und das Verfahren informieren
wollen,

- �wenn Sie Fragen zu Finanzie-
rungsmöglichkeiten Ihrer Pflege-
situation haben,

- �wenn Sie Informationen zur stati-
onären, teilstationären und ambu-
lanten Betreuung und Versorgung
benötigen,

- �wenn Sie wissen möchten, welche
Angebote zur Unterstützung und
Entlastung pflegender Angehöri-
ger bestehen,

Notar Konrad Meyer 
in den Ruhestand 
verabschiedet
Seit dem 01. Juli 1990 war No-
tar Konrad Meyer beim Notariat 
Karlsruhe-Durlach tätig. Ab diesem 
Tag stand er somit auch den Wein-
gartener Bürgerinnen und Bürgern, 
anfangs auch den Einwohnern 
Walzbachtals, mit Rat und Tat zur 
Seite. Über zwanzig Jahre war 
er als Grundbuchbeamter immer 
dienstagvormittags im vierzehntä-
gigen Rhythmus im Grundbuch-
amt des Rathauses anzutreffen. 

Hier war er in erster Linie für den 
Grundbuchvollzug, aber auch für 
Beurkundungen und Beratungen in 
Grundbuch- und Nachlassangele-
genheiten zuständig.
Nach nunmehr 46 Dienstjahren ist 
für den mittlerweile 68-jährigen 
Notar nun die Zeit gekommen, Ab-
schied zu nehmen. Am 08. Febru-
ar hatte Herr Meyer seine letzten 
Termine im Rathaus Weingarten. 
Bürgermeister Eric Bänziger dank-
te Notar Meyer im Namen der Ge-
meinde Weingarten für seine jahr-
zehntelange Arbeit und wünschte 
ihm für seine persönliche Zukunft 
alles Gute.

Hinweise zur 
Landtagswahl 
am 27. März 2011
Am 27. März 2011 wird die Land-
tagswahl in Baden-Württemberg 
stattfinden. Die Abgeordneten des 
15. Landtags von Baden-Württem-
berg werden nach einem Verfahren
gewählt, das die Persönlichkeits-
wahl mit den Grundsätzen der Ver-
hältniswahl verbindet. Es gelten die
Wahlrechtsgrundsätze der allgemei-
nen, freien, gleichen, unmittelbaren
und geheimen Wahl. Die Wahlperi-
ode dauert fünf Jahre.
Wahlberechtigt und wählbar sind
alle Deutschen, die am Wahltag
mindestens 18 Jahre sind und seit
mindestens drei Monaten in Baden-
Württemberg wohnen.
Jeder Wähler hat nur eine Stim-
me und wählt damit in seinem
Wahlkreis einen Kandidaten. Es
gibt also keine Zweitstimme für
Landeslisten wie bei Bundes-
tagswahlen. Gewählt wird auf-
grund von Wahlvorschlägen in 70
Wahlkreisen. Wer in einem dieser
Wahlkreise die meisten Stimmen
bekommen hat, ist gewählt, erhält
also ein Direktmandat (Persönlich-
keitswahl). Zu bestimmen sind aber
mindestens 120 Landtagsabgeord-
nete, d.h., in einem zweiten Schritt
werden die noch zu vergebenden
mindestens 50 Sitze verteilt. Hat
eine Partei mehr Direktmandate
errungen als ihr nach der Sitzzu-
teilung (Verhältniswahl) zustehen,

so behält sie diese sozusagen über-
zähligen Sitze – man nennt das 
Überhangmandate. Damit aber das 
Gesamtverhältnis wieder stimmt, 
werden anderen Parteien sogenann-
te Ausgleichsmandate zugeteilt.
Überhang- und Ausgleichsmandate 
können dafür sorgen, daß sich die 
Zahl der Abgeordneten auf über 
120 erhöht – im derzeitigen Land-
tag auf 139. 

Zustellung der Wahlbe-
nachrichtigungskarten

In diesen Tagen werden die Wahlbe-
nachrichtigungskarten für die Wahl 
zum Landtag von Baden-Württem-
berg zugestellt. Von Amts wegen in 
das Wählerverzeichnis aufgenom-
men wurden alle Wahlberechtigten, 
die zum Stichtag, 20.02.2011, in 
der Gemeinde Weingarten (Baden) 
mit ihrer einzigen Wohnung oder, 
falls mehrere Wohnungen bestehen, 
mit Hauptwohnung gemeldet sind. 
Neben diesem Kriterium ist Vor-
aussetzung für die Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis – und damit für 
die Wahlberechtigung – allerdings, 
dass sie am Wahltag Deutsche(r) 
im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 
des Grundgesetzes sind, das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, nicht 
vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind, seit mindestens 3 Monaten 
in Baden-Württemberg ihre Woh-
nung, bei mehreren Wohnungen 
ihre Hauptwohnung, haben oder 
sich sonst gewöhnlich aufhalten.

Sofern Sie wahlberechtigt sind und 
wider Erwarten bis 06.03.2011 
keine Wahlbenachrichtigungs-
karte erhalten haben oder ihre 
Karte unrichtige Angaben ent-
hält, setzen Sie sich bitte mit dem 
Bürgerbüro, 
Tel.: 70 20 63 in Verbindung.
Ihre Gemeindeverwaltung 

- �wenn Sie sich über ehrenamtliche
Dienste und Kontakte zu Selbst-
hilfegruppen informieren möch-
ten.

Anmeldungen können unter fol-
genden Rufnummern vereinbart 
werden:
AWO, Tel. 07244/7054106
Sozialstation, Tel. 07244/94111

Treffpunkt 
60 plus/minus
Dienstag, 22.02.2011, 9.00 Uhr, 
Martin-Luther-Saal, Luisenstr. 1, 
Bruchsal: P. Prof. Dr. Wilhelm Klein 
SJ (1889-1996). Porträt eines bedeu-
tenden Spirituals, den Joseph Ratzin-
ger einmal den „Sokrates von heute“
genannt hat. Beitrag 6.-- Euro.

Mittwoch, 23.02.2011, 9.30 Uhr, 
Bildungszentrum Karlsruhe, Stände-
hausstr. 4: Erfolge der Homoöpathie 
- nur ein Placebo-Effekt? Referentin:
Dipl. Biol. Dr. Birgit Kern, Karlsru-
he. Beitrag 5.-- Euro.

Mittwoch, 23.02.2011, 9.00 Uhr, St. 
Paulusheim, Bruchsal: Fett in unserer 
Nahrung. Das „gute“ und das „böse“ 
Fett. Referentin: Dr. Renate Becker, 
Kraichtal. Beitrag 6.-- Euro.
Donnerstag, 24.02.2011, 14.30 Uhr, 
AWO-Heim: Seniorennachtmittag.

Jeden Dienstag, 14.30 Uhr, Schulkü-
che: Vorsetz.
Jeden Freitag, 9,00 Uhr, Gymnastik 
in der Kleiberit-Arena für jedermann. 
Beitrag 2.-- Euro.
Jeden Mittwoch, 9.00 Uhr, AWO-
Heim: Tänze im Kreis.
Jeden Montag, 18.30 - 19.30 Uhr, E-
Bau Schule Funktionstraining.
Jeden Dienstag fährt ein Bus zur 
Warmwassergymnastik nach Bad 
Mingolsheim. Veranstalter ist die 
Rheuma-Liga. Auskünfte, auch über 
das Funktionstraining, bei Frau Lan-
gendörfer, Tel. 2444.

Nachbarschaftshilfe: Auskünfte bei 
Frau Streit, Tel. 8482 oder Frau Flor, 
Tel. 737279,jeweils montags und 
donnerstags von 9.00 bis 10.00 Uhr.

Ihr Ansprechpartner im Ortssenio-
renrat: Frau Bacher, Tel. 1780 oder 
Frau Rauch, Tel. 4882.

Ortsseniorenrat
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Frühschwimmen	 allgemeine Badezeit
Montag		 nur Vereine
Dienstag	 06.30-10.00 Uhr	 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch	 06.30-08.00 Uhr	 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
		�14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag	 06.30-08.00 Uhr	 nur Vereine
Freitag	 06.30-10.00 Uhr	 14.00-21.00 Uhr

		�18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag		 13.00-19.00 Uhr
Sonntag		 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat	 von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag

Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag	 15.00-22.00 Uhr	 Gemeinschaft
Dienstag	 15.00-22.00 Uhr	 Gemeinschaft
Mittwoch	 14.00-22.00 Uhr	 Damen
Donnerstag	 15.00-22.00 Uhr	 Damen
Freitag	 14.00-22.00 Uhr	 Herren
Samstag	 13.00-19.00 Uhr	 Gemeinschaft
Sonntag	 geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,00 €	          2,50 €      1,50 €	               8.50 €        7,00 €

Geldwertkarten:
(es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        20,- €	 19,- €
Tagespreis-Wert        40,- €	 36,- €
Tagespreis-Wert        80,- €	 68,- €
Tagespreis-Wert      160,- €	 128,- €
Tagespreis-Wert      260,- €	 195,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 5,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 6,50 €	

* �Kinder, Jugendliche bist 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhilfe-
empfänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bist 27 Jahre
als Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen Schule/Hoch-
schule

**  Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!

Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging (Mitt-
woch, 19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). In den 
Sommermonaten während der Freibadsaison reduzierte Öffnungszeiten

Öffnungszeiten 
Walzbachbad
Tel. 706460

Informationen zum Wertstoffhof der 
Gemeinde Weingarten beim Bauhof, 
Kanalstraße 64 (gegenüber dem Festplatz)

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr

Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grünschnitt in Kleinmengen
- �verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro

Anlieferung, das entspricht ca. 5 Eimern)

Angenommen werden zum Beispiel:
- kleine Betonteile
- Dachziegel
- Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkeramik)
- Ziegel und Mauerwerk
- Steine
- Gemische aus diesen Stoffen

Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
- Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel)
- Porenbeton
- Bims (Hohlblock)
- Rigipsplatten
- Asphalt
- Heraklit
- verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Folie, Zigarettenkippen)
- Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen .
- Eternit, Asbest
- Bauschutt mit Tapetenresten
- Glasbausteine
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur
haushaltsübliche Mengen angenommen werden; die Anlieferung von
vermischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen
getrennt voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle
von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe entgegengenommen.
Außerdem darf kein Restmüll abgegeben werden! Bitte auch keine
Abfallsäcke oder Ähnliches außerhalb der Öffnungszeiten vor das
Rolltor beim Wertstoffhof stellen!

Montag - Donnerstag:
7.30 Uhr -16.00 Uhr 
Freitag:
7.30 Uhr -14.30 Uhr 
Samstag:
10.00 Uhr -14.00 Uhr

Annahme von Boden, Bauschutt 
und Grünschnitt. Abgabe von Kies-
sand, Natursteinen, Recycling- und 
Naturbruch (0-45 mm) Pflaster-
splitt, Mutterboden.

Recyclinganlage Dörnig

Marktplatz 8
76356 Weingarten (Baden)
Tel.:07244-722994

Öffnungszeiten:
Dienstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr 
und 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstags: 8.30 Uhr -12.00 Uhr 
und 15.00 Uhr -17.00 Uhr

Wir führen Romane, Sachbücher, 
Koch- und Bastelbücher, Bilder-
bücher und CDs für die Kleinsten, 
Lesestoff für Kinder jeden Alters. 
Die Gemeindebibliothek befindet 
sich im Keller der Turmbergschule. 
In den Schulferien ist deshalb keine 
Ausleihe möglich.

In der Turmbergschule
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Radfahren in der Bahnhofstraße
Bereits im Jahr 2001 wurde aufgrund bundesgesetzlicher Vorgaben in 
Tempo 30 Zonen in der Bahnhofstraße der Radverkehr auf die Fahr-
bahn verlegt. Es gilt grundsätzlich die Vorfahrtsregelung „Rechts vor 
Links.

Ausnahmen von der Pflicht die Fahrbahn zu benutzen gelten für 
folgende Personengruppen:

Kinder bis zu 8 Jahren müssen auf dem Gehweg fahren und Kinder bis 
zu 10 Jahren dürfen dort fahren

Begleitpersonen von Kindern werden als Radfahrer auf dem Gehweg 
geduldet, ebenso wie Schwerbehinderte und Senioren, die sich ver-
kehrsunsicher fühlen.
Hierbei ist jedoch besondere Vorsicht geboten, da keine Bevorrechti-
gung an Einmündungen besteht.

Häufig werden jedoch weiterhin die Gehwege von Radfahrern benutzt, 
wodurch es teilweise zu gefährlichen Begegnungen mit anderen Ver-
kehrsteilnehmern kommt.

Wir bitten daher alle Verkehrsteilnehmer um gegenseitige Rücksicht-
nahme und Einhaltung der Regelungen.

 Dörnigstraße 7, Tel.: 07244/720910, Fax: 07244/720911

Montag: Fußball – AG   14:30 – 16:00 Uhr
mit Ganztagesschüler/innen  (11-15 Jahre)
Jungentreff   16:15 – 18:00 Uhr 

  (11 - 15 Jahre)
Offener Treff   18:00 – 21:00 Uhr

Dienstag: Kindertreff   15:00 – 16:30 Uhr
Ü-10-Treff  16:30 – 18:30 Uhr
Offener Treff  16:30 – 21:00 Uhr

Mittwoch: Kindernachmittag als  14:30 – 16:00 Uhr 
offenes Angebot im Rahmen 
der Ganztagesschule
Offener Treff  17:00 – 21:00 Uhr

Donnerstag: Kindertreff  15:00 – 16:30 Uhr
Mädchentreff  16:30 – 18:30 Uhr 

 (11 – 16 Jahre)
Offener Treff  18:30 – 21:00 Uhr

Freitag: Kindertreff   15:00 – 16:30 Uhr
Teentreff  17:00 – 20:00 Uhr

 (11 – 15 Jahre)

Sonntag:  Offener Treff 16:00 – 20:00 Uhr
2+ 4./ Monat

Anmerkung: Der Kindertreff kann von der ersten Klasse bis zum 
13. Lebensjahr besucht werden. Der Ü-10-Treff ist für alle Kinder
ab 10 Jahren. Die Offene Tür ist für Jugendliche ab 13 Jahren.
Außerdem besteht jederzeit die Möglichkeit mit uns das Gespräch
zu suchen.
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1. „Weingartener Bürgerabend“ stellte ehrenamtliches Engagement heraus

Der erste „Weingartener Bürgerabend“, der vergangenen Sonntag in der Walzbachhalle stattgefunden 
hat, galt in erster Linie der Ehrung Weingartener Bürgerinnen und Bürger, die in Sport, Kultur und 
sozialem Engagement herausragende Leistungen vollbracht hatten.  

Daneben aber sollte es nach dem Wunsch von Bürgermeister 
Eric Bänziger auch ein Abend der Begegnung und der 
Gespräche sein. Damit wurden der bisherige Neujahrsempfang, 
die Sportlerehrung und die verschiedenen anderen Ehrenabende 
zusammengefasst.  

Die Moderatoren Gerhard Lampert und Frank Lautenschläger 
führten souverän durch das Programm, das eine gelungene 
Mischung von Ehrungsrunden, Musik, Tanz und unterhaltsamen 
Darbietungen zu bieten hatte. Ein nicht alltäglicher Blickfang 
war Auftritt der Breakdance-Gruppe „Experience Crew“ aus 
Bruchsal. In atemberaubendem Tempo wirbelten sieben jungen 
Männer spektakulär über die Bühne. „Fitness“ bewies die 

gleichnamige Frauengruppe des Turn- und Sportvereins Weingarten mit einer interessanten Einlage 
aus Trommelstöcken und Gymnastikbällen. Die 
TSV-Bodenturnerinnen präsentierten einen 
Ausschnitt aus ihrem aktuellen Programm, mit dem 
sie den dritten Platz der Landesmeisterschaften 
erreicht hatten.  

In einem Rückblick auf seine fast einjährige 
Amtszeit gab Bürgermeister Eric Bänziger zugleich 
Einblick in die aktuelle politische Situation der 
Gemeinde Weingarten. Mit der Errichtung eines 
modernen Bürgerbüros zeige sich das Rathaus als hilfsbereiter und kompetenter Dienstleister. Das 
Verhältnis zwischen Bürgern, Verwaltung, Bürgermeister und Gemeinderat sei gut und vertrauensvoll. 
Er freue sich über seinen Gemeinderat mit Persönlichkeiten, die in der Öffentlichkeit Rückgrat 

beweisen und zu ihrer Meinung stehen. Im Haushalt 
schlagen vor allem die Einrichtungen für 
Kinderbetreuung trotz hoher Elternbeiträge stark zu 
Buche.  

Ein neues Projekt sei die Einrichtung einer 
Bürgerstiftung. Außerhalb von Gemeinderat und 
Verwaltung solle dieses Projekt von den Bürgern selbst 
initiiert und getragen werden. Den Anstoß habe die 

Familie Trauboth gegeben, die den Fränkischen Hof, bisher eine Stiftung für Kultur und Technik, in 
eine solche Bürgerstiftung einbringen möchte.  

Vereinssprecher Klaus Goerke gratulierte im Namen der über 70 Weingartener Vereine allen 
Geehrten. Der Landtagsabgeordnete der SPD und 
Gemeinderat, Wolfgang Wehowsky, bezeichnete 
einen solchen Ehrenabend als „echt gut“.  Er sei ein 
Ansporn und ein Signal für andere, es gleichzutun. 
„Mehr Mut zum Ehrenamt und mehr 
Bürgerbeteiligung wagen“ rief er den Zuhörern in der 
vollbesetzten Walzbachhalle zu. Sein Amtskollege 
der CDU, Joachim Kößler, nannte das Ehrenamt den 
„sozialen Kitt“ der Gesellschaft und lobte diese 
„Ehrung des Ehrenamts“. 
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Die Weingartener Rockband „damnasty“ und die 
Formation „Robert-Ahl-Band“ unterhielten mit 
Rocktiteln und typischem Hammond-B3-Sound in 
pulsierender Live-Musik. Die Gesangsgruppe „Swinging 
Voices“ vom Gesangverein „Liederkranz“ überzeugte 
unter der Leitung von Jimmy Röck mit swingenden 
Titeln aus dem Musical „Hair“.  

Ein großes Dankeschön gilt den fleißigen Helferinnen 
und Helfern des Turn- und Sportvereins, die die 
Bewirtung an diesem Abend übernommen und mit 
Bravour gemeistert haben.  



Impressionen
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Die einzelnen Ehrungen des Abends im Überblick
Ausgezeichnet mit der Jugendmedaille in Bronze (Mannschaft) wurden:

Fvgg – Abt. Fußball - (C-Junioren): Meister der Kreisklasse und Auftieg in Oberliga Antonio Mingoia, Marcel Holzinger, Timo Pohl, Rene Karich, 
Bastian Kollross, Pascal Holzinger, Nicklas Euerle, Maxi Mayer, Andre Sanfilippo, Yannic Trautwein, Guiseppe Carlino, Christopher Gauland, Oliver Toppel, 
Nicolas Scholl, Jordy Ferreira, Leon Kreuzinger, Jannis Kuenzler, Fabian Wenzel, Tobias Benz, Yannik Trautvetter, Luca Kleiber, Trainer: Thomas Feist

TSV – Abteilung Handball – (weibl. D-Jugend): Kreismeister Kreis Karlsruhe Alessandra Bendix, Hannah Bogner, Laura Fürniß, Ketrien Gottfried, 
Karolin Hartmann, Caroline Herold, Mira Hill, Lea Köhler, Lea Naumann, Annika Schröder, Alisa Vogt, Trainerinnen: Anja Farischon u. Nadine Gorenflo 
Mannschaftsbetreuerin: Katja Bendix

TSV – Abteilung Turnen – (SGW light): 2. Platz bei den Badischen Meisterschaften
Katrin Lakes, Nora Hager, Emilie Frey, Jenny Russel, Lena Lautenschläger, Hanna Kaulisch, Anna-Lena Koch, Trainerin: Christina Lehner

TSV – Abteilung Turnen – (TGW-Jugend): 3. Baden-Württembergischer Mannschaftssieger beim Landesturnfest: Lena Weiland, Laura Spänle, Anna 
Schubert, Johanna Lichter, Melina Tränkle, Alina Elter, Alisia Balduf, Lena Drumm, Nora Bielmeier, Michelle Laturnus, Mareen Haller, Jessica Hoffmann, 
Übungsleiter/in: Petra Fritscher u. Marcell Polan

Ausgezeichnet mit der Jugendmedaille in Bronze wurden:
Fvgg – Abt. Judo -
-	 Felix Schneider für den 2. Platz bei den Badischen Meisterschaften U12
- Lukas Kling für den 2. Platz bei den Badischen Meisterschaften U12
- Michelle Braun für den 3. Platz bei der Badischen Landesmeisterschaft U12
- Siska Schumacher für den 3. Platz bei der Nordbadischen Meisterschaft U12
- Yelda Gözel für den 3. Platz  bei der Badischen Landesmeisterschaft U12

Fvgg – Abt. Schwimmen –
- Viviana von den Driesch für den 3. Platz bei den Badischen Meisterschaften
- Merlin Thiemann für die dreifache Erringung des Bezirksjahrgangsmeistertitels über 50m Rücken, 100m Rücken und 100m Lagen
- Julia Fäcks für die Erringung des Bezirksjahrgangsmeistertitels über 50m Schmetterling
- Jost von den Driesch für die Erringung des Bezirksjahrgangsmeistertitels über 50m Brust

TSV – Abt. Turnen –
- Maike Enderle für den 2. Platz bei den Badischen Meisterschaften AK10

SV Germania
- Noah Wutzke für den 2. Platz bei den Landesmeisterschaften E-Jugend
- Dominik Ringwald für den 2. Platz bei den Landesmeisterschaften E-Jugend
- Aaron Niemesch für den 2. Platz bei den Landesmeisterschaften E-Jugend
- Tim Kurzenhäuser für den 2. Platz bei den Landesmeisterschaften D-Jugend
- Johannes Niemesch für den 3. Platz bei den Landesmeisterschaften B-Jugend

MTV Karlsruhe
- Michael Schwaiger für den 3. Platz bei den Badischen Meisterschaften (Speerwurf)

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein
- Marc Kolar-Domingo für den 1. Platz bei den Jugend-Kreismeisterschaften, Kaninchen Farbenzwerge Thüringer
- Patrick Maier für den 1. Platz bei den Jugend-Kreismeisterschaften, Zwerg Rex, castorfarbig

TTC Weingarten
- Lucas Schwärzl für den 2. Platz bei den Badischen Meisterschaften, Schüler-C-Einzel
- Nora Beke für den 1. Platz der Kreisrangliste Schüler, U11-Einzel
- Kira Link für den 1. Platz der Kreisrangliste Schüler, U12-Einzel
- Merline Aferkou für den 1. Platz der Kreisrangliste Schüler, U14-Einzel
- Fabian Elxnath für den 2. Platz bei den Bezirksmeisterschaften, A-Schüler-Doppel
- Isabel Kuper für den 3. Platz bei den Badischen Meisterschaften, U15-U18 Mädchen-Doppel

Ausgezeichnet mit der Bronzemedaille (Mannschaft) wurden:

TSV – Abteilung Volleyball – 1. Damenmannschaft: Meisterschaft in der Verbandsliga
Christin Bielig, Sabine Ebert, Martina Kirchner, Daniela Musial, Mirjam Nagel, Linda Pitzer, Elena Schäfer, Saskia Seiwert, Andrea Skarupa, Franziska We-
der, Marina Zivkovic, Rahel Zwalla, Trainer: Michael Ebert

TTC Weingarten – 2. Herren-Pokal-Mannschaft: Pokalsieger Herren C2
Markus Kühner, Jürgen Häcker, Matthias Merker, Jochen Kammerer

Ausgezeichnet mit der Bronzemedaille wurden:
Fvgg – Abt. Judo -
- Diana Kindler für den 3. Platz bei den Badischen Landesmeisterschaften U20
-	 Julius Mäkiö für den 3. Platz bei den Badischen Landesmeisterschaften U20

Fvgg – Abt. Schwimmen –
- Dragana Cvetkovic für die Erringung des Bezirksjahrgangsmeistertitels über 50 m und 200m Brust
- Benjamin Schaller für die dreifache Erringung des Bezirksjahrgangsmeistertitels über 50m, 100m und 200m Brust
- Alexander Spitz für den 3. Platz bei den Badischen Meisterschaften über 50m Freistil und 50m Schmetterling
- Toias Lauber für die fünffache Erringung des Bezirksmeistertitels über 50m, 100m und 200m Rücken, 100m und 200m Lagen
- Nadja Sforza für die vierfache Erringung des Bezirksjahrgangsmeistertitels über 50m Schmetterling, 50m und 200m Freistil und 100m Lagen
- Markus Klinder für die zweifache Erringung des Bezirksmeistertitels über 400m Freistil (offene Klasse) und 200m Schmetterling (Junioren)
- Elita Orloff, Dragan Cvetkovic und Nadja Sforza für den 3. Platz beim Badischen Finale der DMS-J

Taekwondo Club ILYO
- Britta Scherer für den 3. Platz bei den Badischen Poomsae-Meisterschaften

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein
- Willi Kolar für den 1. Platz bei der Kreismeisterschaft, Kaninchen Zwerg-Widder und Satin Chinchilla
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TTC Weingarten
- Natascha Elxnath für den 3. Platz bei den Badischen Meisterschaften U15-U18 im Mädchen-Doppel und Mixed
- Sibylle Müller für den 1. Platz bei den Bezirksmeisterschaften im Seniorinnen-Doppel
- Martin Elxnath für den 1. Platz bei den Bezirksmeisterschaften im Herren-B-Einzel und Herren B-Doppel

Ausgezeichnet mit der Jugendmedaille in Silber (Mannschaft) wurden:

TSV – Abteilung Turnen – (TGW off. Kl.): 3. Baden-Württembergischer Mannschaftssieger beim Landesturnfest: Lisa Peterle, Janina Aigner, Sandra 
Kühne, Elke Müller, Katja Schmid, Annabelle Breitenstein, Elia Burkert, Saskia Maurer, Sabine Hauswirth, Petra Fritscher

Ausgezeichnet mit der Jugendmedaille in Silber wurden:

TSV – Abt. Turnen -  Gerrit Enderle für den 3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften

SV Germania
- Etienne Wyrich für den 1. Platz bei den Landesmeisterschaften der B-Jugend, Freistil
- Julian Hoffmann für den 1. Platz bei den Landesmeisterschaften der C-Jugend, Freistil
- Arian Güney für den den 1. Platz bei den Landesmeisterschaften der B-Jugend, griechisch-römisch
- Luisa Niemesch für den 2. Platz bei den Deutschen Meisterschaften der Frauen/weibl. Jugend

TTC Weingarten -	Jan Ebentheuer-Barcelo für den 1. Platz bei den Bezirksmeisterschaften, B-Schüler-Einzel

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein - Michelle Maier für den 1. Platz bei den Badischen Jugendmeisterschaften, Kaninchen Castor Rex

Ausgezeichnet mit der Silbermedaille wurden:
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein
- Sven Egolf für den 2. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften in der AK über die Mitteldistanz Challenge Roth Finish in 9:36 h

Ausgezeichnet mit der Jugendmedaille in Gold wurde:

Schützenverein -	 Manuel Garcia-Montes für die Erringung des Titels Landesjugendschützenkönig von Baden 

Ausgezeichnet mit dem Silberteller wurden:

TSV – Abteilung Turnen – (TGM light 12+): 1. Baden-Württembergischer Mannschaftsmeister beim Landesturnfest: Christina Lehner, Michaela 
Lakes, Nadine Russel, Victoria Pfann, Mareike Hartmann, Marcell Polan, Reimo Schaupp, Patrick Baumer, Kai Hartmann, Tobias Wendling, Übungsleitern: 
Elke Müller

TSV – Abt. Turnen - Tobias Wendling für den 1. Platz bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften

Fvgg – Abt. Judo - Alexander Braun für den 1. Platz bei den Badischen Meisterschaften der Männer

Taekwondo Club ILYO - Michael Scherer für den 1. Platz bei den Württembergischen Poomsae-Meisterschaften in der Kategorie Männer C

SV Germania
- Kevin Schellin für den 1. Platz bei den Landesmeisterschaften, A-Jugend, Freistil
- Saskia Mumbauer für den 3. Platz bei den Deutschen Meisterschaften der Frauen/weibl. Jugend

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein - Klaus Baranowski für den 1. Platz bei den Kreismeisterschaften, Kaninchen Kleinsilber hell

Den goldenen Ehrenteller und damit die höchste zu vergebende Auszeichnung der Gemeinde Weingarten erhielten:

SV Germania: Deutscher Mannschafts-Meister 2011
Christoph Ewald, Philipp Hoffmann, Lukas Höglmeier, Marcel Ewald, Jani Haapamäki, Gergö Wöller, Sahit Prizreni, Ionut Panait, Oleg Boikov, Szabolcs 
Laszlo, Toni Brahmann, Adam Juretzko, Eric Ritter, Ionel Puscasu, Andreas Skodawessely, Bekhan Kurkiev, Melonin Noumonvi, Philipp Lakes, Rene Zim-
mermann, Alishah Azimzada, Johannes Kessel, Oliver Hassler, Mihaly Deak-Bardos, Trainer: Frank Heinzelbecker und Tsenko Petrov

TSV – Abt. Turnen -  Markus Walch für den 1. Platz bei den Deutschen Meisterschaften im Jahn-9-Kampf

Dance Vision Karlsruhe - �Ann-Kathrin Euerle für den 2. Platz bei den Deutschen Meisterschaften und das Erreichen des Halbfinals der Weltmeisterschaft im 
Hip-Hop

Kulturelle Ehrung 
Sophia Hartmann (Violine )für den 1. Platz Regionalwettbewerb und 2. Platz Landeswettbewerb „Jugend Musiziert“

Ehrungen der Feuerwehrangehörigen

Die Ehrennadel in Bronze für 10 Jahre Mitgliedschaft erhielten: Tobias Grünwedel und Joachim Walter		

Die Ehrennadel in Bronze für 20 Jahre Mitgliedschaft erhielten: Jörg Sakatsch, Maximilian Weiß und Axel Oheim 

Die Ehrennadel in Bronze für 30 Jahre Mitgliedschaft erhielt: Bernd Kaufhold			

Die Ehrennadel in Bronze für 50 Jahre Mitgliedschaft erhielten: Hermann Hill,  Siegfried Kreuzinger und Fillipp Lamb

DRK-Blutspenderehrung

Die Ehrennadel in Gold für 10maliges Blutspenden erhielten: Anita Domokos, Thomas Fischböck, Rosemarie Gierich, Tim Hartmann, Michael Herold, 
Kathrin Hikade, Werner Kärcher, Viola Knoll, Felix Schmidt, Annika Schubert

Die Ehrennadel in Gold für 25maliges Blutspenden erhielten: Karl-Ludwig Gablenz, Ehrentraut Müller und Doris Neuberth

Die Ehrennadel in Gold mit gold. Eichenkranz für 50maliges Blutspenden erhielten: Timo Martin, Thomas Meyer	 und Oliver Russel	

Die Ehrennadel in Gold mit gold. Eichenkranz für 75maliges Blutspenden erhielten: Thomas Laaser und Bernd Liebe		

Die Ehrennadel in Gold mit gold. Eichenkranz für 100maliges Blutspenden erhielt: Reinhard Kindermann

sonstige Ehrungen

Die Gemeindetagsnadel in Gold für 30jährige Tätigkeit im Gemeinderat erhielt: Prof. Dr. Claus Günther	
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

        
       

     



          
          
      
        




         
        
        
        
         


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  

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


     
     
     
    

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Gesamt Frauen Männer


     
  
    




      
    

       
      
    




       
   
      
    


  

     
  
     
      
    
    
     
     
      
     
    

   
     



     
   
     
    
     
    
       

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  


Februar 2010 



     
    

   
    
     




     
 
     
      
   
      
    
     
      
    




              
           
            




     
   
   







- 



- 


- 
- 




- 


- 



- 
- 
- 
- 
- 






5,810 Mio. €
(25,87 %)

Verwaltungshaushalt
16,647 Mio.€

(74,13 %)

Vermögens- 
   haushalt
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  


März 2010 





 

        





  
    
    


    
     
    
   

     
     
    



     
    
     
      
       








    
   

  
       
     



       
       

    
     
      
     
      
    
    


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  


April 2010 












            
        
 
                
          
                




        


       
      
      
       
    



      

       
     
     
     
      
        




  

   
   
  

    



      
    
     
    

     

    
     
   



      
    
     
        
     
      
       
 


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  


Mai 2010 


     


  

    
    
    
     
   
     

    



    
   

 
    
   
    
   
     
    
     
  
       
      
    
   

  
    

     
 
       
       




    
     

       

      
     







     
     

    
    
    
    

       

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  


Juni 2010 

   

      

    
 
   
     

 
   
      



     

     
      
    
    
        
     
     
    
      




    

     




     
       
     




     
    
  
      
     
     
      
     
      
     




        
    

  
      
     
    
    
   
     
    


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  


Juli 2010 


        
    
     
        




      


     
      




  
     
   
 
    
    
   
  
  

    
  
   
    



   
  
    
  
   
   
    
    



 
        

         

          






   
   
     
   
     

  

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  


August 2010 


    

    
 
    



      
     
     
   
       




     
     
    

       

     
     
    




     
     
    

      

      



     




      
        

     
     

     
     
      
      
        


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  


September 2010 



       

      
         
         


         




    
   
     
      
     
     
      
   
      
      
      



      
   
     
    
     

      
   
      
      
      



    
  
  
  

     
   
    



    
       
      
      



  

  
  
    
  
  
    
   
   
  

   




       
    

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  


Oktober 2010 


      

     
     

     
    

      
       

     
      

     
      




 
    

       
    
    
      
     








      
     

   
      
    
   
   




      
     
    
      
   


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  


November 2010 




 
        






  


     





   
      
     




     
      
   
    
    
   
     



     

       
   
      
      
      
    
      

       





 

   
   
     
    
     
    


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  


Dezember 2010 


           
    
          






      
     
     
    




     



     
     
      

   
   
     
       
   
    
     







    
 
    
 
    
     
     
     



    
    
      
      
 



     



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  





 








  
   
 


 

   
   
   
   
 


  



    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    



   
   
   



   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
 


 

  
  

 





  
 




 

   
   
   



    
    
    
    
    
    
    
 


  






  

    
    
 




  

    
 


  

    
 


  

    
 


  




 




  
  
  
  

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Rathaus, Marktplatz 2
Telefonzentrale (07244) 7020-0
Telefax (07244) 7020-50
e-mail: gemeinde@weingarten-baden.de
TBR: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
montags bis freitags 8.30 - 12.00 Uhr
Bürgerbüro 7.30 Uhr - 18.00 Uhr
dienstags 14.00 - 18.00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgerbüros
montags bis donnerstags 7.30 - 18.00 Uhr
freitags 7.30 - 12.00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindekasse
montags 9.00 - 12.00 Uhr
dienstags 9.00 - 12.00 Uhr

und   16.00 - 18.00 Uhr

Telefonnummern für den direkten Kontakt zu Ihrem Sachbearbeiter im Rathaus
Zimmer Telefon:

Bürgermeister Eric Bänziger 10 7020-10
Assistenz Frau Kirchberg 11 7020-11

Sachgebiet Zimmer Telefon:

HAUPTAMT: Amtsleiter: Herr Russel
Gemeindeentwicklungs- und Bauleitplanung, 
Gewerbe- und Wirtschaftsförderung 

Herr Russel 13 7020-15

allg. Verwaltung, Versicherungen Frau Siegrist 12 7020-12
Kinderbetreuung, Schulverwaltung Herr Illmann 14 7020-13
Umwelt, Kultur, Senioren, ÖPNV Herr Haggenmüller 16 7020-61
Ordnungsamt Frau Gaum 17 7020-60
Gemeindevollzugsdienst Herr Ostwald 16 7020-14
Grundbuchamt, Liegenschaftsverw., Gutachterausschuß Frau Hafermann 5 7020-30
Standesamt, Friedhofsverwaltung Frau Ludwig 3 7020-32
Grundbuchamt Herr Fritscher 4 7020-31
Grundbuchamt, Vermietung, Verpachtung Frau Henkele 4 7020-33
Grundbuchamt Frau Güntert 5 7020-34

BÜRGERBÜRO: Leitung: Herr Windbiel
Öffentlichkeitsarbeit Herr Windbiel 1+2 7020-65
Sozialamt, Rentenversicherung, Gewerbeamt Herr Meier 1+2 7020-62
Pass- und Meldeamt Frau Zeeb 1+2 7020-63
Turmberg-Rundschau, Vereine  Frau La Rosa 1+2 7020-64

FINANZWESEN:
Kämmerei Herr Bittner 9 7020-20
Personalamt Frau Bross 6 7020-22
Hallenbelegung, Wasser-/Abwassergebühren Frau Ritter 6 7020-24
Verbrauchsabrechnung, Müllabfuhr Frau Nelson 8 7020-23
Steueramt Frau Link 6 7020-25
Gemeindekasse Frau Leibold 7 7020-21
Forstwesen Herr Schmitt 9/1 7020-54

ORTSBAUAMT: Amtsleiter: Herr Kußmann
Ortsplanung, Hochbau/Tiefbau Herr Kußmann 22 7020-45
Unterhaltung der öffentl. Gebäude, Straßen, Wege, Plätze Herr Schneidewind 20 7020-41
Sekretariat, Bauverwaltung, Wohnungsbauförderung Frau Oberacker 21 7020-40
Bauverwaltung, Angrenzeranhörung Frau Lackus 18 7020-47
Bauanträge Herr Hummel 19 7020-44
Bauhof Herr Fetzner 7020-42
Wassermeister Herr Langendörfer / Herr Bender 7020-55
Fax Ortsbauamt 7020-48

Bürgermeisteramt 
Weingarten (Baden)

Amtsleiter: Herr Bittner
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Ökumene: ev., kath., ev.-meth.Kirchen

Donnerstag, 17. Februar
15:45 Uhr Gottesdienst im Senio-
renzentrum „Haus Edelberg“
Donnerstag, 24. Februar
15:45 Uhr Gottesdienst im Senio-
renzentrum „Haus Edelberg“

Exerzitien im Alltag

Auch in diesem Jahr wollen wir 
wieder in ökumenischem Miteinan-
der „Exerzitien im Alltag“ (geistli-
che Übungen) anbieten. Sie werden 
uns unter dem Thema „Du führst 
mich hinaus ins Weite“ unseren 
Glauben neu entdecken lassen und 
in der Vorbereitungszeit hin zur 
Karwoche und zum Osterfest unser 
Gebet vertiefen.
Wir nehmen uns vor, angeleitet 
durch schriftliche Impulse und be-

gleitet durch wöchentlichen Aus-
tausch in der Gruppe, täglich eine 
Zeit des Betens einzuhalten und auf 
Gott zu hören.
Am Donnerstag, dem 24. Februar, 
findet um 20.00 Uhr im katholi-
schen Gemeindezentrum (Schiller-
str. 4) ein Infoabend statt. Danach 
werden Sie entscheiden, ob Sie den 
Exerzitienweg verbindlich mitge-
hen möchten.
Die Teilnehmenden treffen sich 
dann jeweils donnerstags um 20.00 
Uhr am 17., 24. und 31. März und 
am 7. und 14. April.
Begleitet wird der Kurs von Pfar-
rerin Annegret Lingenberg und 
Norbert Strieder. Ihre Anmeldung 
erbitten wir nach dem 24. Februar 
über das jeweilige Pfarramt.

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

Termine
Freitag, 18. Februar
09:00 Uhr �Kinderbetreuung im 

Gemeindehaus
17:00 Uhr �Singkreis im Gemein-

dehaus
19:30 Uhr �Kirchengemeinderatssit-

zung im Gemeindehaus

Samstag, 19. Februar
08:00-14:00 �Uhr Frühlings-Art 

- Kreative Frühlings-
varianten auf dem
Kirchenvorplatz

Sonntag, 20. Februar
09:45 Uhr �Kindergottesdienst Re-

genbogen im Gemein-
dehaus

10:00 Uhr �Gottesdienst im Rah-
men der Predigtreihe 
„Himmel – Erde …
und zurück in der 
Kirche – Pfarrer Hans-
Thomas Klebon, Gon-
delsheim

Montag, 21. Februar
9:00 Uhr �Kleinkindbetreuung im 

Gemeindehaus

Dienstag, 22. Februar
19:30 Uhr �Kirchenchorprobe im 

Gemeindehaus

Mittwoch, 23. Februar
14:30 Uhr &

16:15 Uhr �Konfirmanden-Unter-
richt im Gemeindehaus

Die Kirche ist Montag bis Sams-
tag zwischen 8:30 Uhr und 12:00 
Uhr für Stille und Gebet geöff-
net.

Gruppenangebote für 
Kinder und Jugendliche

Kinder und Jugendliche laden wir 
herzlich ein zu den Angeboten vom 
CVJM, über die Sie sich unter den
Vereinsnachrichten informieren 
können.
Ebenso möchten wir Sie auf die 
Gruppen der EC-Jugendarbeit in-
nerhalb der Liebenzeller Gemein-
schaft aufmerksam machen, die 
auch regelmäßig in der Turmber-
grundschau veröffentlicht werden.

Hinweise
„Himmel – Erde …und zurück“

20. 02.:
Begabt und beauftragt – Eph. 4, 1 –
16 – Pfr. H.-Th. Klebon,

27. 02.:
Befriedet und beheimat – Eph. 2, 11
– 22 – Pfr. i.R. W. Werner,

Ich singe dir mit Herz und Mund
Benefizkonzert zur Finanzierung 

Einladung vom Blumenschmuckteam der Ev. Kirche 

FRÜHLINGs - ART 
Kreative Frühlingsvarianten 

Samstag, 19. Februar 2011 
auf dem Kirchenvorplatz 

von 8 - 14 Uhr 
Wir unterstützen die Aktion Pfundsache 100 des CVJM 

für die Stelle des Jugendreferenten Steffen Renner,  
die komplett von Spenden finanziert wird 

der Stelle unseres Jugendmitar-
beiters Sonntag, 27. Februar 2011, 
19.oo Uhr, Evangelische Kirche
Weingarten
Unser Evangelischer Kirchenchor
und der Posaunenchor des CVJM
Weingarten geben wieder gemein-
sam ein Benefiz-Konzert. In einem
bunten Programm erklingen Wer-
ke von E. Elgar, F. Mendelssohn
Bartholdy, A. Dvorák, H. Petersen,
T. Fünfgeld, u.a. Die Jungbläser des
Posaunenchores werden in diesem
Konzert einen ganz besonderen
Auftritt haben, mit einem „Brass-
kids“ von Simon Langenbach.

Der Evangelische Kirchenchor 
singt zum ersten Mal in einem Kon-
zert unter ihrer neuen Leiterin Bet-
tina Gerlach. Der Posaunenchor na-
türlich unter der bewährten Leitung 
von Bernd Breitenstein. Außerdem 
hören sie ein Werk von Antonín 
Dvorák für Flöte und Klavier.

Herzliche Einladung!

Unsere Konfirmanden laden ein
In dieser Woche erarbeiten die 
Konfirmanden und Konfirmandin-
nen unter fachkundiger Anleitung 
in einem theaterpädagogischen 
Projekt eine Zirkusvorstellung. Sie 
erleben, dass sie geschaffen sind 
mit Gaben und Grenzen, sie lernen 
achtsam mit sich selbst und mitei-
nander umzugehen und stärken so 
die Gemeinschaft.
Das Ergebnis dieser Arbeit präsen-
tieren die Konfirmanden kommen-
den Sonntag, den 20. Februar 2011, 
im Gemeindesaal, Marktplatz 12
und laden dazu die Gemeinde herz-
lich ein!
Ab 15.00 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen (gegen Spende), um 16.00 
Uhr beginnt die Vorstellung.
Die Konfirmanden freuen sich 
über Ihr reges Interesse!

Gottesdienste und Veranstaltungen
der Katholischen Pfarrgemeinde St. Michael

Glockenklang
Obwohl Weihnachten vorbei ist, ein 
solches Thema? O ja! Denn man 
sollte ja nicht nur an Weihnachten 
in die Kirche gehen, so wie man 
auch nicht nur an Weihnachten eine 
Mahlzeit zu sich nimmt. Und so, 
wie eine Mahlzeit gehört auch das 
Lob Gottes zu den lebenswichtigen 
Dingen. Und, man höre und staune, 
derselbe Jesus, der verkündet hat, 
dass man Gott überall anbeten kann, 
derselbe Jesus hat das letzte Abend-
mahl gestiftet als die Gedächtnis-
feier seines Leidens und Sterbens 
und seinen Jüngern aufgetragen: 
„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“ 
Dieses gemeinsame Treffen war 
ihm offensichtlich wichtig, damit 
seine Jünger miteinander und für-
einander beten und sich so gegen-
seitig stärken. In der Tat hat der ge-
meinsame Gottesdienst sein Gutes: 
Beim Waldspaziergang besteht die 
Gefahr, dass ein Beter vor lauter 
Erhebung der Gedanken abhebt, in 

der Kirche ist das nicht der Fall, das 
verhindern schon die andern Beter. 
So wird das Gebet zu Gott geerdet, 
ist bodenständig und ehrlich. Ja, 
und was hat das nun mit den Glo-
cken zu tun? Nun, die Glocken ru-
fen zum Gottesdienst. Sie erinnern 
an unsere vor-nehmste Aufgabe, 
Gott zu loben. Sie läuten auch bei 
der Beerdigung eines Zeitgenossen 
als Memento Mori, zur Mahnung, 
den eigenen Tod nicht zu verges-
sen. Und sie geben einem Festtag 
einen Klang, der wunderschön und 
dennoch unüberhoÅNrbar ist. Und 
schließlich sind sie Bestandteil un-
serer Kultur, und eigentlich bei uns 
so wenig wegzudenken wie in mus-
limischen Ländern der Muezzin. – 
Und warum komme ich ausgerech-
net jetzt darauf. Nun, weil unsere 
Glocken jetzt eineinhalb Wochen 
zum Schweigen verurteilt sind, ihr 
Glockenstuhl wird kräftig überar-
beitet, zum Wohle des Kirchturms 
und auch zu ihrem eigen Nutzen. 
– Und für uns gilt: Manchmal lernt

Kirchliche Anzeigen
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man Dinge dann wieder zu schät-
zen, wenn man sie eine Weile ver-
misst.

Gesegneten Sonntag 
und eine gute Woche!
Pfarrer Jürgen Olf

Gottesdienste

Freitag, 18. Februar:
14:30 Uhr �Beerdigung Christa 

Schmid, Elsterweg 9; 
anschl. Seelenamt

18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Gemeinsames Jahresgedächtnis:
Theresia Anstädter 14.02.2002; 
Albert Biel 14.02.2009; 
Wilhelmine Müller 15.02.2005; 
Hildegard Görner 16.02.2006; 
Anneliese Brutzer 17.02.2009; 
Johann Hoffelner 19.02.2005; 
Mathilde Duran 19.02.2010; 
Irma Zeil 20.02.2006; 
Frieda Holderer 20.02.2007; 
Anna Kreutz 20.02.2008

Samstag, 19. Februar:
18:30 Uhr �Diözesaner KJG - 

Gottesdienst in un-
serer Pfarrkirche mit 
Diözesan-Jugendpfarrer 
Michael Gartner - mu-
sikalische Gestaltung 
durch CHARISMA -

Sonntag, 20. Februar– 7. SONN-
TAG IM JAHRESKREIS:
10:00 Uhr Heilige Messe
10:00 Uhr �Religiöse Kinderstunde 

im Gemeindezentrum;
Thema: Wer dich bittet, dem gib 
(Sterntaler)

Dienstag, 22. Februar - 
Kathedra Petri:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 23. Februar - Hl. Po-
lykarp, Bischof von Smyrna:
09:00 Uhr �Heilige Messe, anschlie-

ßend Rosenkranz

Donnerstag, 24. Februar - Hl. 
Matthias, Apostel:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr �Heilige Messe - Gebets-

anliegen: Rudolf Görner

Freitag, 25. Februar:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Termine/Hinweise

KöB = Katholische öffentliche 
Bücherei
Ausleihe:sonntags nach dem Got-
tesdienst bis 11:45 Uhr sowie 
dienstags von 15:30 Uhr bis 17:00 
Uhr und donnerstags von 18:00 
Uhr bis 19:30 Uhr. Unsere Büche-
rei befindet sich im katholischen 
Gemeindezentrum, Schillerstr. 4.

Montag, 21. Februar:
14:30 Uhr �Besuch im Altenheim 

Neibsheim: wer mitfah-
ren möchte, melde sich 
bitte bei Frau Ursula 
Görner, Tel. 17 18

Dienstag, 22. Februar:
19:30 Uhr �Frauengemeinschaft: 

Frauenfasching im 
Gemeindezentrum – 
machen Sie sich einen 
schönen Abend bei 
Sketchen, Büttenreden, 
Tanzeinlagen . . . .Für 
Essen und Trinken ist 
schon von Beginn an 
gesorgt.

Mittwoch, 23. Februar:
19:45 Uhr �Kirchenchor: Chorprobe 

im Gemeindezentrum

Donnerstag, 24. Februar:
20:00 Uhr �Exerzitien im Alltag: 

Informationsabend im 
Gemeindezentrum mit 
Pfarrerin A. Lingenberg 
und Norbert Strieder.
Weitere Informationen 
dazu können Sie den 
Faltblättern entnehmen, 
die im Pfarrbüro und in 
der Kirche aufliegen.

Freitag, 25. Februar:
20:00 Uhr �Förderverein zur Er-

haltung der Pfarrkirche 
St. Michael Weingarten 
Mitgliederversammlung 
im Gemeindezentrum – 
Tagesordnung:

Bericht der Vorsitzenden,  Bericht 
des Schatzmeisters,  Bericht der 
Kassenprüfer;  Aussprache über 
die Berichte,  Entlastung des 
Vorstandes durch die Mitglieder,  
Neuwahlen,  Weiterentwicklung 
des Fördervereins, Sachstandsbe-
richt Kirchenrenovierung, Ver-
schiedenes

Samstag, 26. Februar: 
09:00 Uhr �KJG: Altpapier-Bring-

aktion auf dem Festplatz 
Weingarten bis 13:00 
Uhr

17:00 Uhr �KJG „Stars und Stern-
chen“ - Disco im Ge-
meindezentrum Eintritt: 
1,00 Euro. Ende: bis 12 
Jahre – 20:00 Uhr; ab 
12:00 Ende 22:00 Uhr – 
bringt alle eure Freunde 
mit!

Das Roncalli-Forum Karlsruhe 
und die Gesellschaft für

Wehr- und Sicherheitspolitik e.V. 
laden ein:

Vortrag am Mittwoch, 
23. Februar 2011 um 20:00 Uhr
im Stephanssaal, Ständehaus-

straße 4, 76131 Karlsruhe
zum Thema:

„Das Afghanistan-Engagement:
Gibt es einen sinnvollen kirchli-

chen Beitrag zur Debatte?
Aussprache und Diskussion - 

Referent: PD Dr. Heinz-Gerhard 
Justenhoven,

Direktor des Instituts für Theologie 
und Frieden, Hamburg

Jugend 2000 – Aufbruch der jun-
gen Kirche im Geiste Mariens

Prayerfestival ...erlebe die Faszina-
tion des Glaubens

(www.freiburg.jugend2000.org)

Dich erwartet: Jesus in der Eucha-
ristie, coole Musik, viele nette jun-
ge Leute, lebendiger Glaube; Zeit 
für dich im Gebet und in der Stille. 
Mitzubringen: Neugier, Offenheit, 
deine Freunde, Schlafsack und Iso-
matte. Für Essen und Trinken ist 
bestens gesorgt. Freitag, 11. März 
2011, 18:00 Uhr bis Sonntag, 13. 
März, 14:00 Uhr in der Walz-
bachschule, Am Kirchplatz 18, 
75045 Walzbachtal-Jöhlingen. 
Infos und Anmeldung bei:
Stephanie König mittelbaden@
freiburg.jugend2000org
Tel. 07261/19 49 85 06 
oder: www.prayerfestival.de

Mit der Trauer unterwegs

Seminartag für Trauernde, An-
gehörige und Begleiter

Zu einem Seminartag für Trauern-
de, deren Angehörige und Begleiter, 
lädt der Ökumenische Hospizdienst 
Bruchsal, die Klinikseelsorge des 
Krankenhauses Bruchsal und der 
Arbeitskreis Trauer der evangeli-
schen Kirchenbezirke Bretten und 
Karlsruhe-Land am
Samstag, 19. März 2011 um 9:00 
Uhr ins Vincentiushaus, Josef-
Kunz-Straße 4, Bruchsal ein. 

Unter dem Titel: „Mit der Trauer 
unterwegs“ möchte der Tag Betrof-
fenen die Möglichkeit bieten, die 
widersprüchlichen Gefühle ange-
sichts des Todes nachzuspüren und 
wahrzunehmen. Einem themati-
schen Referat von Andrea Knauber, 
Pfarrerin der Christusgemeinden 
Ober- und Untergrombach folgt 
Kleingruppenarbeit zur Vertiefung 
und zum Austausch. 

Die Kosten für den Tag (incl. Kaffe 
und Imbiss am Mittag) belaufen sich 
auf 15,00 Euro. Anmeldeschluss ist 
der 7. März 2011. Informationen 
dazu und das erforderliche Anmel-
deformular gibt es bei: Bernd-Mi-
chael Beck, Tel. 07251/ 70 85 71 
82 oder bei Claudia Schäfer-Bolz, 
Tel. 07251 / 80 08 58

Sonderveranstaltung
(s. auch separate Mitteilung unter 
„Gemeinde- und Vereinsleben“)

Gottesdienst „Al guesto“ mit 
Martin Siehler am Sonntag, den 20. 
Februar 2011 um 17.30 Uhr. Thema 
„Zukunft ungewiss – was gibt mir 
Sicherheit?“.

Regelmäßige Veranstaltungen
Unsere regelmäßigen Veranstaltun-
gen finden, soweit nicht anders an-
gegeben, wöchentlich statt. Nähere 
Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen, geänderte Uhr-
zeiten usw. finden Sie anschließend 
unter „Hinweise zu den regelmäßi-
gen Veranstaltungen“.

Dienstag
09.30 Uhr: �Mutter-Kind-Kreis 

(vierzehntägig, s. u.)
20.30 Uhr: �„Housekreis“, nähere 

Informationen unter 
Tel. 55225

Mittwoch
15.00 Uhr: �Bibelkreis (einmal im 

Monat, nächster Termin 
30. März)

19.30 Uhr: Gebetsabend

Donnerstag
19.45 Uhr: �Hauskreis „TWEN So-

mething“ bei Rosenber-
gers, Uhlandstr. 9

Freitag
20.00 Uhr: Hauskreis 30+

Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst

Hinweise zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen:

Mutter-Kind-Kreis: 
Turnus ist Dienstag in jeder gera-
den Kalenderwoche.

Gottesdienstplan 
bis Ende Februar
20.02. Martin Siehler
27.02. Andreas Müller

Programm Hauskreis 30+ 
bis Ende Februar
18.02. �bei Familie Winheim :: 

Mozartstraße 23
25.02. �bei Familie Fritscher :: 

Sperlingweg 4

Unsere Adresse:
Liebenzeller Gemeinschaft Wein-
garten (innerhalb der ev. Landes-
kirche) 
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07249-913396
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Ev.-methodistische Kirche

Evangelisch-methodistische Kirche
Am alten Friedhof 2

Sonntag, den 20. Feb.
10.00 Uhr �Bezirksgottesdienst in 

Durlach Friedenskirche 
mit anschl. Mittagessen

Montag, den 21. Feb. 
18.45 Uhr �Jungbläser in Grötzin-

gen

Dienstag, den 22. Feb. 
15.00 Uhr �Bibelgespräch in Blan-

kenloch

Donnerstag, den 24. Feb. 
20.00 Uhr �Gospel-und Lobpreis-

chor in Grötzingen

Sonntag, den 27. Feb. 
9.00 Uhr Gottesdienst

Hinweis: Evangeliumsrundfunk 
24 Std. täglich über Kabel 9185 
b. Weitere Sender, Zeiten und Fre-
quenzen unter www.erf.de. Tel..
0644/9570. Fernsehen: Das 4. sen-
det zu verschiedenen Zeiten Living
Gospel und Lobpreis Antworten
aus Gotteswort,samstags von 7.00-
10.30 Uhr,sonntags von 7.00-10.00
Uhr, montags-freitags von 10.30-
11.00 Uhr.
Info. Pastor Lacher oder Göhler
Tel. 0721481370 oder www.emk-
groetzingen.de.

finder. Damit haben wir die besten 
Voraussetzungen für ein ereignis-
reiches, natürliches, gesundes und 
spannends Pfadfindererleben. Die 
Bibel gibt uns hilfreiche Maßstäbe 
zum täglichen Leben. Unser Motto 
heißt: “Alles was ihr für euch von 
den Menschen erwartet, das tut ih-
nen auch”.

Einteilung
Das gesamte Royal Rangers Pro-
gramm ist in vier Altersstufen un-
terteilt. Die Starter (6-8 Jahre), 
Kundschafter (9-11 Jahre), Pfadfin-
der (12-14 Jahre) und die Pfadran-
ger (15-18 Jahre). Damit soll den 
unterschiedlichen Entwicklungs-
ansprüchen jeder Altersstufe Rech-
nung getragen werden.

Anfangszeiten
Die Teams der Starter, Kundschaf-
ter und Pfadfinder treffen sich je-
den Freitag, außer in den Ferien, 
um17:30 bis 19:00 Uhr. Das Team 
der Pfadranger trifft sich um 19:00 
Uhr.
Weitere Infos: www.rr276.de

Youth Lounge (13-17 Jahre)
Neue Anfangszeiten: Ab Montag 
28. Februar fangen wir um 19.00
Uhr an.
Du bist auf der Erde um Gott zu
feiern. Lass uns gemeinsam feiern!
Jeden Motag um 19.30 Uhr im Le-
benswerk. Gott erleben, wie du es
nicht erwartest. Leute kennen ler-
nen, Musik machen, Spaß haben
und hören, was Gott sagt. Bring am
besten ein paar Freunde mit. Ge-
meinsam macht es mehr Spaß. Wir
freuen uns dich zu sehen!

Follwo me - das Programm für Ju-
gendliche von 18-24 Jahren
Wir treffen uns am 9. März um 
19.30 im Lebenswerk - bei Stevan
www.youthlounge.info

Weitere Infos: 
Stefan Pohl; Gemeindebüro Jöhlin-
gerstr. 116 Telefon: 07244/7229-18 
(Dienstag bis Freitag)
Infos per E-mail: 
kontakt@lebenswerk-weingarten.
de, oder auch im Internet unter
www.lebenswerk-weingarten.de 
oder auch im Internet unter www.
lebenswerk-weingarten.de

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116

GEMEINSAM 
GOTT ERLEBEN

Gottesdienste im Lebenswerk... 
und die neue Woche beginnt an-
ders!
Seien Sie herzlich willkommen und 
besuchen sie die Gottesdienste zu 
unserer aktuellen Themenreihe!
Wir freuen uns über Ihren Besuch

Gottesdienste im Februar

Auf der Suche nach erfülltem 
Leben
Als Gemeinde wollen wir dazu bei-
tragen, dass das Jahr 2011 für jeden 
ein erfolgreiches Jahr wird. Dabei 
denken wir genau so an den geist-
lichen bereich, wie an alle anderen 
Lebensbereiche. Es soll ein erfülltes 
Jahr, bzw. ein gesegnetes Jahr wer-
den. Was Gott zu diesem Thema zu 
sagen hat und was wir von den
Biographien einiger biblischer Per-
sönlichkeiten lernen können, erfah-
ren Sie in dieser neuen Predigtrei-
he.

Sonntag 20. Februar - 10.00 Uhr
Vorsicht Falle
Auf dem Weg zu einem erfüllten 
Leben braucht es unsere ganze Auf-
merksamkeit. Verschiedene Fallen 
lauern auf der Reise und wer nicht 
aufpasst fällt hinein.

Sonntag 27. Februar - 10.00 Uhr 
(mit Feier des Abendmahls)

Quo vadis - wohin gehst du?
Gott hat dich nicht geschaffen da-
mit du ein paar Jahrzehnte ein- und 
ausatmest, wertvolle Ressourcen 
wie Luft und Wasser verbrauchst, 
in Rente gehst und stirbs Gott hat 
einen guten Plan und ein Ziel für 
dein Leben. Das Buch Esther kann 
dir helfen zu entdecken, wohin die 
Reise deines Lebens gehen könnte.

Gottesdienste im Haus Edelberg
Jeden 2. Sonntag im Monat
Ansprechpartner: Inge Marquart

VERANSTALTUNGEN / 
SEMINARE

Dienstagsseminar 22. Februar - 
19.30 - 21.00 Uhr
Der 1.Petrusbrief (Fortsetzung)

Kleingruppen
Finden 14-tägig statt - zurzeit 9 
Kleingruppen - Männer, Frauen 
oder gemischt - vormittags, nach-
mittags oder Abends.
Interessierte wenden sich bitte an: 
J. Krahnert; Tel.: 07244-5059

Gruppen:
Kids Gottesdienst Sonntags paral-
lel zum Gottesdienst
• Gruppe 1: ab Kindergarten
• Gruppe 2: ab 1. Klasse

NGL - Next Generation Leader 
(12-14 Jahre)
NGL 2: 20. Februar
NGL 3: 27. Februar 
Jeweils parallel zum Gottesdienst

Royal Rangers 
(Stamm 276 Weingarten)
Royal Rangers sind christliche Pfad-

Mennoniten-Brüdergemeinde
Kehrwiesen 9

Freitag, 18. Februar
18:30 �Kinderstunde in Altersgrup-

pen (4-15 Jahre)

Samstag, 19. Februar
19:00 Gebetsgemeinschaft
20:00 Jugendkreis

Sonntag, 20. Februar
10:00 Gottesdienst

Mittwoch, 23. Februar
19:00 Bibelarbeit

Gäste sind bei allen Veranstaltun-
gen herzlich willkommen.
Info: Tel. 07249 / 44 76 und 
07244 / 74 28 83

Neuapostolische Kirche

Samstag, den 19.02.2011 
10:00 �Religionsunterricht in 

Bruchsal
14:00 �Probe Ansingchor Jugendtag 

2011

Sonntag, den 20.02.2011 
10:00 �Festgottesdienst mit Über-

tragung in KA-Neureut

Montag, den 21.02.2011 
18:00 �Probe Seniorenchor in Lin-

kenheim

Dienstag, den 22.02.2011 
20:00 Chorprobe

Mittwoch, den 23.02.2011 
20:00 Gottesdienst

Freitag, den 25.02.2011 
19:30 �Probe Konzertchor in Wein-

garten

Sonntag, den 27.02.2011 
09:30 Gottesdienst
15:00 �Jugendtreff in Bruchsal

Zu allen unseren Gottesdiensten 
sind Gäste herzlich willkommen!

Weitere Informationen über die 
Neuapostolische Kirche erhalten 
Sie auch im Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de 
oder http://www.nak-sued.de

Mennoniten-Brüdergemeinde 
Weingarten

An alle  Online-Redaktionsbenutzer:
Bitte beachten, der

Redaktionsschluss
ist dienstags, 10.00 Uhr
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Erich Kästner Realschule Stutensee

Dienstag, 22. Februar 2011 
(Kl. 8-10)
An diesem Abend finden auch In-
formationsveranstaltungen statt zu 
den Themen BORS und FÜKP je-
weils
von 19.00-19.45 Uhr
Um 20.00 beginnen die Klassen-
pflegschaftsabende.
Die Schulleitung.

Informationsnachmittag der Erich Kästner Realschule 
am 1. März 2011 

„Realschule erleben“ – unter diesem Motto veranstaltet die Erich Kästner Realschule 
Stutensee einen Informationsnachmittag für alle Viertklässler und deren Eltern. 

Dienstag, 1. März 2011 
16.00-18.00 Uhr 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen unsere Schule und ihr Bildungsangebot 
an diesem Nachmittag näher kennen zu lernen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Liebe Viertklässler, 
liebe Eltern,

wir laden herzlich zu unserem Info-
Tag 
am Mittwoch, den 23. Februar 
2011, ab 15:00 Uhr,
in das Thomas-Mann-Gymnasium 
ein.
In verschiedenen Räumen bieten 
wir Einblicke in die Arbeit der ein-
zelnen Fächer und Arbeitsgemein-
schaften. Schüler führen durch das 
Schulhaus, unsere SMV sorgt für 
das leibliche Wohl, verschiedene 
Angebote zum Mitmachen warten 
auf die jungen Gäste. Unser För-
derverein stellt sich an einem Stand 
vor. Postkarten mit Entwürfen un-
serer Schüler werden verkauft, de-
ren Erlös einem sozialen Projekt in 
Kolumbien zugute kommt, das von 
unserer Schule unterstützt wird.

Um 17:00 Uhr runden in der Mensa 
Informationen über das pädagogi-
sche Konzept, die Sprachenfolge 
und die Profile am Thomas-Mann-
Gymnasium die Veranstaltung ab.

Das genaue Programm, das auch 
auf unserer Homepage www.tmg-
stutensee.de zu finden ist, sowie 
weitere Informationen werden 
Schüler und Lehrer zur Begrüssung 
am Eingang bereithalten.

Schüler, Lehrer und Eltern freuen 

sich auf Ihr Kommen!
Monika Wallenwein, Schulleiterin, 
und Silvia Anzt, stellvertretende 
Schulleiterin

Elternsprechtag 
Freitag, 18. Februar 2011 
16:00 – 19:00 Uhr

INFO-TAG 
Mittwoch, 23. Februar 2011 
15:00 – 18:00 Uhr

Elternabende

Dienstag, 01. März 2011
19-20:00 Uhr Themenelternabende
ab 20:00 Uhr Klassenelternabend
im Klassenzimmer
Klassenstufe6: „
Einstiegsdroge Alkohol“ in der
Mensa
Klassenstufe7:
Informationen zur Profilwahl in
293/294 Klassenstufe10: Informa-
tionen zur
Kursstufe im Musiksaal

Mittwoch, 02. März 2011
19-20:00 Uhr Themenelternabende
ab 20:00 Uhr Klassenelternabend
im Klassenzimmer
Klassenstufe5:
Informationen zur Wahl der 2.
Fremdsprache in 293/294
Klassenstufe8./9:
„Soziales Lernen“ in der Mensa

Für die beiden Jahrgangsstufen 
finden keine speziellen Themen-
elternabende statt.

Die Elternabende 
der Kursstufe sind für

Jahrgangsstufe 1: 
um 19:00 Uhr im Musiksaal

Jahrgangsstufe 2: 
um 20:00 Uhr im Musiksaal

ANMELDUNG KLASSE 5
Dienstag, 22. März 2011 
9:00 – 13:00 Uhr
14:00 – 17:00 Uhr

Mittwoch, 23. März 2011 
9:00 – 13:00 Uhr

HOMEPAGE: tmg-stutensee.de
E-MAIL: poststelle@tmg-stuten-
see.schule.bwl.de
Monika Wallenwein,
Oberstudiendirektorin

Andere Schulen

Anmeldetag an der 
Albert-Einstein-Schule 
Ettlingen
Die Albert-Einstein-Schule in Ett-
lingen, Beethovenstr. 1 bietet am 
24.02.2011 von 16.00 Uhr bis 
19.00 Uhr einen Anmeldetag mit 
Beratung an. Adressaten sind junge 
Leute mit folgenden Abschlüssen:

Schüler mit Hauptschulabschluss 
für die Zweijährige Berufsfach-
schule Elektrotechnik zum Erwerb 
der Fachschulreife (Mittlere Reife), 
Schüler mit Mittlerer Reife für das 
Technische Gymnasium mit den 
Profilen Technik (Elektrotechnik 

und Maschinenbau), Informations-
technik (Hardware und Software) 
und neu an der Albert-Einstein-
Schule Technik und Management 
(Maschinenbau und Wirtschaft) 
jeweils zum Erwerb der Allgemei-
nen Hochschulreife oder für das 
Zweijährige Berufskolleg Fein-
werkmechanik zum Erwerb der 
Fachhochschulreife, Personen mit 
mittlerem Bildungsabschluss und 
abgeschlossener Berufsausbildung 
für das Einjährige Berufskolleg in 
der Fachrichtung Technik zum Er-
werb der Fachhochschulreife.

Nähere Auskünfte im Schulsekreta-
riat unter Telefon: 07243/500-601 
oder www.aes-ettlingen.de

Kinderbetreuungseinrichtungen

Katholischer Kindergarten 
St. Franziskus 
Kanalstraße 65 

76356 Weingarten 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine(n) 

staatlich anerkannte Erzieher(in)  
als Gruppenleitung  

auf eine nach der Probezeit unbefristete 80 – 100 %-Stelle 

20 Ganztageskinder zwischen drei und sechs Jahren suchen eine 
erfahrene, liebevolle Bezugsperson, die Bildung und Erziehung individuell 

zu gestalten und die kleinen Individuen zu einer sozialen Gruppe zu 
verbinden weiß. Die enge Zusammenarbeit mit den Eltern sollte dabei 

eine Selbstverständlichkeit sein. 
Wir erwarten hohe Eigenmotivation, Belastbarkeit und die Bereitschaft, 

sich in unsere Konzeption auf Grundlage des Orientierungsplanes 
einzuarbeiten. Wir wünschen uns außerdem Freude an der Anleitung von 

Praktikantinnen. 

Es wartet auf Sie ein motiviertes und sehr kollegiales Team, 
ein schönes Haus, das viele Möglichkeiten bietet  

und eine engagierte Elternschaft. 

Die regelmäßige Möglichkeit zur Fortbildung, Zielvereinbarungsgespräche 
und eine offene Arbeitsatmosphäre sollen zur langfristigen 

Arbeitszufriedenheit beitragen. 

Wenn das Ihre neue Arbeitsstelle sein könnte, bewerben Sie sich unter 
der obigen Adresse oder rufen Sie uns an: 07244/5377 
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eislaufen in waldbronn 
für alle interessierten jugendlichen ab 12 jahren 

04.märz 2011 (freitag)
    

14.30 uhr abfahrt jugendtreff 
 19.00 uhr ankunft jugendtreff 

anmeldung bei … 

andrea ganninger (ssa wgt) 07244 706 499 
davina herbig (mja wgt) 0162 2511 209 

kosten mit schlittschuhleihe 

5,00 € 

(

wir freuen uns auf euch!

Am kommenden Samstag, 19. 
Februar 2011, besteht in der 
im Schloss Gochsheim unterge-
brachten Kraichgau-Bibliothek 
für Interessierte und Mitglieder 
des Heimatvereins wieder die Ge-
legenheit sich von 9 bis 13 Uhr 
umfassend über den Kraichgau, 
seine Geschichte, seine Kultur 
und seine Bewohner zu informie-
ren oder die Anregungen aus Ex-
kursionen zu vertiefen bzw. sich 
darauf vorzubereiten.

In der Kraichgau-Bibliothek im 
Schloss Gochsheim, die in die-
sem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen 
feiert, ist fast die komplette Lite-
ratur zum Kraichgau, also Orts-
chroniken, Ortssippenbücher und 
Bildbände verfügbar. Der Hei-
matverein Kraichgau aus kleinen 
Anfängen heraus diese Bibliothek 
eingerichtet, die heute nicht nur 
für die Vereinsmitglieder, sondern 
auch für viele Familienforscher, 
Lehrer, Schüler und Studenten zu 
einer unentbehrlichen Einrichtung 
bei der Suche nach Büchern ist, 

die längst nicht mehr im Buch-
handel erhältlich sind.
Aus der bescheidenen Vereinsbi-
bliothek hat sich eine regionale 
Forschungsstätte entwickelt, die 
auch durch Neuerscheinungen re-
gelmäßig ergänzt wird. Die kom-
pakte Anordnung und übersicht-
liche Gliederung der Bibliothek 
erleichtert die Suche. Da es sich 
um eine Präsenzbibliothek han-
delt ist eine Ausleihe nicht mög-
lich. Kopien können zum Selbst-
kostenpreis angefertigt werden.

Sie können aber noch zur glei-
chen Zeit am Samstag, den 5. und 
19. März, 9. und 30. April, 7. und
28. Mai, 11. und 25. Juni sowie
am 16. Juli 2011 dort arbeiten.

Adresse: Kraichgau-Bibliothek 
im Graf-Eberstein-Schloss in 
Gochsheim, Hauptstr.89, 76703 
Kraichtal-Gochsheim.
Die Öffnungstermine finden sich 
auch im Internet unter 
www.heimatverein-kraichgau.de

Heimatverein Kraichgau e.V.
Öffnung der Kraichgau-Bibliothek

„Jugend musiziert“ ist eine Bühne 
für viele, die als Solisten oder im 
Ensemble ihr musikalisches Können 
in der Öffentlichkeit und einer fach-
kundigen Jury präsentieren wollen.

Es geht neben dem musikalischen 
Wettbewerb auch um die Begeg-
nung musikbegeisterter Jugendli-
cher und um die Bewältigung einer 
besonderen künstlerischen Heraus-
forderung, die konzentrierte Arbeit 
mit dem Musikinstrument und der 
Auseinandersetzung mit Werken 
verschiedener Musikepochen.

53 Schülerinnen und Schüler der 
Jugendmusikschule Unterer Kraich-
gau beteiligten sich mit sehr viel 
Fleiß und Ausdauer erfolgreich an 
diesem sehr niveauvollen Regional-
wettbewerb Jugend musiziert 2011, 
der am vergangenen Wochenende 
in den Musikschulen Bruchsal und 

Bad Schönborn ausgetragen wurde 
und erzielten Preise.

Die Jury mit Ihren Leistungen be-
sonders überzeugen konnten 18 
Schülerinnen und Schüler. Sie er-
spielten sich einen 1. Preis mit Wei-
terleitung zum Landeswettbewerb 
vom 31. März bis 3. April in Ulm 
und werden dort ihr Können noch-
mals unter Beweis stellen:

Die von Susanne Pfaff vorbereiteten 
Querflötenensembles Lea Klaus-
mann, Pfinztal, Nina Eigenblut, 
Gondelsheim, Franziska Klink und 
Corinna Laurenz, Bretten; Deborah 
Effenberger, Lara Zickwolf, Bretten, 
Antonia Fischer Gondelsheim und 
Christiane Zinnitsch Walzbachtal 
(Klasse Andrea Trautwein); Charis 
Amend, Bretten, Hellen Doll, Pfinz-
tal und Eric Hackenberg, Maulbronn 
sowie das Weingartener Blechbla-
sensemble unter Leitung von Gün-
ther Geisert: Philipp Wörner, Nicole 
Knopf und Denis Ganninger und in 
der Solowertung Klavier der Schü-
ler von Alma-Lou Pineda-Geisert: 
Julius Graf aus Bretten; die Schlag-
zeuger der Klasse Ulrich Dürr: Jo-
nathan Bielmeier, Maurice Hausner 
und Wolfgang Schneider aus Bret-
ten.

Einen 1. Preis haben erhalten:
Die Klarinettenduos Timo Häcker, 
Weingarten und Viviane Kowsche, 
Bruchsal; Birk Roolf, Walzbachtal 
und Jana Ernstberger, Bretten; das 
Alt-Saxofonduo Eva Gerson und 
Christin Hauk, Bretten, das Sa-
xofonquartett Vincent Jungbauer, 
Walzbachtal, Alexander Fischer, 
Gondelsheim, Fabian Torka und 
Jessica Schneefeld, Oberderdingen, 
vorbereitet von Robert Amend, das 
Euphoniumquartett unter Leitung 
von Susanne Bader: David Hag-
genmüller, Simon Köpp, Steffen 
Westerman, Bretten und Johannes 
Szilvas, Eppingen; das von Anna-
Barbara Mayerle vorbereitete Strei-
cherduo Fabienne Blömeke und 
Jasmin Klee aus Walzbachtal sowie 
Lukas Stütz, Bretten und Katrin An-
draschko, Maulbronn vorbereitet 
von ihren Lehrern Barbara Noelde-
ke und Georg Noeldeke sowie die 
Klaviersolistinnen Naemi und Mira 
Sakande, Schülerinnen von Heike-
Dorothee Allardt.

Ebenfalls einen 1. Preis haben sich 
die Schlagzeuger aus der Klasse 
Ulrich Dürr erspielt: Jette Schwar-
zien, Knittlingen, Lorenz Peschel, 
Bretten, Lukas Kinberger, Bretten, 

Levin Fischer, Gondelsheim, Aaron 
Hesser, Bretten und Ruben Maier, 
Eppingen.

2. Preise erspielten sich im Strei-
cherensemble: Konstantin Saran-
tidis, Oberderdingen, (Klasse Paul
Baumgärtner), Mira Sakande, Bret-
ten (Klasse Heike-Dorothee Allardt)
und Juliane Schlüntz, Oberderdin-
gen (Klasse Barbara Noeldeke); in
der Wertung Klavier Solo: Antonia
Fischer (Klasse Heike Dorothee
Allardt), Gondelsheim und Miriam
Jaiser, Maulbronn (Klasse Alma-
Lou Pineda-Geisert), die Schlag-
zeuger Sven Teichmann, Gondels-
heim und Lukas Münchgesang aus
Bietigheim, vorbereitet wieder von
Ulrich Dürr.
Adina Dürr, Knittlingen und Anne-
marie Fischer, Bretten (Klavierklas-
se Alma-Lou Pineda-Geisert) er-
zielten in der Wertung Klavier solo
einen 3. Preis.

Die Preisträgerinnen und Preisträ-
ger musizieren Teile ihres Wettbe-
werbsprogramms am Sonntag, 27. 
Februar 2011 um 11 Uhr im Saal 
der Jugendmusikschule. Dazu laden 
wir hiermit alle Musikfreunde herz-
lich ein.

Jugendmusikschule Unterer Kraichgau Bretten
Schülerinnen und Schüler erfolgreich beim Wettbewerb Jugend musiziert 2011

An alle  Online-Redaktionsbenutzer:
Bitte beachten, der

Redaktionsschluss
ist dienstags, 10.00 Uhr
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Die Streuobstinitiative im Stadt- 
und Landkreis Karlsruhe e.V. ver-
anstaltet 2011 zusammen mit den 
Mitgliedskommunen Ubstadt-Wei-
her und Stadt Kraichtal wieder zwei 
kostenlose Obstbaumschnittkurse. 
Alle interessierten Obstwiesenbe-
sitzer sind dazu herzlich eingela-
den. Getrennt in Theorie und Praxis 
wird erläutert, warum Obstbäume 
gschnitten werden müssen, worauf 
beim Schnitt zu achten ist und wie 
das erlangte Wissen am Baum an-
gewendet werden kann. Im Mittel-
punkt steht natürlich der typische
Obsthochstamm unserer Streuobst-
wiesen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Der erste Kurs in Ubstadt-Weiher 
beginnt am 23. Februar um 19 Uhr 
in der Neuen Kelter in Ubstadt, 
Obere Straße 11 (von der Bruchsa-
lerstraße (B 3) Richtung Bad Schön-

born, nach der kath. Kirche rechts 
in die Obere Straße einbiegen). In 
einem Lichtbilder-Vortrag wird 
Hans-Martin Flinspach vom Land-
ratsamt Karlsruhe die Grundlagen 
des Obstbaumschnittes vorstellen. 
Die Schnittpraxis wird im zweiten 
Kursteil am 25. Februar ab 14.00 
Uhr vermittelt. Der genaue Treff-
punkt wird am 23. Februar mitge-
teilt und von der L 554 Richtung 
Unteröwisheim ausgeschildert. Es 
wird angeregt Fahrgemeinschaften 
ab dem Rathausparkplatz in Ubs-
tadt zu bilden.
Der zweite Kurs beginnt am 03. 
März um 19 Uhr im Sportheim in 
Kraichtal-Bahnbrücken und wird 
ebenfalls durch einen Praxisteil am 
05. März ab 10.00 Uhr in Bahnbrü-
cken ergänzt. Der Treffpunkt wird
noch bekannt gegeben. Rückfragen
beantwortet Herr Hans-Martin Flin-
spach, Tel. 0721/ 936-6651.

Streuobstinitiative bietet Obstbaum-
Schnittkurse in Ubstadt-Weiher und 
Kraichtal-Bahnbrücken

Am Samstagnachmittag, 12. Feb-
ruar 2011, konnten die Besucher 
der Gesundheitstage „Vital Aktiv 
Gesund“ in Stutensee-Blankenloch 
einen Glücksmoment für den Vor-
stand und die Mitarbeiterinnen der 
Sozialstation Stutensee-Weingarten 
miterleben. Der Gewinnsparver-
ein der Volksbank Karlsruhe, die 
Stadt Stutensee und die Gemeinde 
Weingarten hatten sich mit Spon-
soren aus der Privatwirtschaft zu-
sammengetan und die Anschaffung 
eines KFZ für die Wundexpertinnen 
der Sozialstation ermöglicht. Unser 
Dank geht an dieser Stelle – neben 
den oben genannten Unterstützern 
- an die Fa Geggus EMS GmbH,
das Autohaus Morrkopf, die LVM
(Landwirtschaftlicher Versiche-
rungsverein Münster), Servicebüro
Reichert (Bruchsal), das Sanitäts-
haus St. Georg (Bruchsal) sowie die
Erdgas Südwest GmbH.

Die Wundmanagerinnen besuchen 
jeden Patienten mit einer Wunde, 
nehmen den Wundstatus auf und 
planen gemeinsam mit dem behan-
delnden Arzt und der zuständigen 

Bezugsschwester die Therapie. 
Im weiteren Wundheilungsverlauf 
überprüfen sie regelmäßig den 
Fortschritt und veranlassen entspre-
chende Anpassungsmaßnahmen. 

Dies alles ist notwendig, um einen 
schnellen und reibungslosen Be-
handlungserfolg erzielen zu können, 
wird aber von keinem Kostenträger 
finanziert.
Es hat sich inzwischen gezeigt, 

dass eine gut gemanagte Wundver-
laufsplanung auch jahrelang chro-
nische Wunden zum Abheilen brin-
gen kann, und dass mit einer guten 
Wundtherapie erst gar keine Chro-

nifizierung von Wunden (z.B. Ulcus 
cruris) entstehen muss. Gleichzeitig 
gibt es ein großes „Dunkelfeld“ von 
Patienten, die ihre Wunden jahre-
lang selbst „behandeln“. Es ist da-
her auch notwendig, die Wundma-

nagerinnen bekannt zu machen. Aus 
Kostengründen fuhren diese bislang 
mit dem eigenen Privatpkw, da die 
Tourenfahrzeuge für die „norma-
len“ Touren der Sozialstation Stu-
tensee-Weingarten e.V. besetzt sind 
und die Sozialstation den Kauf eines 
„Wundmobils“ aus eigenen Mitteln 
nicht finanzieren konnte.

Wir sind den Sponsoren zu großem 
Dank verpflichtet. Durch ihre mehr 
als grosszügige Unterstützung er-
halten wir nicht nur ein eigenes 
Fahrzeug für das Wundmanagement 
sondern können damit auch in der 
Öffentlichkeit gut sichtbar auf das 
Thema „Moderne Wundbehand-
lung“ aufmerksam machen.

Das Wundmobil ist ein Erdgas-
Fahrzeug und soll unsere Einstel-
lung zu umweltverträglichem Ar-
beiten verdeutlichen. Es ist von der 
Bauart auch für unseren ehrenamt-
lichen Fahrdienst geeignet, der die 
Besucher der Betreuungsgruppen 
(Demenzkranke) in Weingarten und 
Stutensee fährt.

Übergabe des Wundmobils an die Wundmanage-
rinnen der Sozialstation Stutensee-Weingarten

Am kommenden Freitag, 18. Fe-
bruar, lädt das Haus Edelberg zu 
einer Vernissage in Weingarten 
in das dortige Senioren-Zentrum 
ein. Schüler des Thomas-Mann-
Gymnasiums Stutensee haben un-
ter der Leitung ihrer Kunstlehre-
rin Michaela Holzer 20 Gemälde 
angefertigt, die künftig das Haus 
Edelberg in Weingarten schmü-
cken werden.

Die im expressionistischen Stil 
geschaffenen Bilder stellen über-
wiegend Motive aus Weingarten 
dar wie zum Beispiel die Wein-
berge oder typische Weggabelun-
gen. Zur Ausstellungseröffnung 
werden neben den Künstlern, 
den Schülern des Thomas-Mann-
Gymnasiums, deren Kunstleh-
rerin Michaela Holzer sowie die 
Schulrektorin Monika Wallen-
wein als auch Michael Wipp, 

Geschäftsführer Haus Edelberg, 
erwartet. Die Vernissage beginnt 
um 14.30 Uhr.

Info Haus 
Edelberg Weingarten

Das Senioren-Zentrum Haus 
Edelberg in Weingarten ist seit der 
Eröffnung 1998 für die Gemein-
de und ihre Bürger eine wichtige 
Einrichtung der wohnortnahen 
Seniorenbetreuung geworden und 
in die örtliche Gemeinschaft voll 
integriert. Die bauliche und pfle-
gerische Konzeption ist bis heute 
zukunftsweisend und sichert den 
Bewohnern mit den unterschied-
lichsten Betreuungs- und Ver-
sorgungsangeboten ein selbstbe-
stimmtes Leben.

Vernissage im Haus Edelberg 
in Weingarten

Anzeigenpreise unter: www.turmbergrundschau.de
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Die diesjährige Informationsver-
anstaltung für Pferdehalter findet 
in der Gaststätte vom Reit- und 
Fahrverein e.V. in der Kronauer 
Allee 66 in Forst am Dienstag, den 
1. März um 18.30 Uhr als gemein-
same Veranstaltung des Land-
wirtschaftsamtes im Landratsamt
Karlsruhe und des Pferdegesund-
heitsdienstes der Tierseuchenkas-
se Baden-Württemberg statt. Das
Thema von Sascha Erkmann vom
Regierungspräsidium Karlsruhe

lautet „Leitlinien Pferdehaltung“ 
und Dr. Manfred Dederer vom 
Bildungs- und Wissenszentrum 
LSZ Boxberg spricht über „Ein-
satz von Pferdemist in Biogasan-
lagen“. Die Referenten nehmen 
sich genügend Zeit für Fragen und 
Antworten. Alle Pferdehalter sind 
herzlich eingeladen. Ansprech-
partner im Landwirtschaftsamt ist 
Frau Kerstin Matthes unter Tel. 
07251/74-1821.

Informationsveranstaltung 
für Pferdehalter

Das Labor Bioplan hält Sammel-
stellen in Münzesheim (Dörr-
mann Reinhard, Ulmenstr.10, Tel. 
01715415894) und Zaisenhau-
sen (Pfeil Eckbert, Lußhof, Tel. 
01707535262) vor. Abholtag ist 
dienstags ab 15 Uhr. Das Labor 
Wagenmann bietet Sammelstel-
len in Bretten (Holstein Friedrich, 
Ruiterstr. 31, Tel. 07252/2168), 
Liedolsheim (Zimmermann Sigurd, 
Birkenhof, Tel. 07247/946188), 
Malsch (ZG Malsch, Stefanstr. 1, 
Tel. 07246/9205-20) und Bruch-
sal (ZG Bruchsal, Industriestr. 13, 
Tel.07251/916331) an, letztere er-
setzt die bisherige Sammelstelle 
beim Landwirtschaftsamt. Abholtag 
ist mittwochs ab 10 Uhr. Spätes-
tens fünf Tage nach dem jeweiligen 
Abholtag erhält der Landwirt die 
Düngeempfehlung zur Stickstoff-
düngung.

Im Wasserschutzgebiet ist zu den 
Kulturen Mais, Kartoffel, Tabak und 
Spargel eine Nmin-Untersuchung 
vorgeschrieben, ebenso im Rahmen 
der Fruchtfolge nach Kartoffeln, 
Vorfrüchten mit N-reichen Ernteres-
ten (Leguminosen, Raps, Zucker-
rüben, Gemüse, Tabak) sowie nach 
mehrjähriger Stilllegung.

Die Probenahmetiefe für den NID 
beträgt 60 Zentimeter. Bei Mais und 
Spargel (ab dem 3. Jahr) in WSG-
Problem- und Sanierungsgebieten 
muss bis 90 Zentimeter beprobt 
werden. Außerdem ist bei Mais die 
späte Nmin Messmethode ab dem 
4-Blatt-Stadium vorgeschrieben.
Zwischen der Probenahme und
der letzten Stickstoffdüngung (or-
ganisch oder mineralisch) müssen
mindestens vier Wochen liegen. Die
Bodenproben sollten circa acht bis

zehn Tage vor der ersten Düngegabe 
gezogen werden, da größere Abstän-
de keine exakte Düngeempfehlung 
erlauben. Da an allen Sammelstel-
len (mit Ausnahme der Sammelstel-
le Pfeil) die Möglichkeit zum Tief-
kühlen, besteht können die Proben 
täglich angeliefert werden.
Termine für die Bodenprobenahme 
sind: ab Mitte Februar: Winterge-
treide und Winterraps. Ende Febru-
ar/Anfang März: Sommergetreide. 
Anfang/Mitte März: Zuckerrüben. 
Ende März/Anfang April: Sonnen-
blumen und Kartoffel. Mitte/Ende 
April: Tabak. Ende April/Anfang 
Mai: Reben. Mitte/Ende April: 
Mais. Ende Mai/Anfang Juni: Mais 
in Problem und Sanierungsgebieten. 
Anfang Juni: Spargel.

Bei den Sammelstellen können auch 
Bodenproben zur Untersuchung auf 

Grundnährstoffe abgegeben werden. 
Sie sollten nicht dem Nmin-Becher 
beigefügt werden sondern in eine 
separate Tüte verpackt und eindeu-
tig beschriftet sein. Die Probenah-
metiefe sollte der Bearbeitungstiefe 
entsprechen.

Das Landwirtschaftsamt weist da-
rauf hin, dass durch professionelle 
Probenehmer die Qualität der Pro-
benahme steigt, weshalb die ma-
schinelle Probenahme der Bepro-
bung von Hand vorgezogen werden 
sollte. Im Dienstbezirk stehen dafür 
in Zaisenhausen Eckbert Pfeil (Tel. 
01707535262) und in Sulzfeld Rai-
ner Krüger (Tel. 07269/6175) zur 
Verfügung.
Weitere Informationen erteilt das 
Landwirtschaftsamt, Herr Rolf 
Kern, Tel. 07251/74-1851.

Das Landwirtschaftsamt im Landratsamt Karlsru-
he informiert über den Nitratinformationsdienst
Im Rahmen des Nitratinformationsdienstes können Landwirte Bodenproben analysieren lassen 
und Empfehlungen zur Stickstoffdüngung erhalten.

Elisabeth und Franz Dragan kön-
nen in diesem Jahr auf 50 gemein-
same Ehejahre zurückblicken. Am 
27.01.1961 läuteten für die 17jäh-
rige Elisabeth Fritz und den 23jäh-
rigen Franz Dragan die Hochzeits-
glocken.
Das Ehepaar Dragan stammt gebür-
tig aus Rumänien, wo sich die Bei-
den in Charlottenburg auch kennen 
gelernt haben. Als Franz Dragan 
vom Wehrdienst nach Charlotten-
burg zurückkehrte, fassten beide 
den Entschluss zu heiraten. Vor 
knapp 21 Jahren kamen die Eltern 
von zwei Söhnen nach Deutsch-
land. Seit Oktober 1992 wohnen 

Elisabeth und Franz Dragan nun 
gemeinsam mit ihrem Sohn, den 
beiden Enkelinnen und mittlerweile 
sogar einer Urenkelin in Weingar-
ten.
Bürgermeister Eric Bänziger nahm 
das Jubiläum zum Anlass, den Ehe-
leuten Elisabeth und Franz Dragan 
die herzlichsten Glückwünsche der 
Gemeinde Weingarten, des Ge-
meinderates und des Baden-Würt-
tembergischen Ministerpräsidenten 
Stefan Mappus zu überbringen. Er 
wünschte den Beiden für die wei-
tere gemeinsame Zukunft viel Ge-
sundheit und alles erdenklich Gute.

Elisabeth und Franz Dragan 
feiern Goldene Hochzeit

Kellertreff
Glauben gemeinsam entdecken
Am 23. Februar 2011 startet ein 
neues Angebot im anderen Keller. 
Die Teilnehmer des Glaubenskur-
ses „Spur 8“ haben die Erfahrung 
gemacht, wie wertvoll und inspirie-
rend es sein kann, sich in der Grup-
pe über grundsätzliche biblische 
Themen auszutauschen und Glau-
ben gemeinsam zu entdecken. Der 
Wunsch, sich weiterhin auf „Spu-
rensuche“ zu begeben, war groß 

und deshalb wird ab Februar einmal 
monatlich dazu Gelegenheit sein.
In der gemütlichen Atmosphäre des 
anderen Kellers ist jeder willkom-
men, der neugierig auf Glauben ist, 
oder einfach seine Fragen stellen 
und Gemeinschaft erleben möchte.

Wir treffen uns jeweils um 20 Uhr 
im anderen Keller evang. Gemein-
dezentrum Weingarten
Marktplatz 12

Termine:
Mittwoch 23. Februar
Montag 14. März
Herzliche Einladung!
Das Vorbereitungsteam des CVJM
Ansprechpartner:
Brigitte Breitenstein Tel. 3110
Anne-Rose Stöckle Tel. 706146
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www.cvjm-weingarten.de

Einladung vom Blumenschmuckteam der Ev. Kirche 

FRÜHLINGs - ART 
Kreative Frühlingsvarianten 

Samstag, 19. Februar 2011 
auf dem Kirchenvorplatz 

von 8 - 14 Uhr 
Wir unterstützen die Aktion Pfundsache 100 des CVJM 

für die Stelle des Jugendreferenten Steffen Renner,  
die komplett von Spenden finanziert wird 

Ökum. Hospizgruppe 
Walzbachtal/Weingarten

Benefizkonzert am Sonntag, den 
6. Februar 2011 in der Jahnhalle:
Pünktlich um 17:00 Uhr eröffne-
ten die Akkordeon-Freunde Walz-
bachtal mit ihrem Beitrag das Be-
nefizkonzert in der vollbesetzten
Jahnhalle in Jöhlingen. Nach der

Begrüssung durch Frau Dr. Elisa-
beth Daikeler und den Grußwor-
ten von Herrn Pfarrer Speckert, 
führte Herr Bürgermeister Burgey, 
der auch dankenswerter Weise die 
Schirmherrschaft übernommen hat-
te, durch das Programm. Nach wei-
teren Beiträgen des Frauenchores 
„Happy Voices“ des Gesangverein 
Frohsinn und der Feuerwehrkapel-
le stellte Frau Hofmeister, als Ver-

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

treterin des Fördervereins Hospiz 
Ettlingen, das stationäre „Hospiz 
Arista“ in Ettlingen vor. Das Hos-
piz steht mit 11 Einzelzimmern 
schwerstkranken und sterbenden 
Menschen aus dem Einzugsbe-
reich des Stadt- und Landkreises 
Karlsruhe mit umfassender Pflege, 
schmerztherapeutischer Betreuung 
und intensiver psychischer und see-
lischer Begleitung zur Verfügung. 
Die musikalische Reise ging weiter 
mit dem Querflötenquartett der Ju-
gendmusikschule Bretten und der 
Singgruppe der Naturfreunde Jöh-

lingen. Die Einsatzleiterin der Hos-
pizgruppe vor Ort, Frau Claudia 
Rommel, erzählte daraufhin etwas 
über die Aktivitäten in Walzbachtal 
und Weingarten. Als Dank für die 
ehrenamtliche Tätigkeit übergaben 
Herr Pfarrer Speckert und Herr 
Bürgermeister Burgey an die 26 
aktiven Mitglieder der Hospizgrup-
pe Walzbachtal/Weingarten jeweils 
eine schöne Rose. Die Rose als Zei-
chen der Liebe ist das Logo des För-
dervereins für caritativ-diakonische 
Dienste Walzbachtal-Jöhlingen.

Danach begeisterten Frau Julia Ja-
kob an der Harfe und Frau Tanja 
Conrad mit Gesang, begleitet von 
Frau Jou-Chun Klee am Klavier, 
das Publikum. In die „Abendru-
he“ stimmte der Cäcilienverein 
Jöhlingen ein. Den gemeinsamen 
Schlusspunkt setzten der Cäcili-
enverein und die Singgruppe der 
Naturfreunde mit einem irischen 
Segenswunsch.

Die gute Stimmung der Mitwirken-
den wirkte auf das Publikum so an-
steckend, dass nach der Verabschie-
dung durch Herrn Bürgermeister 
Burgey bei vielen Zuhörern der 
Wunsch nach ähnlichen gemeinsa-
men Konzerten aufkam.
An diesem Abend kamen insgesamt 
3.438,50 € zusammen. Allen Mit-
wirkenden, den vielen stillen Hel-
fern im Hintergrund und den Spen-

dern ein herzliches Vergelt’s Gott.

Spendenkonto:
Förderverein für caritativ-diakoni-
sche Dienste Kennwort „Hospiz“

Volksbank 
Weingarten/Walzbachtal
Konto-Nr. 20 28 52 06
BLZ 660 617 24

Informationen über das „Hospiz 
Arista“ finden Sie unter 
www.hospiz-arista.de
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Die nächste Altpapiersammlung 
(Bring-System) der Katholischen 
Jungen Gemeinde Weingarten 
(KJG) findet am Samstag, den 
26. Februar 2011 statt. Bitte stel-
len Sie kein Altpapier vor dem
Sammeltermin auf dem Festplatz
ab, da das Papier bei windigem
Wetter auf dem Festplatz ver-
weht wird und die Helfer wieder
alles einsammeln müssen. Das
Altpapier wird auf dem Festplatz
(Ringstraße) in der Zeit von 9.00
bis 13.00 Uhr angenommen.
Nach dieser Zeit wird kein Papier
mehr angenommen und darf auch
nicht auf dem Festplatz abgelegt
werden. Wir bitten dafür um Ihr
Verständnis. Die Einwohner von
Weingarten haben die Möglich-

keit, Tageszeitungen, Bücher, Il-
lustrierte, Kataloge, Prospekte 
und Kartonagen anzuliefern. Die 
Kartonagen sollten jedoch zerklei-
nert oder zusammengefaltet abge-
geben werden. Die Mitglieder der 
K JG Weingarten werden Ihnen 
beim Ausladen selbstverständlich 
behilflich sein.

Bitte unbedingt vormerken!
Die nächsten Sammeltermine 
sind am:
Samstag, den 09. April 2011
Samstag, den 28. Mai 2011
Samstag, den 23. Juli 2011
Samstag, den 17. Sept. 2011
Samstag, den 12. Nov. 2011
Samstag, den 07. Januar 2012

Altpapiersammlung (Bring-Sys-
tem) der KJG Weingarten

DRK 
OrtsvereinWeingarten
www.drk-weingarten.de

Arztvortrag über 
„künstliche Hüftgelenke“
am 14. März um 19.00 Uhr

In Fortsetzung ihrer Reihe medizi-
nischer Vorträge von allgemeinem 
Interesse laden das Rote Kreuz, der 
Deutsche Hausfrauenbund und die 
Rheumaliga zu einer weiteren Ver-
anstaltung ein. Dr. Börner, Ober-

arzt im Diakonisssenkrankenhaus 
Karlsruhe-Rüppurr, spricht zum 
Thema „Künstliche Hüftgelenke“. 
Im Anschluss an das Referat besteht 
wie immer die Gelegenheit, Fragen 
zu stellen. Der Eintritt ist frei. Wir 
freuen uns auf Ihren zahlreichen 
Besuch. Beginn ist um 19 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus.
Ihr DRK Weingarten

Kolpingsfamilie

Mit der Kolpingsfamilie 
ins Land der Franken.

Vom 9. bis 14. Oktober 2011 fah-
ren wir gemeinsam mit dem Kol-
pingsfamilien Bruchsal und Bret-

ten nach Franken. 
Übernachtung im 
Bildungshaus Vier-
zehnheiligen. Dazu 
Tagesausflüge u.a. 
in die Festspiel-
stadt Bayreuth und 
in die Fränkische 
Schweiz. Preis für 
diese Fahrt: Bus-
fahrt, 5x Über-
nachtung mit Voll-
pension pro Person 
im Doppelzimmer 
295,-- Euro und 
im Einzelzimmer 
312,50 Euro. Wei-
tere Informationen 
und Anmeldungen 
bei Roland Keller 
Tel. 8081. Veran-
stalter ist in diesem 
Jahr die Kolpings-
familie Bruchsal.

KFD Deutschland

Zu diesem närrischen Abend laden 
wir alle Frauen ins katholische Ge-
meindezentrum, Schillerstr. 4, ein. 
Kommen Sie und gönnen Sie sich 
ein paar frohe Stunden bei Witz, 

Spaß und Freude. Für Essen und 
Trinken ist von Beginn an bestens 
gesorgt.
Ihre Katholische Frauengemein-
schaft Weingarten

Schwarzwaldverein
www.schwarzwaldverein-weingarten.de

25 Jahre Schwarzwaldver-
ein Weingarten

Vor genau 25 Jahren war in der 
Turmberg-Rundschau eine Einla-
dung zur Gründungs-versammlung 
eines neuen Weingartner Vereins 
zu lesen. Am Montag, den 24. Fe-
bruar 1986 trafen sich im oberen 
Nebenzimmer der „Krone“ 49 Da-
men und Herrn, die unter der Lei-
tung von Klaus Goerke die Idee 
der Gründung einer Ortsgruppe des 
Schwarz-waldvereins diskutierten 
und erfolgreich beschlossen. In die
Vorstandschaft wurden neben 
Klaus Goerke ,als 1. Vorsitzender, 
Lothar Bundschuh (2. Vors.), Wal-
ter Siegele (Wanderwart), Winfried 
Schöffler (Kassier und Rechner), 
Hans-Dieter Köhler (Schriftführer)
und Horst Schlemmer (Wegwart) 
gewählt.

Am 13. April 1986, Tag der Bürger-

meisterwahl, trafen sich 104 Wan-
derer an der Marktbrücke zur 1. 
Wanderung auf heimischer Gemar-
kung. Im Gründungsjahr fand auch 
eine erste Schwarzwaldwanderung 
statt und zum Jahresende zählte der 
Verein bereits 101 Mitglieder.

Bis heute wurden fast 600 Wan-
derungen (Halbtages- und Tages-
wanderungen) durchge-führt. Seit 
2005 treffen sich jeweils am zweite 
Dienstag des Monats die Senioren 
zur beliebten Seniorenwanderung 
und von April bis Oktober findet 
seit 1996 immer das Mittwochra-
deln statt.

Doch der Verein kommt auch sei-
ner satzungsgemäßen Aufgaben des 
Natur- und Heimatschutzes nach. 
So wurde recht früh die jährliche 
Gemarkungsputzete vom Schwarz-
waldverein in’s Leben gerufen und 
mit der Errichtung und Betreuung 
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des Weinlehrpfades am Katzen-
berg und einiger Rundwanderwege 
kommt der Vereine seinen Aufga-
ben nach. Außerdem wurde bereits 
1995 die erste Sitzbankaktion ab-
geschlossen, denn man wollte den 
Wanderfreunden aus nah und fern, 
aber auch den Gästen in Weingar-
ten die Möglichkeit des Verweilens 
und Ausruhens schaffen, um von 
einer Bank aus die herrliche Natur 
und Schönheit der Weingartner Ge-
markung zu genießen. Mittlerweile 
sind 38 Sitzbänke auf der Gemar-
kung verteilt .

Mit dem WWW, dem Weingartner-
Wein-Wandertag, hat der Verein 
eine über die Region hinaus be-
kannte Veranstaltung geschaffen, 
die immer kurz vor der Weinlese 
viele Besucher anzieht nach dem 
Motto „Natur, Kultur und Wandern 
- eins gehört zum andern“.

Von 1992 – 1999 lud der Schwarz-
waldverein zu seinem Silvesterball 
ein, der besonders von vielen aus-
wärtigen Gästen besucht und ge-
schätzt wurde. Bei der jährlichen 
Wander- und Studienwoche führt 
der Verein seine Mitglieder und 
Freunde in interessante Gebiete 
im In- und Ausland. Klaus Goerke 
wählte innerhalb Deutschland die 
neuen Bundesländer aus, um die 
Schönheit und Geschichte dieser 

Länder aufzuzeigen. Und im Aus-
land waren es die Gegenden von 
Rauris und Madseit im Tuxertal, 
die Bergwelt im Berner Oberland, 
aber auch Flugreisen nach Madei-
ra, Irland, Schottland, Mallorca und 
in’s Baltikum begeisterten die Teil-
nehmer.

Aus den jährlichen Veranstaltungen 
sind noch zu nennen: das „Närrische 
Wandern“ am Faschingsdienstag 
mit anschließendem gemütlichen 
Beisammensein, die Sonnwendfei-
er mit einem großen Sonnwend-
feuer auf der „Schönen Aussicht“ 
am Kirchberg oder die Teilnahme 
am Ferienspaß für die Weingartner 
Jugend mit einer Nachtwanderung 
und Lagerfeuer.

Aus Anlass seines Jubiläums hat 
der Schwarzwaldverein eine sehr 
schöne, informative Festschrift he-
rausgebracht.

Auch zukünftig wird es bei den An-
kündigungen von Wanderungen in 
der Turmberg-Rundschau zu lesen 
sein : „Gäste sind wie immer herz-
lich willkommen“ !

1. Wanderung am 14.03.86

Oh Schwarzwald, oh Heimat - wie bist du so schön 

B.L.u.T. e.V.

Ring frei: “Yes we can – 
Ich check’s“ startet in die 
zweite Runde

Frank Heinzelbecker und Mar-
cel Ewald von der SV Germania 
04 unterstützen das Projekt von 
B.L.u.T.eV zur Gesundheits-
förderung von Kindern und
Jugendlichen mit interessanter
Lehrstunde zu den Themen Er-
nährung und Bewegung

Man hätte eine Stecknadel fallen hö-
ren können, so aufmerksam hörten 
die Teilnehmer des zweiten Kurses 
„Yes we can – Ich check’s!“ an der 
Turmbergschule Weingarten dem 
Cheftrainer der SV Germania 04 
Weingarten, Frank Heinzelbecker, 
zu. Heinzelbecker erklärte sehr an-
schaulich wie wichtig es ist eine 
vernünftige Bilanz von Essen und 
Bewegung in seinem Leben zu ha-
ben. Als Ringer versteht er einiges 
vom Zu- und Abnehmen, „Gewicht 

machen“ wie das in seinem Sport 
heißt. Dieses Thema ist gerade bei 
jungen Leuten immer aktuell, und 
es ist wichtig zu verstehen, dass 
zuviel Essen ebenso schlecht ist 
wie zuwenig Essen. Fettsucht oder 
Magersucht, beide Ausprägungen 
sind schädlich für den Körper. Aus-
gewogenheit heißt das Zauberwort, 
und Heinzelbecker und Ewald ga-
ben den Kindern viele Tipps und 
Tricks, wie sie in ihrem Alltag diese 
Balance halten können. Eine Liste 
mit 10 Regeln für eine gesunde Er-
nährung kann auf unserer Webseite 
unter www.blutev.de heruntergela-
den werden. Im Anschluss an die 
kurzweilige Lehrstunde gab der 
mehrfache deutsche Meister und 
Europameisterschaftsdritte Marcel 
Ewald geduldig Autogramme für 
alle Schule der Turmbergschule 
Weingarten. B.L.u.T.eV bedankt 
sich sehr herzlich bei Frank Hein-
zelbecker und Marcel Ewald für ih-
ren Einsatz bei unserem Projekt.

Marcel Ewald in der Turmbergschule Weingarten 
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-Grundkurs
im

Baby-Café
für Eltern mit Babys ab ca. 4 Wochen 

6 Termine, immer 10.00 – 11.30 Uhr
(am ersten Donnerstag eines Monats) 

Beginn nach Eingang von genügend Anmeldungen 

Themen
Schlafen und Wachen 
Zahnen
Hausapotheke 
Beikosteinführung
Rituale, Massagen, Fingerspiele 
Tragen und Tragehilfen 
andere örtliche Angebot wie „Frühe Hilfen“, PEKIP, Spielkreise 
Spielsachen, was ist sinnvoll, was kann man selber machen 
Körperpflege, selbst gemachte Öle, Ölmischungen, Cremes 
Ätherische Öle, Wirkung und Nebenwirkungen 

Kosten für den Kurs (6 Termine):

40 Euro, Abrechnung über -Gutschein

Informationen und Anmeldung:   
Diana Weiß, Hebamme Tel.: 07244 / 73 70 75 

CDU Weingarten

Parteien und Wählervereinigungen

Veranstaltung „Start ins 
Finale“ in Ludwigsburg

Wir laden Sie herzlich ein zum 
„Start ins Finale“ am Mittwoch, 
den 23. März 2011, 18.00 Uhr, 
Arena Ludwigsburg.

Mit Angela Merkel und Stefan 
Mappus, dazu weiteren Gäs-
ten aus Bund und Ländern läuten 
Freunde, Anhänger und Mitglieder 
in der Arena in Ludwigsburg den 
Zielsprint des Wahlkampfes ein. 
Ein buntes Rahmenprogramm aus 
Showacts und Politik sorgt für die 
passende Stimmung.

Es ist geplant, aus jedem Wahlkreis 
Busse einzusetzen. Die Busse wer-
den voraussichtlich um 15.30 Uhr 
abfahren, genaue Angaben zum 
Abfahrtsort und zur Abfahrtszeit 
werden noch mitgeteilt. Die Fahrt-
kosten übernimmt der Kreisver-
band. Anmeldeschluss ist der 09. 
März. 
Die Anmeldung ist verbindlich! 
Falls Sie wider Erwarten nicht an 
der Fahrt teilnehmen können, müs-
sen wir Ihnen die Kosten in Rech-
nung stellen.

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei:
Dr. Andrea Friebel Tel. 
07244/55124

Vereinsnachrichten

Unsere Orchester pro-
ben zu folgenden Zei-
ten:
Blasorchester dienstags von 20.00 
bis 22.00 Uhr, Jugendorchester 
dienstags von 18.00 bis 19.30 Uhr 
und die Schüler mittwochs von 
18.30 bis 20.00 Uhr - jeweils im 
Kulturraum der Walzbachhalle.

Wer Lust hat mitzumachen, meldet 
sich bitte beim Musikervorstand 
Anke König (Tel. 0721/8247598) 
oder bei unserem Vorstand Wolf-
gang Heid (Tel. 609708). Wir freu-
en und auf Neugierige! Mehr Infos 
gibts auch auf
www.musikverein-weingarten.de

MUSIKGARTEN - 
MUSIKALISCHE 
FRÜHERZIEHUNG 
- BLOCKFLÖTENUN-
TERRICHT!
Aktuelles Kursprogramm im Kul-
turraum der Kleiberit Arena:

Musikgarten für Babys (3 bis 18 
Monate) Dienstag 11.00 Uhr, Mitt-
woch 11.00 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 
3 Jahre) Dienstag 9.30 und 10.15 
Uhr, Mittwoch 10.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Dienstag 17.00 Uhr
SCHNUPPERKINDER (mit 
Bezugsperson) sind nach vorheriger 
Absprache herzlich willkommen!
NEU!! START NACH DEN 
SOMMERFERIEN:
Blockflötenunterricht (6 - 8 Jahre)
Neuer Kurs - Start bei Erreichen 
der Mindestteilnehmerzahl
Mittwoch 15.30 Uhr
Musikalische Früherziehung
(4 - 6 Jahre)
Der Beginn der neuen Kurse wird 
rechtzeitig an dieser Stelle bekannt 
gegeben.
Ansprechpartner und Anmeldung: 
Doris Hörter, Tel. 742001, Email: 
musikgarten@musikverein-wein-
garten.de
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf unserer Homepage unter
www.musikverein-weingarten.de

www.stadtkapelle-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Chorprobe am Donnerstag, 
17.02.2011
19:15 Uhr Frauenchor
20:15 Uhr Männerchor
Wir bitten um pünktliche und zahl-
reiche Teilnahme.

Gesangverein Frohsinn
www.frohsinn-weingarten.de

Verlegung der Mitglie-
derversammlung

Die für Mittwoch, den 23. Februar 
2011 geplante Mitgliederversamm-
lung muss auf einen späteren Zeit-
punkt verlegt werden.
Den neuen Termin teilen wir recht-
zeitig mit. Wir bitten um Verständ-
nis.

Chorproben
Donnerstag, 17.02.
19.00 Uhr Frauenchor
20.15 Uhr Männerchor

Am 24.02.2011 entfällt die Chor-
probe 

mittwochs
16.30-17.15 Uhr Kinder- und Ju-
gendchor
20.00 Uhr Swinging Voices

dienstags - vierzehntägig -
19.30 Uhr Men in Mood
Die Chorproben finden im Kultur-
raum der Kleiberit-Arena statt.

Gesangverein Liederkranz
www.liederkranz-weingarten.de
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Chorprobe:

Unsere nächste Chorprobe findet 
am Freitag, den 18. Februar 2011 
um 19:30 Uhr im Kulturraum der
Kleiberit-Arena statt.

Männergesangverein 1897 e.V.
Weingarten (Baden)
www.mgv-weingarten.de

Jungschar, Scouts und 
Jugendgruppen
www.cvjm-weingarten.de

Scout Mädchen und Jungs (8-12 
Jahre): dienstags 17:30-19:00 Uhr

Scout Jungs (10-14 Jahre): sams-
tags 10:00-12:00 Uhr
Jungschar „Affenfreude“ (7-10 Jah-
re): mittwochs 15:30-16.30 Uhr

Jungschar „Bunte Mäuse“ (9-12 
Jahre): dienstags 17:30-19:00 Uhr

Jungendkreis „Barfuß Bethle-

hem“ (13-15 Jahre): freitags 17.30-
19.00 Uhr

Jugendkreis „Next Level“ 
(16-18Jahre): mittwochs 18:30-
19:45 Uhr

Jugendkreis „Bodenpersonal“ 
(18-21 Jahre): freitags 18:00-19:30 
Uhr

Hauskreis OASE

Das nächste Treffen des Haus-
kreises OASE findet am Freitag 
18.02.2011 um 20.00 Uhr beim Fa-
milie Stöckle, Steingaßweg 8 statt.

www.cvjm-weingarten.de

Diözesaner KJG-
Jugendgottesdienst
Am 19. Februar findet um 18.30 
Uhr in der katholischen Kirche ein 
diözesaner KjG-Jugendgottesdienst 
statt. Hierbei kooperiert die KJG 
Weingarten mit dem Diözesanver-
band Freiburg.

Wir wollen in dem Gottesdienst der 
Frage nachgehen, wem unsere Welt 
gehört und was die Antwort(en) auf 
diese Frage für uns bedeuten.

Der Gottesdienst wird von Pfarrer 
Michael Gartner gehalten und mu-
sikalisch von der Band „Charisma“
begleitet.

Wir laden die gesamte Gemeinde 
herzlich dazu ein.

Disco
Was haben der Pirat Käptn Jack 
Sparrow, Prinzessin Dornröschen 
und der Clownfisch Nemo ge-
meinsam? Sie alle freuen sich auf 

die große KJG Faschingsdisco am 
26.Februar.

Diese Disco wurde auf unserer letz-
ten Mitgliederversammlung von 
den Kindern beschlossen. Und da 
die Disco kurz vor Fasching statt-
findet, haben wir beschlossen, eine 
Faschings-Disco zu veranstalten. 
Sie wird unter dem Motto „Stars 
und Sternchen“ laufen: Ob ihr euch 
als große Stars wie Julia Roberts 
oder Brad Pitt verkleidet oder doch 
lieber als eine Figur aus Büchern 
oder Filmen, oder eben ganz, ganz 
anders…. Ganz egal, wir freuen uns 
auf euch und eure kreativen Ver-
kleidungen.

Eintritt: 1 €
Start: 17 Uhr
Ende für alle bis 12 Jahre: 20 Uhr
Ende für alle ab 12 Jahre: 22 Uhr

Wir werden Getränke und Essen 
zum Verkauf anbieten, also bringt 
ein bisschen Geld mit.

Wir freuen uns auf euch. Selbstver-
ständlich könnt ihr eure Freunde 
mitbringen.

KJG Weingarten

Am Sonntag den 20. Februar findet 
um 9.00 Uhr das nächste Mann-
schaftstraining statt. Axel Oheim, 
Hansi Schwaiger, Klaus Kemm und 
Christian Koch übernehmen die 
Dienstgestaltung zum Thema „ Ab-
sturzsicherung/Rollgliss“.

Am Montag den 21. Februar findet 
um 20.00 Uhr der nächste Sport-
dienst statt. Tobias Grünwedel und 
Julian Lehmann übernehmen die 
Dienstgestaltung.

Schwimmkurs 
für Kinder ab 4 Jahren
Der nächste Anfängerschwimmkurs 
der DLRG Weingarten beginnt am 
24. Februar 2011. Der Kurs findet
an 12 Terminen jeweils von 15-16
Uhr im Walzbachbad Weingarten
statt. Die Teilnahmegebühr beträgt
60 €. Anmeldungen nimmt unsere
erfahrene Ausbilderin und Kurs-
leiterin Angelika Klinder unter der
Telefonnummer (07244) 1598 oder
(0151) 22 78 04 73 oder per E-Mai
an angelika.klinder@online.de ent-
gegen. An folgenden Terminen fin-
det der Kurs statt:

Donnerstag, 24.02.2011
Donnerstag, 03.03.2011
Montag, 07.03.2011
Donnerstag, 10.03.2011
Mittwoch, 16.03.2011
Montag, 21.03.2011
Donnerstag, 24.03.2011
Donnerstag, 31.03.2011

Montag, 04.04.2011
Donnerstag, 07.04.2011
Mittwoch, 13.04.2011
Montag, 18.04.2011

Schwimmkurs 
für Erwachsene

Zum Schwimmen lernen ist 
es nie zu spät.

Die DLRG Weingarten bietet einen 
Schwimmkurs für Erwachsene an. 
Der Kurs findet an zehn Terminen
montags von 20 Uhr bis 20.50 Uhr 
im Walzbachbad Weingarten statt 
und kostet 50,00 €. Kursbeginn ist 
am Montag, 28.02.2011 bei mindes-
tens vier Teilnehmern. Anmelden 
können Sie sich bei der Kursleite-
rin Angelika Klinder unter Telefon 
(07244) 1598 oder (0151) 22 78 04 
73 oder per Email an angelika.klin-
der@online.de.

Deutsche Lebens- Rettungs- Gesellschaft
Ortsgruppe Weingarten (Baden) e.V.
www.dlrg-weingarten.de

Mail: kolping-weingarten@web.
de

Internet: http://weingarten-
karlsruhe.kf.kolping.de

Freitag 4. März

Wanderung in den Sallenbusch. Wir 
haben uns bei der Familie Erkmann 
eingeladen. Anmeldungen bis zum
24. Februar bei Harald Wagner Tel.
5015.

Sonntag 13. März

Einkehrtag des Bezirks im Paulus-

heim Bruchsal. Wir beginnen um 
8:30 Uhr mit einem gemeinsamen
Frühstück. Referent ist unser Dekan 
Wolfram Stockinger. Kosten für das 
Fühstück 5,50 Euro. Anmeldungen
bei Roland Keller Tel 8081.

Samstag 19. März

„Ich schau dir in die Augen, Klei-
nes“ Unser Filmabend mit dem 
Klassiker Casablanca. Wir treffen 
und diesmal im Nebenzimmer des 
Löwen. Anmeldung auch hier bei 
Harald Wagner.

Kolpingsfamilie

An alle Online-Redaktionsbenutzer: Bitte beachten, der

Redaktionsschluss
ist dienstags, 10.00 Uhr
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 Die Seite der Volkshochschule 
Vorträge     _

Weingarten im Wandel der Zeit – 
Bildervortrag  
zusammen mit dem Bürger- und 
Heimatverein Weingarten 
am 09.05.2011, um 19:30 Uhr 
in der Aula der Turmbergschule. 

Effektive Haushaltsführung mit System 
Workshop Mi, 23.03.2011, 19:00 Uhr 

Kreativkurse für Erwachsene Termin            _
Bleistiftzeichnen  Di, 01.03.2011 
Aquarellmalen - Anfänger u. Fortgeschrittene Di, 22.02.2011 
Experimentelles Malen mit Acryl              seit Mi, 16.02.2011 
Blumenschmuck für Frühling und Ostern Mi, 30.03.2011
Blumenschmuck für Frühling und Ostern Sa, 02.04.2011 

Die vollständigen Kursbeschreibungen finden sie im Internet 
unter www.vhs-karlsruhe-land.de
Wählen Sie auf der Startseite im Formularfeld „Ort“ die 
Außenstelle „Weingarten“ aus und klicken auf den Button 
„Suchen“  . Mit dem Button „Weiter“ können Sie 
weiterblättern. So erhalten Sie alle Kurse, die wir derzeit in 
Weingarten anbieten.   Gerne können Sie sich auch online anmelden. 

Bleistiftzeichnen 
Christina Häber 
Ob man schnell und 
unkompliziert etwas skizzieren 
oder eine eindrucksvolle Grafik 
zu Papier bringen möchte - ein 
einfacher Bleistift birgt 
ungeahnte Möglichkeiten! Aus 
Strichen werden Konturen und 
Strukturen, aus Fläche Raum, 
aus Grau Licht und Schatten. Je 

nach Vorliebe erwachsen Landschaften, Gegenstände oder 
Lebewesen aus dem Papier. 
Bitte mitbringen: Druckbleistift mit Radierer für Minen mit 
Durchmesser 0.5mm, Passende Minen in den Härtegraden B 
und H, Zeichenblock DinA4 oder DinA3 (Papierstärke ca. 120g 
pro qm). Weitere Auskünfte zu diesem Kurs erteilt Ihnen gerne 
Frau Häber: 0 72 44 / 73 72 34.   Weingarten, Turmbergschule. 
NEU: Ab Dienstag, 01.03.2011, 19:30 – 21:00 Uhr, 
8 Termine, 52,80 Euro 

Aquarellmalen Anf. u. Fortgeschrittene      Margit Ehmann 
Aquarellmalen ist wohl die schönste Art, die eigene Kreativität 
zu entdecken und gleichzeitig die Faszination des 
Aquarellierens kennen zu lernen. Aquarellieren ist 
überwiegend eine Zufallstechnik, in der man versucht, den 
Zufall zu lenken und in den Griff zu bekommen. 
Vom Experiment bis zum fertigen Bild wird hier in 
verschiedenen Techniken gearbeitet. Indem sich jeder frei und 
individuell nach seinen Neigungen verwirklichen kann, entsteht 
eine eigene persönliche Handschrift des Malers. 
Dienstag, 22.02.2011, 19:00 - 21:00 Uhr, 8 Termine, 70,40 Euro. 

Experimentelles Malen mit Acryl       Margit Ehmann
Malen mit Acrylfarben, ein Experiment, das Ihnen zahlreiche 
Möglichkeiten des künstlerischen Ausdrucks eröffnet. Ob 
gegenständlich, abstrakt oder nach eigener Intuition, die 
verschiedenen Techniken führen zu vielen überraschenden 
Ergebnissen. Kreativität und Lust auf Farben sorgen für 
spannende und entspannende Kursabende. 
Mittwochs, 19:00 bis 21:00 Uhr, 6 Termine, 52,80 Euro. 
Ein Einstieg ist noch möglich.

   VOLKSHOCHSCHULE
         im Landkreis Karlsruhe e.V. 

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18
Fax Nr. 0 32 12 / 34 35 36 3 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de 

Französisch - GER A1 - Anfänger/innen mit geringen 
Vorkenntnissen      Dorianne Theysohn 
Mittwochs, 18:30 bis 20:00 Uhr. Dieser Französischkurs 
startet, sobald 5 bis 7 Teilnehmer/innen zusammen sind. 

Englisch für Fortgeschrittene      Sabine Peters-Ottmann 
Montags, 19:30 bis 21:00 Uhr. Dieser Englischkurs startet, 
sobald 5 bis 7 Teilnehmer/innen zusammen sind. 
Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne unsere Dozentin 
Frau Peters-Ottmann, Telefon 0 72 44 / 72 26 88. 

Kochkurse    Termin          _
Kulinarisches mit Bärlauch und Rucola Mi, 23.03.2011, 18:30 Uhr 
Leckeres mit Spargel und Erdbeeren Di, 07.06.2011, 18:30 Uhr 

vhs- für Kids  Termin                              _
Englisch für die     3. und 4. Klasse Mi, 16.03.2011, 16:30 Uhr  
Englisch für die 5./6. Klasse Fr, 18.03.2011, 14:00 Uhr 
Englisch für die 7./8. Klasse Fr, 25.02.2011, 15:00 Uhr 
Englisch für die   10. Klasse Samstags, 11:30 Uhr 
Mathematikkurs - 8. Kl. Realschulen Fr, 18.03.2011, 14:30 Uhr 
Mathematikkurs -  9. Kl. Realschulen Fr, 18.03.2011, 16:00 Uhr 
Die Mathematikkurse könnten auch vorher starten, sobald 5 bis 
7 Teilnehmer/innen zusammen sind. 
Mathematikkurs -10. Kl. WerkrealschuleDo, 31.03.2011, 16:15 Uhr 
Inlineskating leicht gemacht Sa, 09.04.2011, 10:00 Uhr 
Tastaturschreibkurs - Mit 10 Fingern schneller am PC
Do, 17.03.2011, 16:30 Uhr, 12 * 90 Min., 79,20 Euro 

KESS erziehen - Kurs für Eltern von Kindern (2 - 10 Jahre) 
In Kooperation mit dem Familienzentrum Allerdings, Weingarten 
Dorothea Stritt 
KESS erziehen: kooperativ - ermutigend - sozial – situationsorientiert 
Nervt Sie manchmal der ewige Kampf um alltägliche Dinge mit 
Ihren Kindern? Fehlt Ihnen ab und zu die Energie zum "Nein" 
sagen? Wollen Sie auf Strafen verzichten, kennen aber keine 
Alternativen? Lieben Sie Ihr Kind und merken, dass Sie ihm 
auch Grenzen setzen müssen? Wollen Sie Ihrem Kind Mit-
bestimmungsmöglichkeiten geben, aber nicht endlos mit ihm 
diskutieren? Der Kurs "KESS erziehen" stärkt und unterstützt 
Sie in Ihrer Rolle als Eltern und fördert ein entspanntes 
Miteinander in der Familie. Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen 
gerne Frau Stritt, Telefon 0 72 51 / 30 38 10. 
Montag, 09.05.2011, 19:30 bis 22:00 Uhr, 5 Termine, 85,10 Euro 
Im Rahmen der zweiten Komponente des Landesprogramms 
STÄRKE für Familien in besonderen Lebenssituationen (= 
Alleinerziehung // frühe Elternschaft // Schwangerschaft // 
Gewalterfahrung // Krankheit, dazu zählt auch Sucht, und 
Behinderung eines Familienmitglieds // Mehrlingsversorgung // 
Migrationshintergrund // Pflege- oder Adoptivfamilie // prekäre 
finanzielle Verhältnisse // Trennung // Unfall oder Tod eines 
Familienmitglieds) ohne Gebühr sofern die Förder-
voraussetzungen erfüllt und ein Antrag auf Kostenübernahme 
gestellt wurde. 

Gesundheits- bzw. Sportkurse     Termin          _
Wohlfühltag mit Klangmassage - Für Frauen Sa, 19.03.11, 10 Uhr 
Den Stress im Griff - Autogenes Training plus Progressive 
Muskelentspannung  seit Di, 08.02.2011, 19:00 Uhr 
Yoga-Tag Sa, 09.04.2011, 10:00 Uhr 
Inlineskating leicht gemacht Sa, 09.04.2011, 10:00 Uhr 

www.vhs-karlsruhe-land.de
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Effektive Haushaltsführung mit System – Workshop 
Jeannette Bauer 
Die Hausarbeit in kürzerer Zeit erledigen mit gleichem oder 
besserem Ergebnis. Kleine Verbesserungen im Alltag mit 
großer Wirkung. Zeitliche Freiräume schaffen für wichtigere 
Dinge. Es gibt zahlreiche Methoden und Planungshilfen, die 
die alltägliche Hausarbeit erleichtern. Lernen Sie einige davon 
kennen, um Ihren persönlichen Weg zu einer effektiveren 
Haushaltsführung zu finden. 
Mittwoch, 23.03.2011, 19:00 – 21:00 Uhr, 8 Euro, 
Anmeldung erforderlich. 

Einige Englischkurse für Kinder 
haben neue Starttermine. 
Fragen zu den Englischkursen 
beantwortet Ihnen gerne Frau 
Peters-Ottmann, 
Telefon 0 72 44 / 72 26 88. 

Englisch für die 3. und 4. Klasse,        Sabine Peters-Ottmann 
Die Kinder sollen mit Spaß und Freude die englische Sprache 
kennenlernen. Die Schülerinnen und Schüler erleben den 
Sprachunterricht auf dem Niveau, wie er an Schulen mit 
Grundschulenglisch gelehrt wird. Das Ziel soll der erleichterte 
Übergang an die weiterführenden Schulen sein. Damit die 
Kinder gut mit den Schülern mithalten können, die 4 Jahre 
Grundschulenglisch hatten. Das Gelernte wird in Spielen und 
aktiven Übungen mit viel Spaß trainiert. Die englische Kultur, 
Bräuche und Feste kommen auch nicht zu kurz, denn eine 
Sprache erlernen macht auch Spaß. 
Mittwoch, 16.03.2011, 16:30 Uhr  - 17:15 Uhr, 10 Termine, 30 E.

Englisch für Schüler/innen,        Sabine Peters-Ottmann 
für die Klassenstufen 5 und 6
Du hast da noch so ein paar  Lücken in deinem Englisch-
Wissensschatz? Jetzt kommst du wieder voll auf Kurs. 
Zusammen mit anderen Schüler/innen Deiner Klassenstufe 
arbeitest du Fehlendes nach und holst deine Rückstände auf. 
Dabei kümmern wir uns besonders intensiv um deine Fragen 
und speziellen Probleme. 
Es werden Lücken im Bereich der Grammatik und Vokabeln 
geschlossen. Das Schreiben von freien Texten sowie die 
Bearbeitung von Texten werden ebenso trainiert. Es finden 
gezielte Vorbereitungen auf Klassenarbeiten statt. 
Freitag, 18.03.2011, 14:00 Uhr - 15:00 Uhr, 10 Termine 40 Euro

Mathematik für Realschüler/innen Timo Münzing / 
Kurse für die Klassenstufen 8 bis 10. Peter Merwitz 
Du hast da noch so Lücken in deinem mathematischen 
Wissensschatz? Zusammen mit anderen Schüler/innen Deiner 
Klassenstufe arbeitest du Fehlendes nach und holst deine 
Rückstände auf. Du wiederholst Aufgaben und verbesserst 
dein Mathe-Know-how. Dabei kümmern wir uns besonders
intensiv um deine Fragen und speziellen mathematischen 
Probleme. Fragen zu den Mathematikkursen beantworten
gerne Herr Münzing, Telefon 0 72 44 / 72 03 80 oder Herr 
Merwitz, Telefon 0 72 40 / 18 88. 
Mathematikkurs - 8. Kl. Realschulen Fr, 18.03.2011, 14:30 Uhr 
Mathematikkurs - 9. Kl. Realschulen Fr, 18.03.2011, 16:00 Uhr 
Diese Mathematikkurse könnten auch vorher starten, sobald 5 
bis 7 Teilnehmer/innen zusammen sind. 
Der Kurstag und die Uhrzeit sind noch variabel veränderbar. 
Wir können Ihre Terminwünsche noch berücksichtigen.
Prüfungsvorbereitungskurse, wo ein Einstieg jederzeit 
möglich ist: 
Mathematikkurs - 10. Kl. Realschulen montags,  15:00 Uhr 
Mathematikkurs - 10. Kl. Realschulen freitags,  15:00 Uhr 
Der Mathematikkurs für die 10. Klasse der Werkrealschule 
mit Herrn Tobias Wörner, startet am Do 31.03.2011, 16:15 Uhr
Turmbergschule Weingarten, 6 Termine, 46,80 Euro.

Bitte vormerken für das Frühjahr 2011: 
Inlineskating leicht gemacht      Robert Kuhnt
für Kinder und Erwachsene. 
Inlineskaten ist ein toller Sport der 
Gleichgewicht, Geschicklichkeit und Kondition 
fördert. Unser Kurs ist gleichermaßen für 

Anfänger/innen, sowie Teilnehmer/innen, die ihre Technik 
verbessern wollen, geeignet. 
Geübt werden unter der Anleitung eines erfahrenen 
Übungsleiters neben der effektiven Fahrtechnik, das Anhalten, 
sowie Verletzungsprävention bei Stürzen. 
Samstag, 09.04.2011, 10:00 - 13:00 Uhr, Weingarten, 
Skateranlage auf dem Festplatz, gegenüber der 
Walzbachhalle, 1 * 180 Min., 19,80 Euro (Kinder 18,60 €) 

Tastaturschreibkurs - Mit 10 Fingern schneller am PC
Do, 17.03.2011, 16:30 Uhr, 12 * 90 Min., 79,20 Euro 

Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel 
Volkhard Knöpke 
Microsoft Excel ist vor allem im Beruf 
eines der wichtigsten Programme. Die 
beliebte Software vereinfacht 
entscheidend das Erstellen von Tabellen 

und Übersichten. Planungsberechnungen, Kalkulationen und 
alternative Varianten bieten Ihnen eine unentbehrliche 
Hilfestellung. Auch umfangreiches Zahlenmaterial lässt sich 
leicht in Grafiken oder statistische Diagramme umwandeln und 
in Textprogrammen weiter-verarbeiten. Weitere Auskünfte zu 
diesem Kurs erteilt Ihnen gerne Herr Knöpke: 0 72 03 / 61 82. 
Donnerstag, 17.03.2011, 19:00 Uhr – 21:00 Uhr, Weingarten, 
Turmbergschule.10 Termine, inkl. Begleitheft 159,60 Euro. 

Sicheres Arbeiten in Microsoft Office        Achim Schäfer 
Windows, Word, Excel und PowerPoint - ohne die 
Basisprogramme für professionelle Anwendungen geht heute 
auf der Karriereleiter kaum noch etwas. Doch keine Panik! 
Nichts ist unmöglich, wenn man Schritt für Schritt vorgeht. In 
diesem Kompakt-Kurs vertiefen Sie die PC-Kenntnisse, die Sie 
in Schule oder Beruf benötigen. Zu den Inhalten gehören u.a. 
Dateimanagement von Windows // Textverarbeitung mit Word 
// Tabellenkalkulation mit Excel // Präsentation mit PowerPoint. 
Voraussetzung: Erste Erfahrungen mit Microsoft Office.
Dienstag, 15.03.2011, 19:00 Uhr – 21:00 Uhr, Weingarten, 
Turmbergschule. 5 Termine, inkl. Begleitheft 89,50 Euro. 

__________________________________________________ 
Noch ein Hinweis zur landesweiten 

vhs - Kampagne für das Sprachenlernen: 
Im Frühjahrssemester 2011 erhalten Paare, 

welche zusammen einen Sprachkurs besuchen, 
10 Prozent Ermäßigung auf die Kursgebühren.

Das neue 
Programmheft 
für das Frühjahr 2011 
ist im Rathaus, in den 
Banken, Sparkasse, 
Apotheken und im 
Einzelhandel erhältlich. 

Darin finden Sie 
ab der Seite 76 
unsere aktuellen 
Kursangebote.

 vhs Außenstelle Weingarten.      Aktuell: 

www.vhs-karlsruhe-land.de
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Regelmäßige Veranstaltungen 
Unsere regelmäßigen Veranstaltun-
gen finden wöchentlich statt. Nähe-
re Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen, geänderte Uhr-
zeiten usw. findet Ihr anschließend 
unter „Hinweise zu den regelmäßi-
gen Veranstaltungen“. Sofern dort 
nicht ausdrücklich anders angege-
ben (z.B. durch konkrete Termine), 
ist während der Schulferien kein 
Programm. Montag 19.30 Uhr: 
Jugendkreis (ab 16 Jahren) Diens-
tag 19.00-21.00 Uhr: Meeting für 
Teens Mittwoch 18.00-19.30 Uhr: 
Jungschar für Mädels ab 5. Schul-
jahr Donnerstag 5.30 Uhr: Gebets-
frühstück bei Terners, Uhlandstraße 
17 17.00-18.00 Uhr: Kinderkiste 
für Kids von 3 - 7 Jahren 17.15 Uhr 
- 18.45 Uhr: Jungschar für Mädels

1.-4. Schuljahr Freitag 17.30-19.00 
Uhr: Die JUNGSjungschar (Jungs 
von 10 - 13 Jahren)

+++ Programm „Die 
JUNGSjungschar“:
18.02. :: Actiongames
25.02. :: Casino
04.03. :: Move
05.03. :: JS TAG

Weitere Informationen Mehr 
über uns (z.B. Bilder von unseren 
Events) findet Ihr im Internet unter
„ec-weingarten.de“

Unsere Adresse
EC-Jugendarbeit
Jöhlingerstr. 2a
76356 Weingarten

Die KFD Weingarten lädt alle 
Frauen zu einem unterhaltsamen 
Faschingsabend am Dienstag, den 
22. Februar 2011 um 19.30 Uhr
ins katholische Gemeindezentrum,
Schillerstraße 4, ein.

Machen Sie sich einen schönen 
Abend bei Sketchen, Büttenreden, 

Tanzeinlagen und, und, und, ……..

Für Essen und Trinken ist schon 
von Beginn an gesorgt.

Ihre katholische Frauengemein-
schaft Weingarten

KFD Deutschland

AWO Seniorennach-
mittag

Liebe Seniorinnen und Senioren,
am 24.02.2011 möchten wir sie 
recht herzlich zu einem närrischen 
Seniorennachmittag einladen.
Mit einer fröhlichen Kaffeerunde 
starten wir um 14.30 Uhr und enden 
nach einem gemeinsamen Abend-
essen gegen 18.00 Uhr.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt die Handamonika Weingarten 
und Frau Forkert wird sie mit ihrer
beliebten Seniorengymnastik, 

der Faschingszeit angepasst in 
Schwung bringen.

Außerdem hat das AWO Team ein 
paar lustige Beiträge für sie vorbe-
reitet.

Wer abgeholt werden möchte mel-
det sich bitte am selbigen Tag, zwi-
schen 13.00 Uhr und 13.30 Uhr
unter der Telefonnummer 3134 an.
Wir freuen uns über zahlreiche 
Besucher und einen ausgelassenen 
Nachmittag!

Ihr AWO Team

Arbeiterwohlfahrt

25 Jahre Schwarzwald-
verein Weingarten
Bald ist es so weit : am Samstag, 
den 26. Februar feiern wir unseren 
25. Geburtstag ab 19:00 Uhr in der
Walzbachhalle – ab 18:30 Uhr könnt
Ihr schon mal den Begrüssungssekt
verkosten. Für Euere Anmeldungen
besten Dank.

Noch zwei Bitten : für Samstagvor-
mittag brauchen wir noch ein paar 
Helfer, die die Halle bestuhlen und
„betischen“, bzw. beim Bühnenauf-
bau helfen. Meldet Euch bitte bei 
Reinhold, Tel. (07244-) 8899. Und 
für unseren Tisch mit Fotoalben 
aus 25 Jahre Schwarzwaldverein 
Weingarten können wir noch einige 
Fotoalben oder Fotobücher gebrau-
chen. Bitte bringt am Abend welche 
mit – Danke !!

Habt Ihr schon im Textteil der heu-
tigen Ausgabe den Bericht zu unse-
rem Jubiläum gelesen?

Einladung befreunde-
ter Vereine

Der Gesangverein „Liederkranz 
1862“ lädt sehr herzlich ein auf 
Sonntag, den 20. Februar 2011, um 
18:30 Uhr in den Festsaal des Gol-
denen Löwen zu einem Konzert der 
Chorgruppe „Swinging Voices“. 
Der Chor wird die Gäste mit Hits 
der schönsten Tanzfilme – beglei-
tet von einer Combo- erfreuen. 
Und für’s Auge gibt es noch was : 
Tanzeinlagen der TSV Mädels und 
der Hiphop Formation „TenMoves“ 
aus Weingarten.

Eintritt : 13,-€ - Karten gibt es im 
Vorverkauf

Schwarzwaldverein
www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Morgen Arbeitseinsatz 
im Heimatmuseum
Nachdem die Abstützarbeiten 
durchgeführt sind, soll beim Ar-
beitseinsatz am Freitag, 18. Febru-
ar, zur Vergrößerung des Versamm-
lungsraumes die Zwischenwand 

abgetragen werden. Freiwillige 
Helfer sind dazu herzlich willkom-
men. Treffpunkt ist um 9 Uhr im 
Heimatmuseum. Es wird empfoh-
len, Arbeitshandschuhe mitzubrin-
gen.

Bürger- und Heimatverein
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Zu unserer Jahreshauptversamm-
lung am Dienstag, 22. Februar 2011 
laden wir unsere Mitglieder ganz
herzlich ein. Beginn ist um 14.30 
Uhr in der Gaststätte der Kleiberit-
Arena.

Landfrauenverein

Wer wir sind und was 
wir tun:
B.L.u.T.eV, (Bürger für Leukä-
mie- und Tumorerkrankte), ist ein
Verein, der sich seit 1995 aktiv für
Menschen, die an Leukämie oder
einer Tumorerkrankung leiden,
einsetzt. Im Laufe der Vereinstä-
tigkeit konnten wir über 73.100
neue Stammzellspender gewinnen,
und daraus seit 2001 300 Stamm-
zelltransplantationen ermöglichen.
B.L.u.T.eV ist ein enger Partner des
Städtischen Klinikums Karlsruhe,
sowie des Universitätsklinikums
Heidelberg. Wir haben es uns zur
Aufgabe gemacht, bestehende on-
kologische Versorgungslücken zu
schließen und durch Aufklärung
und Öffentlichkeitsarbeit für die
Krankheit Krebs ein Forum zu
schaffen.

B.L.u.T.eV, Bürger für Leukä-
mie- und Tumorerkrankte, Ring-
straße 116, 76356 Weingarten,
Tel. 07244/6083-0, Email info@
blutev.de. Webseite: www.blu-
tev.de, Öffnungszeiten der Ge-
schäftsstelle:

Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 
12.30 Uhr

SPORT UND KREBS

ONKO WALKING - 
NEUE KURSE

Onko Walking ist eine sanfte, 
aber dennoch wirksame und ge-
sundheitsfördernde Sportart für 
Krebspatienten. Sie ist risikoarm, 
schont Gelenke und Knochen, be-
inhaltet nur eine geringe Überlas-
tungsgefahr und ist auch für Un-
trainierte und Sport-Unerfahrene 
geeignet. Kurse finden jeden Don-
nerstag von 9:30 Uhr - 10:30 Uhr 
in Karlsruhe, Sportinstitut im Ge-
bäude 40/40 Engler-Bunte-Ring 15 
statt. Bei Interesse besteht auch die 
Möglichkeit, Kurse in Weingarten 
anzubieten. Rufen Sie uns an oder 
kommen Sie vorbei! Frau Wimmer
(07244/6083-11) steht Ihnen für 
mehr Informationen zu diesem 
Thema gerne zur Verfügung.

B.L.u.T. e.V.

Mittwoch, 23. Februar 2011 18.30 
– 20.30 Uhr, Ringstraße 116,
76356 Weingarten. Bringen Sie
bequeme Kleidung, Wollsocken
und eine Yogamatte (Isomatte,
Turnmatte) mit. Bitte melden Sie
sich bei Frau Sieglinde Keller,
Tel. 07244/8081 an. Unkostenbei-
trag: 6,00 € pro Yoga Session. Sie
können jederzeit zu unserer be-
stehenden Gruppe dazustoßen!

Frauenselbsthilfe nach Krebs 
e.V., Gruppe Weingarten/Baden

Vortrag über kolloidales Silber 
/ kolloidales Gold die Klassiker 
gegen Bakterien, Viren, Pilze, 
Streptokokken, Staphylokokken 
usw.
Am 18.02.2011 um 19:00 - 20:30 

Uhr. 
Drogerie Woll, Seminarraum Kü-
belmarkt, Bruchsal.
Anmeldung erforderlich / Infos 
unter 07244 / 8081.

Frauenselbsthilfe nach Krebs

Die regelmäßigen 
„Allerdings-Angebote“ 
sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub und Spielkreise
- Waldgruppen
- Café Populär
- Mantra-Singen
- Taschengeldbörse, Tauschring und
Büchertausch
- PEKIP und Baby-Café über
STÄRKE-Gutscheine
und mehr…

Neugierig? Weitere Infos erhalten 
Sie unter www.allerdings-wein-
garten.de oder kommen Sie am 
ersten Dienstag des Monats um 
20.15 Uhr zum Teamtreffen in der 
Bahnhofstraße 104.

Bürozeiten des Familienzent-
rums: Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr 
(telefonisch), Mi. 9.00-12.00 Uhr 
(persönlich)

Ort: 
Bahnhofstraße 104 in Weingarten

Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail:
Allerdings-Weingarten@web.de
Internet:
www.allerdings-weingarten.de

Café Populär
offenes Café für alle Generatio-
nen, in den Räumen des Famili-
enzentrums/Kita BLAULAND, 
Bahnhofstr. 104, 15.30 Uhr-17.00 
Uhr

Montag, 21. Feb. 2011 Aus-
drucksmalen Frau Schuh stellt das 
„Ausdrucksmalen“ vor. Danach be-
steht die Möglichkeit selbst kreativ 
zu werden und die „inneren“ Bilder 
zu Papier zu bringen. An allen Ter-
minen: Haare schneiden für die 
Kleinsten!

Allerdings Familienzentrum

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung am 
19.02.2011 um 17.00 
Uhr im Vereinsheim

Tagesordnung

Begrüssung durch den 1. Vor-
stand Totengedenken Verlesen 
des Protokolls der Jahreshaupt-
versammlung 2010 Jahresbe-
richts

des 1.Vorsitzenden der Kassiererin 
der Kassenprüfer, mit Entlastung 
der Kassiererin des Zuchtwarts u.
Ringwarts für Geflügel des Zucht-
warts u. Zuchtbuchführes für Ka-
ninchen des Jugendleiters des
Tätowiermeisters des Platzwarts

Aussprache zu den Berichten 
Entlastung, des Gesamtvorstan-
des Wahl des Jugendsprechers 
Termine

Gockelfest 23.-24.07.2011 Lokal-
schau 06.11.2011 100 Jähriges - 
Termin festlegen

100 Jahre Kaninchen.-u. Geflü-
gel-Zuchtverein C204 Weingar-
ten 1912e.V (Baden) Arbeitsstun-
denhefte beim 1. Vorsitzenden 
abzugeben Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung sind bis spätestens am 
06.02.2011 beim 1.Vorsitzenden 
Viktor Maier, Kieferweg 5, Wein-
garten schriftlich einzureichen.

Die Vorstandschaft

Kaninchen-
und Geflügelzuchtverein

An alle  Online-Redaktionsbenutzer:
Bitte beachten, der

Redaktionsschluss

ist dienstags, 10.00 Uhr
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Jahrgang 1946/47
Zu unserem nächsten Stammtisch 
treffen wir uns am Dienstag, den 
01.03. ab 19.30 Uhr in der Kleibe-
rit-Arena, Ringstr. und würden uns 
über rege Teilnahme freuen.

Schuljahrgang 
1926 /1927
Wie einvernehmlich bei unserer 
letzten Zusammenkunft vereinbart, 

wollen wir uns in diesem Jahr erst-
mals am 24. Februar um 12 Uhr Im 
Gasthaus „Athen“ (vormals Gast-
haus Kühler Krug) zum gemeinsa-
men Mittagessen, verbunden mit 
einem regen Gedankenaustausch 
treffen. Wie immer sind auch Eure 
Partnerinnen und Partner recht 
herzlich eingeladen

Schuljahrgänge

Unsere Jahreshauptversammlung 
findet am 26.2. um 19:30 in der Piz-
zeria Waldstadion statt. Alle Mit-
glieder sind herzlich eingeladen.

Ansonsten treffen wir uns wie üb-
lich immer samstags auf unserem 
Trainingsgelände in der Breitwie-
se:

15.15 - 16.00 Welpenschule und 
freies Spiel
16.00 - 17.00 Junghunde und Fort-
geschrittene

Wir freuen uns jederzeit über Be-
such von Zwei- und Vierbeinern
.
Nähere Informationen gibt Jürgen 
Stiller, 07257/931422

Raubtierfütterung in der Welpenschule

Hundefreunde 4 Pfoten e.V.

Sportnachrichten

Vereinsnachrichten  / Sportnachrichten

Fußballvereinigung Wein-
garten steht im Zeichen 
des Umbruchs – Sanierung 
des Clubhauses in vollem 
Gange

Zur alljährlichen Generalversamm-
lung begrüßte Vorstandsvorsitzen-

der Gerhard Fritscher alle Anwe-
senden, darunter neben zahlreichen 
Mitgliedern auch Bürgermeister 
Eric Bänziger. Nach der Feststellung 
der Anwesenheit bat Vorstandsvor-
sitzender Gerhard Fritscher alle An-
wesenden um eine Gedenkminute, 
um den im Berichtsjahr verstorbe-
nen Ehrenmitgliedern und Mitglie-
dern zu gedenken. Der anschließen-

Fußballvereinigung 1906 e.V.
Weingarten
www.fvgg-weingarten.de

de Bericht des Geschäftsführenden 
Vorstandes zeigte, dass die Umset-
zung der Umbaumaßnahmen im 
Clubhaus, die in erster Linie die 
Sanierung der Umkleideräume und 
Sanitäranlagen beinhalten, weiter-
hin oberste Priorität hat. Durch den 
vorbildlichen Einsatz der vielen 
freiwilligen Mitarbeiter unter Lei-
tung des Technischen Ausschuss, 
hier vor allem Architekt Marc För-
derer sowie Bernd Kärcher, und die 
daraus resultierten Eigenleistun-
gen gingen die Umbaumaßnahmen 
im UG des Clubhauses relativ gut 
voran. Weiter sprach Gerhard Frit-
scher davon, dass das „Jahrhundert-
projekt“ im Sommer dieses Jahres 
fertig gestellt werden soll. Des 
Weiteren unterstrich er, dass der 
Verein auf jedes Mitglied und des-
sen Leistung angewiesen ist, egal 
in welcher Form diese geschieht. 
Neben den im Mittelpunkt stehen-
den Umbaumaßnahmen bemühte 
sich der Vorstand aber ebenso in 
der schon erfolgreichen und an-
dauernden Typisierungsaktion für 
Norbert Gablenz, organisiert von 
B.L.u.T. e.V., aufzuklären. In die-
sem Zusammenhang beabsichtigt
der Verein mithilfe eines Benefiz-
spiels, das am Ende der Verbands-
runde ausgetragen werden soll,
nochmals Spenden zu organisieren.
Weitere wichtige Punkte im Bericht
sind der sportliche Umbruch der 1.
und 2. Mannschaft, die hervorra-
gende Jugendarbeit sowie weitere
Zukunftsprojekte, beispielsweise
eine Flutlicht- und Sprinkleranlage.
Dabei betonte Gerhard Fritscher
noch einmal wie wichtig es sei, je-
des Projekt für sich anzugehen und
dies so gut wie möglich zu bewerk-
stelligen, um der Zukunft der FVgg
Weingarten eine gute Perspektive
zu geben. Zum Abschluss bedank-
te er sich noch einmal für das sehr
erfolgreiche Jahr und die harmo-
nische Zusammenarbeit in der ge-
samten Vorstandschaft.
Der Bericht des Spielausschusses,
vorgetragen durch den Vorsitzen-
den Frank Berger, stellte klar, dass
der verpasste Wiederaufstieg in der
Vorsaison einen Umbruch zur Folge
haben musste. Man trennte sich von
Trainer Marcellus Noukiatchom
vorzeitig, dem nach einer kurzen
Interimsphase von Norbert Kremer
nun Andreas Augenstein folgte.
Dieser passe in das Konzept der
FVgg Weingarten gut hinein, weil
er mit jungen Spielern eine auch
in der Zukunft starke Mannschaft
aufbauen möchte. Zudem bleibt der
finanzielle Rahmen überschaubar,
sodass die junge Mannschaft auch
und vor allem wegen ihrer Uner-
fahrenheit in der ausgeglichenen
Kreisklasse A momentan nur Platz
9 belegt. Der Bericht des Finanz-
ausschusses wurde durch Schatz-
meister Bernd Lang vorgetragen. Er
präsentierte die schwierige finanzi-
elle Situation, die sich vor allem

aus den Umbaumaßnahmen ergibt. 
Diese langfristigen Darlehen seien 
mit einer langen Tilgung und da-
mit verbundenen Zinsen verzahnt. 
Durch die große Bereitschaft un-
ter den freiwilligen Helfern konnte 
auch hier einiges eingespart wer-
den. Damit verbunden sind auch 
die Zuschüsse von Gemeinde und 
des Badischen Sportbundes, ohne 
die ein Umbau in dieser Dimensi-
on nicht durchführbar wäre. Neben 
dem auch zahlenmäßig immensen 
Sanierungsprojekt verzeichnete das 
Tagesgeschäft des Vereins ein im 4. 
Jahr wiederum positives Ergebnis.
Vorstandsvorsitzender Gerhard 
Fritscher verwies anschließend auf 
den ausliegenden Bericht des Ver-
waltungsausschusses und stellte 
fest, dass durch das Engagement 
von Norbert und Kevin Kremer so-
wie Andreas Herbst die Daten der 
Mitgliederdatei bereits fast voll-
ständig zur Verfügung stehen. Die 
in den zwei vergangenen Jahren 
verpassten Ehrungen sollen deshalb 
an einem speziellen Ehrenabend 
gewürdigt werden.
Der Bericht des Technischen Aus-
schusses, vorgetragen von Marc 
Förderer, der zugleich Architekt des 
Clubhaus-Umbaus ist, unterstrich 
noch einmal die tollen Leistungen 
der freiwilligen Helfer, die zusam-
men rund 3.500 Arbeitsstunden bei 
der Sanierung geleistet haben. Ein 
besonderes Lob sprach er den tüch-
tigen Helfern aus, die neben „Bau-
leiter“ Bernd Kärcher auch einen 
kleinen Kern aus der AH-Mann-
schaft umfasst. Die kommenden 
Arbeiten umfassen vor allem die 
Fertigstellung der neuen Kabinen 
und Duschen auf der Seite der ehe-
maligen Kegelbahn. Anschließend 
sollen die alten Kabinen im UG des 
Clubhauses saniert werden.
Die Jugendabteilung, die durch 
den stellvertretenden Vorsitzenden 
Thomas Holzinger vertreten wurde, 
vermeldete ein durchweg positives 
Jahr. Die C-Jugend-Mannschaft 
konnte im Sommer die Staffelmeis-
terschaft feiern, die A-Jugend steht 
zurzeit auf dem 1. Platz und strebt 
den Aufstieg an. Einige A-Jugend-
spieler pendeln bereits zwischen 
Jugend und Herrenmannschaft, was 
für die Zusammenarbeit innerhalb 
des Vereins spricht.
Die Abteilungen Tennis, Schwim-
men, Judo und Damengymnastik 
hatten ebenfalls Interessantes zu 
vermelden. Die Abteilung Tennis 
hat mit der Reparatur des Hallenda-
ches der eigenen Tennishalle eben-
falls ein wichtiges außersportliches 
Projekt bewältigt. Die Schwimmab-
teilung lebt hingegen vor allem von 
der Jugendarbeit. Das Schwimm-
fest im Sommer bleibt weiterhin die 
sportliche Attraktion schlechthin. 
Wie auch die Schwimmer ist auch 
die Judo-Abteilung auf Landesebe-
ne sehr erfolgreich. Mehrere junge 
Sportler stehen auch zur Sport-
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lehrehrung am 1. Bürgerabend zur 
Wahl. Die Damengymnastik konn-
te die Zahl ihrer Mitglieder auch 
im vergangenen Jahr, in dem die 
Abteilung bereits ihr 30-jähriges 
Bestehen feierte, konstant halten. 
Die AH-Mannschaft war im ver-
gangenen Jahr stets erfolgreich und 
blieb 2010 ohne Niederlage. Nach 
den vielen Berichten stand unter 
TOP 4 der Bericht der Kassenprü-
fer an. Diese bescheinigten dem 
Schatzmeister ein hervorragendes 
Zeugnis.
Nach der einstimmig beschlossenen 
Entlastung des Vorstands standen 
Neuwahlen an. So wurde zunächst 
der Vorstandsvorsitzende Gerhard 
Fritscher einstimmig wiederge-
wählt. Alle Ausschüsse   wurden 
à Block wiedergewählt. Vorstand 
Norbert Kremer übernimmt für den 
aus dem Geschäftsführenden Vor-
stand ausscheidenden Frank Berger 
den Spielausschuss. Ebenfalls neu 
im Spielausschuss ist Platzwart Ge-
org Jerkovic. Neu in den Ehrenrat 
wurden Albert Süß und Marianne 
Geiger gewählt. Turnusmäßig neu 
gewählt wurde Gerhard Geiger als 
Kassenprüfer. Nun stand noch die 
Bestätigung der Abteilungsleiter 
an. Ottmar Winzer (Tennis), Andre-

as Machauer (Schwimmen), Marc 
Förderer (Judo), Hans-Peter Wag-
ner (AH-Fußball) und Elvira Gant-
ner (Damengymnastik) wurden in 
ihren Ämtern bestätigt.
Zum Schluss richtete Bürgermeister 
Eric Bänziger einige Worte an die 
Anwesenden. Er sprach zunächst 
von der positiven, sehr harmoni-
schen und familiären Grundstim-
mung bei der Generalversammlung 
und befand es weiterhin als schönes 
Zeichen, dass à Block abgestimmt 
wurde. Dies zeuge von starker Ge-
schlossenheit und Vertrauen. Die 
sehr vernünftige Einstellung des 
Vereins mit über 1.200 Mitglie-
dern, ein Projekt nach dem anderen 
anzugehen und in diesen Jahren des 
Umbaus einem erfahrenen Vorstand 
das uneingeschränkte Vertrauen 
zu geben, sei nur richtig. Zum Ab-
schluss lobte er die klare und offene 
Art, mit denen man auch die finan-
ziellen Fragen der Zukunft angehe.
Der wiedergewählte Vorstand be-
dankte sich in Person Gerhard Frit-
schers bei den Anwesenden und bei 
Bürgermeister Bänziger für sein 
Kommen und schloss die kurzwei-
lige Generalversammlung mit dem 
Sportgruß des Vereins.	 (tw)

Der Nachwuchs übernimmt Verantwortung, Respekt.

Hallenturnier 
12.02.2011

D1- und D2-Jugend sensa-
tionell Turniersieger

Das hat es in Weingarten mit sei-
ner langen Hallenturnier-Tradition 
noch nicht gegeben: unsere D1 und
D2-Jugend standen sich, nach je-
weils starken Spielen in der Vor-und 
Zwischenrunde, im Endspiel des
D-Junioren Hallenturniers gegen-
über. Beide Mannschaften gingen
als Sieger vom Platz und wurden

mit den Gold- und Silbermedallien 
und dem Jubel der Zuschauer und 
treuen Fans belohnt. Das war echt 
Klasse, wir sind richtig stolz auf 
Euch.

Bei den Bambinis waren alle anwe-
senden Kinder Sieger. Nach tollen 
Spielen und viel Spaß mit unserer
Spielstraße wurde jeder Nach-
wuchskicker mit einem kleinen 
Pokal belohnt. Spektakulär war der 
Einsatz einer Mutter, die für Ihren 
bereits bezwungenen Sohn den 
Ball vor der Torlinie klärte. Die Zu-
schauer nahmen es sportlich fair, so 
macht Fußball in der Halle Spaß.

Fvgg Jugend

Das dann seit langem erstmal aus-
getragene A-Junioren Turnier war 
dann natürlich ein anderer Maßstab. 
Hier wurde in einem erstklassigen 
Turnier, mit zahlreichen Landes- 
und Verbandsligisten angetreten 
Mannschaften, um ein Preisgeld ge-
spielt. Hier setzte sich letztlich der 
Nachwuchs des VfR Brühl durch.
Unsere Jungs konnten sich als 

Viertplazierter noch einen Spiel-
ball sichern. Gefreut hat uns das 
sportliche und absolut disziplinierte 
Verhalten aller Mannschaften, so 
macht Fußball in der Halle richtig 
Spaß. An dieser Stelle möchten wir 
uns auch bei den zahlreichen Hel-
fer-innen bedanken ohne die solch 
ein Turnier nicht zu machen wäre. 
Vielen Dank!!

Jahreshauptversamm-
lung 2011

Am Mittwoch, den 23.Februar 
2011 um 19:00 Uhr, laden wir alle 
Mitglieder recht herzlich zur Jahrs-
hauptversammlung im TSV Ver-
einsheim ein.

Tagesordnung:
1. Begrüssung und Eröffnung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Jahersbericht 1.Vorsitzender

4. �Jahresberichte aus den Abteilun-
gen

5. Bericht Finanzen
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache über die Berichte
8. Verlagerung TSV Gelände
9. Entlastung der Vorstandschaft
10. Wahlen
11. Ehrungen
12. Anträge
13. Jahresvorschau und Aussprache

Mit sportlichen Grüssen
Frank Lautenschläger
1.Vorsitzender

Turn- und Sportverein
1880 Weingarten e.V.
www.tsv-weingarten.de

TSV/ Abteilung Leicht-
athletik

Am 12. Februar richtete der SV 
Langensteinbach sein 27. Hallen-
sportfest in der Leichtathletik aus, 
an dem sieben TSV-Athleten teil-
nahmen. Bei diesem gut organisier-
ten Wettkampf gingen in der Alters-
gruppe Schüler B Samira Wernli 
(W12 ) und Luca Ziegler (M12) in 
den Disziplinen 2x35m-Sprint und 
Weitsprung an den Start und konn-
ten jeweils Ränge unter den ersten 
10 erreichen.

Bei den Schülern D/ Altersgruppe 
9/8 traten erstmals für den TSV 
Weingarten Lea Sanft (8), Florian 
Dähne (8), Luis Jung(7) und Vi-
vienne Nothelfer (6) an. Auch sie 

starteten in den Disziplinen 2x35m, 
Weitsprung und auf der Mittel-
strecke. Besonders hervorzuheben 
sind hierbei die Ergebnisse unserer 
Jüngsten Luis Jung und Vivienne 
Nothelfer, die einen 2. und 4. Platz 
über 800m bzw. 600m errangen. 
Einen weiteren 2. Platz erkämpfte 
sich Yannik Nothelfer (M9) in ei-
nem spannenden Rennen gegen un-
sere Trainingspartner von der TSG 
Blankenloch über 800m mit einer 
Zeit von 3:20,2 sec.

Herzlichen Glückwunsch!

Achtung!
Ab sofort haben wir eine weitere 
Trainingszeit:
Dienstag 18-19:00 Uhr in der 
Kleiberit Arena

Abteilung Turnen

Ergebnisse vom letzten 
Wochenende:
Damen Oberliga:
TSV Weingarten - TSV Gerchsheim 
3:2 (12:25, 25:20, 27:25, 22:25, 
15:12)

Damen Kreisliga:
TSV Weingarten II - SG Durlach/
Wettersbach III 3:0 (25:17, 25:15, 
25:9 )

Herren Bezirksliga:
TSV Weingarten - VC Kuppenheim 
0:3 (23:25, 22:25, 17:25)
TSV Weingarten - VSG Ettlin-
gen/Rüppurr III 2:3 (25:23, 17:25, 
23:25, 25:21, 13:15)

Vorschau:
Samstag, 19. Februar 2011:
Damen Oberliga in der Schätzlehal-
le Konstanz: 
17:00 Uhr: USC Konstanz-TSV 
Weingarten
Damen Kreisliga in der Schulsport-

Abteilung Volleyball

Sportnachrichten
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halle Niefern 
ca. 17 Uhr: TSG Niefern - TSV 
Weingarten II

Sonntag 20.Februar 2011:
Herren Bezirksliga in der Hagwald-
halle Kleinsteinbach
14:00 Uhr: VSG Kleinsteinbach - 
TSV Weingarten

Revanche fürs Hinspiel 
geglückt
Nach der deutlichen 0:3 Niederlage 
im Hinspiel in Gerchsheim empfin-
gen die Weingartner Volleyballda-
men am vergangenen Sonntag den 
TSV Gerchsheim in der Kleiberit-
Arena.

Hochmotiviert aber viel zu ner-
vös starteten unsere TSV Damen 
in den ersten Satz. Aufgrund von 
Abspracheschwierigkeiten, Annah-
mefehlern und folglich fehlender 
Durchschlagskraft im Angriff ging 
der Satz deutlich mit 25:12 an Ger-
chsheim. Für den zweiten Satz galt 
dann die Devise „Abhaken und neu 
beginnen“, doch auch in geänder-
ter Aufstellung handelte man sich 
schnell einen 0:5-Rückstand ein. 
Diesmal besannen sich die Damen 
jedoch auf ihre Stärken, zeigten 
gute Block- und Abwehraktionen 
und gewannen den Satz
sicher mit 25:20.
Positiv eingestellt gingen die Wein-
gartnerinnen zwar in den dritten 
Durchgang, begannen jedoch wie-
der unkonzentriert und gaben sogar 
die ersten acht Punkte in Folge an 
die Gäste ab. Scheinbar aussichts-
los kämpften die Volleyballerinnen 
nun um jeden Ball und arbeiteten 
sich Punkt für Punkt wieder her-
an. Mit guten Aufschlägen und ei-
ner hervorragenden kämpferischen 
Leistung konnten sie die Gerchs-
heimerinnen wieder unter Druck 
setzen und den Satz knapp mit 
27:25 für sich entscheiden. Satz 4 
begann ausgeglichen, keines der 
Teams wollte sich geschlagen ge-
ben. Am Ende behielt jedoch der 
TSV Gerchsheim vor allem dank 
seiner guten Aufschläge die Nase 
vorn und gewann mit 25:22.

Zum wiederholten Mal mussten die 
Weingartner Damen in den alles 

entscheidenden TieBreak, den sie 
in der laufenden Saison noch nicht 
verloren haben. Wie immer zeig-
ten sie hier ihren Siegeswillen und 
erarbeiteten sich eine 8:3 Führung 
zum Seitenwechsel. Doch der deut-
liche Vorsprung weckte auch den 
Kampfgeist der Gäste und ließ sie 
noch einmal zum 9:9 aufschließen 
ehe sich unsere Damen am Ende 
doch mit 15:12 durchsetzen und die 
zwei Punkte sichern konnten.

Großer Dank gilt wie immer dem 
hervorragenden Publikum, wel-
ches in diesem spannenden Spiel 
zu jeder Zeit lautstark hinter ihrer 
Mannschaft stand!

Somit verteidigt der TSV Weingar-
ten weiterhin seinen zweiten Ta-
bellenplatz, punktgleich mit dem 
erst-platzierten VfR Umkirch. Das 
spannende Duell dieser beiden 
Teams wird am 19.03.11 in der 
Kleiberit-Arena zu sehen sein. Zu-
nächst müssen die Volleyballerin-
nen allerdings die weite Reise nach
Konstanz antreten, wo sie am kom-
menden Samstag, 19.02.11 um 17 
Uhr gegen den aktuell dritt-platzier-
ten USC Konstanz spielen werden. 
Ziel ist natürlich eine Revanche für 
die Hinspiel-Niederlage und die da-
mit verbundene Verteidigung des 
zweiten Tabellenplatzes!

TSV Herrenmann-
schaft im Pech
Am Sonntag bestätigte sich für un-
sere Spieler die alte Weißheit, dass 
bei Mannschaften im Abstiegs-
kampf häufig auch noch Pech dazu 
kommt. Die beiden Gastmann-
schaften, die kein besseres Spiel-
niveau als unser Team vorweisen 
konnten, gewannen die Spiele mit 
knappen Satzergebnissen. Das lag 
auch daran, dass durch Nervosität 
die Weingartner einige deutliche 
Führungen nicht zum Satzgewinn 
nutzen konnten.

Am Sonntag tritt die Mannschaft 
beim Tabellenführer Kleinsteinbach 
an und hat folglich nur Außensei-
terchancen.

am Rotenberg bis Gochsheim 15 
km durch eine abwechslungsrei-
che Landschaft ohne nennenswer-
te Steigungen. Der Weg erfordert 
aber auf Grund seiner Länge ein 
gewisses Maß an Kondition und 
feste Schuhe. Gehzeit ca. 4 Stun-
den. Zum Abschluss werden wir im 
Landgasthof Krone in Gochsheim 
einkehren.

Von dort sind es ca. 15 Minuten 
zu Fuß zur Stadtbahn, die stünd-
lich einen direkten Anschluss nach 
Bruchsal bietet.

Treffpunkt: Walzbachhalle in Wein-
garten am Sonntag, 20.02.11um 
8.15 Uhr mit eigenem PKW 
Näheres beim Wanderführer Alfred 
Gramlich Tel. 07244/706186

Wanderung zu den 
Obstbaumwiesen am 
Rotenberg am Sonntag, 
20.02.11
Achtung Änderung: Da die S-
Bahn nach Bruchsal am Sonntag, 
20.02.11 ausfällt, fahren wir mit 

eigenen PKWs. Treffpunkt 08.15 
Uhr an der Walzbachhalle, Abfahrt 
08.30. Mitfahrgelegenheit ist gege-
ben. Die für den Februar angekün-
digte Winterwanderung im Murgtal 
wird durch die am Dreikönigstag 
ausgefallene Wanderung ersetzt.

Wir wandern von Bruchsal-Schloss-
garten über die Obstbaumwiesen 

Abteilung Wintersport/ Wandern

Sportnachrichten

HSG 1 : 
TV/HC Odenheim - 
HSG RiWeiGrö 1 
28 : 23 (12:12)
Ohne 5 musste die HSG beim Aus-
wärtsspiel in Odenheim auskom-
men. Darunter fast der komplette
Rückraum. Lange konnte die HSG 
die Partie offen gestalten, nicht zu-
letzt dank des hervorragend halten-
den Pascal Fuchs im Tor. Doch in 
der zweiten Hälfte machte sich das 
Fehlen der kranken bzw. verletzten 
Spieler deutlich bemerkbar. Die 
HSG konnte nichts mehr entgegen-
setzen und musste den Sieg dem 
TV/HC Odenheim überlassen.
Tore HSG : J. Ullrich 5/3 , R. Mar-
tus 3, P. Reutter 3, A. Armbruster 3, 
F. Lücke 3, Ph. Schumacher 2, F.
Hüttner 1, M. Reutter 1.

HSG 2 :
FV Leopoldshafen - 
HSG RiWeiGrö 2 
28 : 30
2. Tabellenplatz behauptet!

wD-Jugend: 
FV Leopoldshafen – 
HSG 21 : 3 (14:2)
Ohne Chance waren unsere Mädels 
gegen den Gegner aus Leopoldsha-
fen. Bei der Einordnung des Spiel-
ergebnisses ist allerdings zu berück-
sichtigen, dass die Spielerinnen aus 
Leopoldshafen alle Jahrgang 1998 
und somit ein bis zwei älter als un-
sere Mädels waren: Der durch den 
Altersunterschied bedingten kör-
perlichen Überlegenheit des Geg-
ners konnten unsere Spielerinnen 
leider wenig entgegensetzen. Kopf
hoch Mädels, es kommen auch noch 
andere Spiele.
Es spielten: Carolin Gleich (Tor), 
Mira Hill (1), Imke Kästing, Lena 
Korn, Vivenne Quittkat, Laura 
Friedrich, Lea Naumann (2), Mara 
Wenglein, Nadine Kreuzinger

mE-Jugend: 
SV Langensteinbach – 

HSG 8 : 13 (3:4)
Nach vorne schauen!: Wie schlaf-
trunken bewegten sich unsere 
Jungs in der ersten Halbzeit. Kein 
Spielfluss, keine Dynamik und im 
Abschluss die fehlende Präzision. 
Gelerntes konnte nicht abgerufen 
werden, die Tore entstanden aus 
Einzelaktionen. So endete die erste 
Halbzeit mit einem Tor Vorsprung. 
In der zweiten Halbzeit kam ein 
wenig Bewegung in das Spiel, die 
Torchancen häuften sich. Der Wil-
le, das Spiel im Team zu gestalten 
war vorhanden, die Realität sah 
anders aus Ende wurde das Spiel 
von Einzelaktionen bestimmt und 
gewonnen. Schön anzusehen war, 
besonders in der zweiten Halbzeit, 
die Abwehrarbeit. Zeitweise gab es
für die Langensteinbacher kein 
durchkommen. Ein dickes Lob an 
die Mannschaft! Besonders ge-
freut haben wir uns über unseren 
Lukas, der das erste Tor in seiner 
Handballkarriere geschossen hat. 
Mach weiter so. Noch ein Wort zu 
unseren Vieren, die sich bravou-
rös geschlagen haben als sie für 2 
Minuten alleine das Spiel gestalten 
mussten. Ihr habt das wirklich su-
per gemacht. Der Auswechselfehler 
ging auf meine Kappe, da muss ich 
in Zukunft mehr darauf achten.
Es spielten: Simon Maier (5), Tobi-
as Horn (Tor), Dennis Futterer, Lu-
kas Schäfer (1), Julian Bendix (5),
Dominik Herbst (1), Marvin Mau-
rer (1), Jan Bürger, Samuel Möss-
ner, Jonas Scheidt, Simeon Sturm

wE-Jugend: 
TSV Jöhlingen - 
HSG 21 : 21 (14:12)
In einem tollen Spiel konnten unse-
re jüngsten Mädchen bei unserem 
Nachbarverein TSV Jöhlingen ein
gerechtes Remis erreichen. Nach 
starkem Beginn kam Jöhlingen bes-
ser in Tritt und holte einen HSG
Vorsprung wieder auf und konnte 
zur Halbzeit sogar in Führung ge-
hen. In der 2.Halbzeit zeigten un-
sere Mädchen tolle Kombinationen 
und erzielte Tor um Tor. 2 Minuten 
vor Schluss führte die HSG sogar 
mit 2 Toren, allerdings konnte un-
ser Gastgeber noch ausgleichen. 
Ein gerechtes Ergebnis, beide 

HSG Weingarten-Grötzingen
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Mannschaften zeigten ein tolles E-
Jugendspiel, das alle Zuschauer be-
geisterte. Weiter so HSG, man sieht 
jedes Spiel Fortschritte..
Es spielten: Maike Kästin, Leonie 
Friedrich, Laura Friedrich, Jana 
Naumann, Kim Quittakt, Jana 
Fäcks, Megan Keßler, Kim Walker, 
Ann-Sophie Bartolomae, Chantal 
Klinnert

mJD1
19.02.2011 14:00 Walzbachhalle
HSG - Tschft Durlach

mJB2
19.02.2011 15:15 Walzbachhalle
HSG - HSG PSV/SSC

M-KL3
20.02.2011 11:00 Walzbachhalle
HSG RiWeiGrö 3 -
Turnerschaft Durlach 3

mJE3
20.02.2011 13:30 Walzbachhalle
HSG - Turnerschaft Durlach

M-KL2
20.02.2011 15:30 Walzbachhalle
HSG RiWeiGrö 2 - 
Turnerschaft Durlach 2

LLMS
20.02.2011 17:30 Walzbachhalle
HSG RiWeiGrö 1 - 
SG Kronau/Östringen 3

Minis
Am letzten Sonntag im Januar wa-
ren wir mal wieder in Jöhlingen 
zum Mini-Spielfest eingeladen.Wie 
immer hat alles toll geklappt und 
unsere Minis hatten sehr viel Spaß!

Besonders gut hat ihnen gefallen, 
dass wir 4 Handballspiele hatten. 
Alle haben super mitgemacht und 
sich gegenüber den letzten Spielen 
wahnsinnig gesteigert: Toll heraus-
gespielte Tore, und eine Abwehr, 
die selbstbewusst und clever ver-
teidigte. Fast alles was dennoch 
durchkam wurde von unseren bei-
den Keepern gehalten. Alles in al-
lem also verdiente Siege!

Zum Abschluss waren wir dieses 

Mal noch zum Mannschaftsessen in 
der Pizzeria Riviera, die wir mit all 
den Eltern und Geschwistern fast 
zum Bersten brachten. :-) 

Bleibt weiter eine so tolle Truppe! 
Euer Trainerteam

männl.. D-Jugend: 
HSG Polizei – HSG 21 
: 23 (10:13)
Harter Kampf: Nachdem das Vor-
spiel überlegen gewonnen wurde 
stellte man sich auf ein einfaches 
Spiel ein. Aber schon beim Ein-
laufen zeigte sich eine ganz ande-
re Mannschaft als beim Vorspiel. 
Die Gegner hatte die Mannschaft 
aus der höheren Staffel einlaufen 
lassen. Die Jungs waren körperlich 
unserer Mannschaft überlegen und 
führten nach wenigen Minuten mit 
2:5 Toren. Erst nach Umstellung 
unserer Mannschaft gelang dann 
der Anschluss und letztlich eine 
Pausenführung von 10:13. In der 
zweiten Halbzeit verstärkte sich 
der Gegner ein weiteres Mal mit 
einem Spieler (Größe ca. 1,80m) 
der seine Mannschaft wieder heran, 
und sogar 17:16 in Führung brach-
te. Jetzt zeigte unsere Mannschaft 
Leidenschaft und kämpfte bis zum 
Umfallen. Immer wieder war es 
Elias Kalinski, der uns im Spiel 
hielt. Nachdem er eine Mannde-
ckung erhielt übernahm die restli-
che Mannschaft das Toreschießen. 
Es war toll anzusehen wie Simon 
Eisele die großen Jungs nassmachte 
und so zu seinen Toren kam. Unser 
ruhender Pol, Simon Stieler, setzte 
sich in der Schlussphase energisch 
durch und brachte den Tormann 
zur Verzweiflung. Fabian Wühl 
und Marlon Groh sorgten dann mit 
schnellen Kontern zu dem hart er-
kämpften Sieg. Es muss an dieser 
Stelle der gesamten Mannschaft ein 
großes Lob ausgesprochen werden, 
alle haben wirklich ihr Letztes ge-
geben. 
Es spielten: Nicolas Reichert (Tor); 
Simon Stieler (3); Elias Kalinski 
(9); Simon Eisele (4); Felix Hart-
mann; Fabian Wühl (4); Pascal 
Winkler; Marlon Groh (3); Julian 
Walk

Aktuelle Trainingszei-
ten

Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr Trai-
ning Jugendabteilung

Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr Trai-
ning alle Klassen

Samstag 15.00 - 17.00 Uhr nur Bo-
genschiessen im E-Bau der Turm-
bergschule

Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr Training 
alle Klassen

Disziplinen Luftgewehr, Luftpisto-
le, Kleinkaliber, Freie Pistole 50m 
und Bogenschiessen.

Schiesssportinteressierte Gäste sind 
zu allen Trainingsterminen zum un-
verbindlichen Schnuppertraining
herzlich willkommen.

Besuchen Sie auch unter www.sv-
weingarten.com unsere Homepage 
im Internet.

Arbeitseinsätze im 
Schützenhaus und 
Außenbereich
Es stehen einige Renovierungsar-
beiten im Schützenhaus an. Weiter-
hin sind an den Außenanlagen di-
verse Ausästarbeiten an Stäuchern 
etc. erforderlich. Die Arbeiten ha-
ben bereits vergangene Woche be-
gonnen und werden in den nächsten 
Wochen zweimal pro Woche statt 
finden. Wir bitte um Mithilfe. Nä-
here Info über Vorstandschaft und 
mittwochs beim Training im Schüt-
zenhaus. Nächster Termin für Ar-

beitseinsatz Außenbereich Sams-
tag 18.02.2011 Beginn 09.00 Uhr.

Vorschau:
Freitag 04.03.2011 Monatstreffen 
im Gesellschaftsraum im Unterge-
schoss Schützenhaus

Mittwoch 09.03.2011 Jugend-
versammlung Beginn 18 Uhr im 
Schützenhaus

Freitag 11.03.2011 Jahreshaupt-
versammlung Beginn 20 Uhr im 
Schützenhaus

Freitag 25.03.2011 Kreisversamm-
lung in Oberöwisheim

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung Freitag 
11.03.2011, 20 Uhr in der 
Schießhalle Schützenhaus

Tagesordnung:
TOP 1 - �Berichte des Vereinsvor-

standes u. der Mitarbeiter
TOP 2 - �Aussprache zu den Berich-

ten
TOP 3 - Kassenprüfbericht
TOP 4 -�Antrag auf Entlastung der 

Vorstandschaft u. Mitarbei-
ter

TOP 5 - �Ehrung der Vereinsmeister 
2010/ 2011

TOP 6 -�Wahl des 2.Vorsitzenden, 
Hauptschießleiter, Schrift-
führer und der Mitarbeiter 
im Gesamtausschuss

TOP 7 -�Genehmigung des Haus-
haltsvoranschlages

TOP 8 - �Allgemeines

Anträge können bis Montag 
07.03.2011 bei OSM Klaus Gierich 
schriftlich eingereicht werden.

Schützenverein 1924 e.V.
Weingarten/Baden
www.svweingarten.com

Ergebnisse Damen / Herren :
TTC Damen - TTC Tiefenbronn 	 1 : 8
TTC Herren I - TTC Langensteinbach II 5 : 9
TTC Herren III - TTC Staffort III 	 8 : 5

Vorschau Damen / Herren :
Samstag, 19.02.2011
15:00 Uhr TB Wilferdingen II - TTC Damen
17:00 Uhr TTC Herren III - TG Söllingen IV
17:00 Uhr TTC Herren I - TSG Blankenloch
Mittwoch, 23.02.2011
19:30 Uhr TTC Herren II - TTC Staffort

Ergebnisse Schüler / Jugend :
TTC Schüler A III - VSV Büchig II 	 5 : 2
TTC Langensteinbach - TTC Jugend III 3 : 8

TTC Weingarten 1955 e.V.
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TTC Schüler B - SG ASV/SCW Grünwettersbach 2 : 6
TTC Jugend III - TTV Ettlingen II 	 2 : 8
TTC Jugend I - TS Durlach 	 8 : 2
TTC Schüler A I - SVK Beiertheim II 	 4 : 6

Vorschau Schüler/Jugend :
Mittwoch, 23.02.2011
18:00 Uhr TTC Karlsruhe-Neureut II - TTC Schüler A III
18:15 Uhr TTC Schüler A I - TG Söllingen

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung am 
Freitag, den 18.02.2011 
um 19.30 Uhr im Gast-
haus zum Löwen in 
Weingarten.
Tagesordnung:
1. Begrüssung, Totengedenken
2. Tätigkeitsbericht 2010
3. Kassenbericht 2010

4. �Bericht Kassenprüfer und Entlas-
tung des Kassiers

5. �Bericht Voltigieren, Jugend und
Reiten

6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Ehrungen
8. Neuwahlen
9. �verschiedenes

Anträge sind schriftlich bis 
Dienstag, den 15.02.2011 an den 
1. Vorstand Manfred Balduf zu
richten.

Reitverein Weingarten
www.reitverein-weingarten.de

Vereinskleidung
Wir bitten alle Mitglieder und Gäste 
die noch kein Vereinsoutfit bestellt 
haben bzw. zusätzlich noch benö-
tigen, dieses bis Ende Februar zu 

tun. Gerade im Jubiläumsjahr ist es 
mehr als wünschenswert, dass sich 
ALLE beteiligen.

Bestellungen und weitere Info`s 
unter der Nr. 07244/3517

Anglerverein Weingarten

Wassergymnastik
Am Mittwoch, dem 23. Februar, 
19.00 Uhr findet die nächste Was-
sergymnastik in der Schwimmhalle 
in Spöck statt. Unter professionel-
ler Anleitung wird die Gymnastik 
gestaltet. Danach ist Gelegenheit zu 
freiem Schwimmen.

Ab 18.30 Uhr ist Möglichkeit zum 
Mitfahren ab Feuerwehrgerätehaus 
in Weingarten gegeben.

Hallengymnastik

Am Montag, dem 28. Februar , fin-
det die nächste Hallengymnastik in 
der Walzbachhalle statt. 

Herzsportgruppe
Wie immer findet die Herzsport-
gruppe mittwochs um 15.00 Uhr 
in der Kleiberitarena statt. Eine 
Übungsleiterin gestaltet den Sport 
und ein Arzt begleitet die Gruppe.

Ansprechpartner
Alle den Verein betreffenden Fragen 
können gerne an der Vorsitzenden 
Witolf Steglich, Tel. 741716, oder 
an den Übungsleiter Richard Geg-
gus. Te. 8397, gerichtet werden.

Behinderten- 
und Rehabilitationssportverein

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.

TTC Weingarten 1955 e.V.

Neustart unserer 
Website

Wenn auf der Rennstrecke Winter-
pause ist, wird beim MSC weiterge-
arbeitet. Neben der traditionellen
Jahresausgabe der Clubzeitung 
ZÜNDFUNKE wurde zum Start 
in die neue Saison auch die neue 
Website fertig. Seit vergangenen 
Dezember wurde an der neuen 
Plattform gearbeitet. Das Design 
der Website wurde von Sung-Hy-
uen Kim und Christoph Zierz von 
KIMDESIGN entwickelt und von 
Claus-Robert Ziegahn für die Ver-
einsbelange umgesetzt. Es zeigt 
sehr deutlich den Bezug zur Renn-
strecke und dem Motorsport. Zwei 
Ziele waren wichtig: Übersichtlich-
keit und viel Information! Durch 
die Reduzierung auf wenige Haupt-
Menü-Punkte wurde trotz großem 
Informationsgehalt eine übersicht-
liche Darstellung erreicht. Darüber 
sind die Autoren und Designer sehr 
stolz und hoffen, dass dies auch 
bei den Besuchern der Website an-
kommt. Schauen sie doch direkt 
einmal vorbei:

www.msc-weingarten.de

Neben der neuen Online-Präsenz 
gibt es aber noch die Anbindung an 
das populäre soziale Netzwerk
facebook. Hier können nun die Be-
nutzer „Fan“ des MSC Weingarten 
werden (http://www.facebook.com/
mscweingarten) und damit Neuig-
keiten direkt angezeigt bekommen. 
Zusätzlich hat der Verein einen ei-
genen Youtube-Kanal (http://www.
youtube.com/mscweingarten) 
eingerichtet, über den spannende 
Video-Aufnahmen veröffentlicht 
werden. Schaut Euch spektakuläre 
Rallye-Onboard-Aufnahmen an, 
und dies sogar in Full-HD-Auflö-
sung!

Neue Slalom-Karts be-
schafft: MSC Jugend-
gruppe heiß auf die 
neue Saison!
Mit einem tiefen Griff in die Ver-
einskasse unterstützt der Wein-
gartner Motorsportclub seine 
Jugendgruppe: zwei neue Karts 
warten jetzt auf den Trainings-
auftakt. Zur Vorbesprechung 
trafen sich jetzt die jungen Kart-
Künstler mit Eltern, Trainer, Ju-
gendwart und Vereinsvorstand.

Der Jugendkartslalom ist eine Do-
mäne der 8 bis 16-jährigen Kinder 
und Jugendlichen und erfreut sich 
seit bald zwanzig Jahren in Wein-
garten großer Beliebtheit. „Wer 
die Jugend hat, hat die Zukunft“ 
ist Vorstand Jürgen Fabry zutiefst 
überzeugt. Deswegen investiert der 
Verein seit Anfang an viel Geld und 
Aufwand in die Jugendarbeit, die 
nach dem Kart direkt in die Corsa-
Slalomklasse führt und für manche 
den Weg bis ganz nach oben in die 
Formel 3 bereitet hat, wie Ina Fabry 
beweisen konnte. 
Zur Vorstellung der neuen Karts, 
die der Verein jetzt in der Winter-
pause beschafft hat, und zur Vor-
besprechung der neuen Saison 
trafen sich die Verantwortlichen 
des Vereins mit der Jugendgruppe 
und den Eltern. Jugendleiter Rolf 
Baumann erläuterte die Regeln der 
Zusammenarbeit in der Jugend-
gruppe, die neuen Bestimmungen 
seitens ADAC sowie die Termine 
der kommenden Saison. Er bat wie-
der um engagierte Unterstützung 
der Eltern, auf die er sich in den 
vergangenen Jahren immer verlas-
sen konnte. Neben den Karts wird 
der Verein auch neue Rennanzüge 
anschaffen, wobei hier noch Unter-
stützung durch befreundete Firmen 
und auch ein Eigenbeitrag der El-
tern nötig sein wird.

Motorsportclub Weingarten e.V.
www.msc-weingarten.de

Die Jugendmannschaft nimmt begeistert die neuen Karts in Augenschein 
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Apres Ski Party 
2011
Am vergangenen Samstag fei-
erten wir auf dem Rathausplatz 
wieder eine stimmungsvolle 
Party. Herzlichen Dank an die 
wieder zahlreich erschienenen 

Besucher, den Anwohnern für 
ihr Verständnis und natürlich 
allen, die wieder für zu die-
sem tollen Abend beigetragen 
haben. Weitere Informationen 
und Impressionen demnächst 
auf unserer Homepage.

Skiclub „Stabil“ 1989
Weingarten e.V.

Skiclub „Stabil“ 1989
Weingarten e.V.

Stellenanzeigen

Wir sind einer der größten Behindertenfahrdienste in der Region.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir schnellstmöglich.

Fahrer/innen für die Rollstuhlbeförderung mit PBS 
in Vollzeit und auf 400 Euro Basis.

Verständnis und Einfühlungsvermögen im Umgang mit
behinderten Menschen setzen wir voraus.

Wenn �exible Arbeitszeiten sowie körperliche Belastbarkeit für Sie kein 
Fremdwort ist dann sind Sie in unserem jungen Team genau richtig.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an:

Rollicar Team Fahrdienste GmbH
Goethestr.53,   76356 Weingarten,   info@rollicar-team.de

www.allerdings-weingarten.de

www.blauland-weingarten.de

Für unsere Kleinkindertagestätte BLAULAND in Weingarten suchen 
wir, das Allerdings-Familienzentrum Weingarten e.V.,  

zum 01.06.2011 einen Erzieher / eine Erzieherin (70%) in 
Leitungsposition.

Die Stelle ist befristet auf voraussichtlich 2 Jahre (Elternzeitvertretung). 

Wir betreuen Kinder im Alter zwischen 6 und 36 Monaten. Das 
BLAULAND ist eine eingruppige und situationsorientierte Einrichtung, 
die täglich von 7.00-15.00 Uhr geöffnet ist. 

Sie bringen mit: 

• eine abgeschlossene Berufsausbildung
• mindestens 2 Jahre Berufserfahrung, vorzugsweise im

Kleinkindbereich
• Teamfähigkeit, Offenheit
• Motivation für Neues, Flexibilität

Wir bieten: 

• Bezahlung in Anlehnung an TVöD
• familiäres Arbeitsklima
• familienfreundliche Arbeitszeit (7.00-12.00 Uhr)

Interessiert und neugierig geworden? Dann senden Sie Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen umgehend an: 

Allerdings-Familienzentrum Weingarten e. V., Bahnhofstraße 104, 
76356 Weingarten 

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintrittstermin einen jüngeren 

Kfz-Mechaniker
möglichst aus dem Lkw-Sektor.
Bei Interesse rufen Sie uns an oder kommen vorbei.

Nutzfahrzeugservice-Bremsendienst, Alle Fabrikate
Nausch + Schreiber GmbH
Siemensstr. 7, 76344 Eggenstein-Leo. 1, Tel. (07 21) 78 79 30

Putzhilfe für 2-3 Stunden wöchentlich in Weingarten gesucht
Tel.: 0173-6831394

Wir suchen freundliche und motivierte
Reinigungskräfte auf Mini-Job-Basis
für Objekt in Weingarten 
Mo. + Di., Do. + Fr. ab 17.00 Uhr je 2,5 Std.
Ihr Fresh & Clean Team Tel. 072 48 - 45 05 63

Immobilien

Suche
Kleine Halle oder große Garage in Weingarten 

zu mieten oder zu kaufen
Angebot bitte unter Tel. 3838 oder michwir@web.de

Frau 60, alleinstehend, berufstätig, sucht für sofort 
helle 2-3 Zi/K/B 70m2, Erdgeschoss mit Terasse 

oder Garten und Garage
07244/55053

Junge Frau (27J.) sucht dringend eine helle 1-2 Zimmer-
Wohnung mit Balkon/Terasse u gerne EBK. 

Kaltmiete bis 400 Euro. 
Tel.: 01717/3506371

Helle 2 Zi. Wohnung, 60 qm, in Weingartener 
Altstadt ab 01. April 2011 zu vermieten. 

400,00 EURO Kaltmiete.
Tel. 07244/608975

Ehepaar sucht kleines, 
auch älteres Haus in Wgt. zu kaufen 

nur von privat.
(Chiffre Nr 2011/7/2) an 

Tel. 01578 597 28 34 od. Tel. 70 21 0 

3. ZKB. Parkett
gr. Balkon 2.OG. zu vermieten

Tel. 07244/8967

Walk´sches Haus
Romantik Hotel . Weingarten

Tel. 07244-70370

Bistro, Gourmetrestaurant & Hotel

Wir suchen zum ächstmöglichen Zeitpunkt

       

Rufen Sie an oder senden Sie uns Ihre Unterlagen zu.

Koch (m/w) Minijob, Teilzeit oder Vollzeit

Frühstückskraft Minijob oder Teilzeit

Servicekraft Minijob oder Teilzeit

Wir freuen uns auf Sie.
Kristina Trautwein, Geschäftsführerin

Marktplatz 7 | 76356 Weingarten | Tel. 07244-70370 | Fax 07244-703740
www.walksches-haus.de | info@walksches-haus.de

n




